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Auf ein Wort Inhalt
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Liebe Leserinnen und Leser, 

das Jahr 2018 hat mit vielen gleich-
zeitig laufenden Projekten und Ver-
fahren richtig Fahrt aufgenommen. 
Der Wettbewerb für unser Bürger-
haus läuft und bis Anfang August 
erwarten wir die Ergebnisse, die dann 
zeitnah der Öffentlichkeit vorgestellt 
werden. 18 teilnehmende Planungs-
büros arbeiten an dieser spannenden 
Aufgabe.

Für das „neue Schulhaus“ in Degerndorf, die künftige Hei-
mat der Vereine, fiel Anfang Mai der bauliche Startschuss. 
Genauso wurde Mitte April mit den Arbeiten zum geförder-
ten gemeindlichen Wohnungsbau begonnen. 

Die Gemeinde wird auch an anderer Stelle eigene Wohnun-
gen sanieren und zum Teil auch weitere Einheiten planen, 
um der großen Nachfrage, die sich schon lange durch 
konkrete Anfragen Einheimischer abzeichnet, nachzukom-
men. Dies bleibt in Anbetracht der Grundstückspreise eine 
Daueraufgabe, damit junge Leute, Arbeitnehmer oder auch 
Ruheständler hier am Ort bleiben können. Denn die Feuer-
wehr, der Kindergarten, die Altenpflege oder auch Dienst-
leistung und Handwerk – also wir alle – brauchen genau 
diese Leute dringend in der Gemeinde.

Für die mögliche Entwicklung des ehemaligen Ambacher 
Sanatoriums wurde eine Art Plangutachten in Auftrag ge-
geben. Vier namhafte Architekturbüros haben ihre Arbeiten 
abgeliefert, mit denen sich der Gemeinderat und der Bau-
ausschuss neben einer Fachjury auseinandersetzen muss. 
Das weitere Vorgehen wird transparent kommuniziert, das 
Verfahren wird von einer neutralen Fachfrau moderiert.

Abschließend möchte ich mich bei allen bedanken, die im 
Hintergrund sehr viel für unser Ortsbild leisten. Die Gar-
tenbauvereine sorgen neben vielen anderen Aktivitäten für 
eine Blumenpracht am Rathaus oder für nagelneue Holz-
wegweiser in Holzhausen. Jeder Handgriff ist wichtig, ob 
beim jährlichen Ramadama oder auch bei der selbstlosen 
Pflege eines Feldkreuzes. Auch wenn viele dieser wertvollen 
Helfer nicht genannt werden möchten, sage ich an dieser 
Stelle ein aufrichtiges „Vergelt´s Gott !“.

Mit herzlichen Grüßen

                                                                Michael Grasl  

Die offiziellen Seiten der 
Gemeinde Münsing sind 
mit einer blauen Hinter-
grundfarbe versehen. 

3Jahre
Garantie

oder 100000 km
Je nachdem, welcher Fall zuerst eintritt Deutschlands günstigster SUV

Der neue  Dacia Duster

Am 23. September ist
Renault Tag.
Entdecken Sie den neuen Renault CAPTUR.

Renault Captur Life ENERGY TCe 90
ab

14.900,– €
• LED-Tagfahrlicht in C-Form • Verschiebbare Rücksitzbank mit geteilt umklappbarer Lehne • Easy-Life-
Schubfach mit 11 Litern Stauvolumen • Elektrisch einstell- und beheizbare Außenspiegel • Elektrische
Fensterheber vorne und hinten
Renault Captur ENERGY TCe 90: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,0; außerorts: 4,5; kombiniert:
5,1;   CO2-Emissionen kombiniert: 114 g/km. Renault Captur: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km):
5,6 – 3,7;   CO2-Emissionen kombiniert: 127 – 95 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
Abb. zeigt Renault Captur Intens mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
AUTOHAUS BOLZMACHER
Renault Vertragspartner
Berger Str. 4a, 82335 Berg/Allmannshausen, Tel. 08151-50597
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1. Bürgermeister 
Michael Grasl   -23
Sprechzeiten  
nach Vereinbarung

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Bauamt
Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de
Susanne Öttl	 -21 -721 
oettl@muensing.de

Bauamt/Technik
Josef Limm	 -10 -710
limm@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß	 -39 -739
nass@muensing.de

Gemeindekasse
Sabine Hastreiter -30 -730
hastreiter@muensing.de

Das Einwohnermelde- und 
Sozialamt der Gemeinde ist 
am Freitag, den 20. 7. 2018 
nur bis 10:00 Uhr geöffnet.

Steuer-/Gewerbeamt
Christiane Mayr 	-31 -731
mayr@muensing.de

Liegenschaften/Gemeindesaal
Martin Müller	 -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/KVÜ/ 
Verkehrsangelegenheiten
Brigitte Patzelt	-93 -793
patzelt@muensing.de

Standesamt
Elisabeth Kell
Telefon 08171/62 98-122
elisabeth_kell@geretsried.de

Angelika Sternkopf  
Telefon 08171/62 98-123
angelika_sternkopf@ 
geretsried.de

Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.dede

Gemeindeblatt
Brigitte Patzelt	-93 -793
patzelt@muensing.de

Homepage/Tourismus/
Fundbüro
Claudia Ruhdorfer -45 -745
ruhdorfer@muensing.de

Tourismus.Münsing.ig
Susanne Huber
Buchscharnstraße 10  
82541 St. Heinrich
Telefon 08801/802  
www.urlaub-in-muensing.de

Gemeindesaal 	 -90
Feuerwehr
Thomas Sellmeier  
Telefon 0172/897 66 36
Federführender Kommandant

Wasserversorgung
Josef Paulus
Telefon 0172/945 92 47 

Michael Auhorn
Telefon 0173/6761448

Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71

Abwasser
Abwasserverband  
Starnberger See
Telefon 08151/90882-6

Bereitschaftsdienst 
Telefon 0175/156 35 28 

Störungsdienst Stromnetz 
Bayernwerk AG
Telefon 0941/280 033 66

Bauhof
Windberg 16
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404 
bauhof@muensing.de

Hausmeister
Peter Reiser, Tel. 0172/649 68 27
Armin Hell, Tel. 0173/641 09 84
hausmeister@muensing.de

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, 
82541 Degerndorf 
Öffnungszeiten: 
Di und Do 	 16:00-19:00 Uhr 
Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne) 	
		  9:00-12:00 Uhr

Giftmobil 
Parkplatz Gemeindesaal 
1. Do. im Monat (ausgenom-
men August) 7:30-8:30 Uhr

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 8 - 12 Uhr
Donnerstag 14 - 18 Uhr 

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

Am Kirchberg 16, 82541 Münsing
Tel. 0 81 77/99 74 66    Fax 0 81 77/99 74 68 

Geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 – 18.30 Uhr
Samstag 8.00 – 13.30 Uhr

Getränke in großer Auswahl
Brenngasflaschen in 

verschiedenen Größen
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Bürgerservice

Wertstoffhof Wolfratshausen
Auch Grüngutannahme
Geltinger Str., Wolfratshausen 
Öffnungszeiten 
Sommerzeit (1. 4.-31. 10.)
Mo, Di, Do, Fr	 13:30-18:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr
Winterzeit (1. 11.-31. 3.)
Mo, Di, Do, Fr	 12:30-17:00 Uhr
Samstag	 10:00-13:00 Uhr

Grüngutabholung 
Maschinenring Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
Telefon 08171/42160 

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 82547 Eurasburg 
Bürgerbüro  
Telefon 08179/933-900 
E-Mail: buergerbuero@ 
wgv-quarzbichl.de

Öffnung für Privatpersonen 
Mo. bis Fr. 	 7:30-16:30 Uhr
Samstag 	 8:00-12:00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag - Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 

Öffnung f. Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do. 	 7:30-15:30 Uhr 
Freitag 	 7:30-12:00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0

Partygeschirr
Adrian Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
Tel. 08177/93 01-50, Fax -750

Mittagsbetreuung an der 
Grundschule Münsing 
Telefon 08177/9301-56 

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6, 82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen 
82541 Ammerland
Telefon 0152-22965153 

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78

Seniorenbeauftragte
Regina Reitenhardt,
Sozialreferentin 
Telefon 08177/672 
Helga Lehner, Tel. 08177/658

Familienbeauftragte 
Anke Mai, Tel. 08177/926447 
anke.mai@live.de 
Jugendbeauftragte 
Tanja Munzinger
Telefon 08177/998844 

Behindertenbeauftragte 
Elisabeth Graf 
Telefon 08177/775 

Gewerbebeauftragter 
Thomas Schurz 
Telefon 08177/998277

Umweltbeauftragte 
Christine Mair, Tel. 08177/347

Kulturbeauftragte 
Prof. Matthias Richter-Turtur
Telefon 08177/926110
Ursula Scriba
Telefon 08177/92310

Nachbarschaftshilfe/ 
Fahrdienste 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280 

VDK Münsing-Holzhausen, 
Vorstand 
Nikolaus Bahle
Telefon 08177/926966 

VDK Degerndorf, Vorstand 
Karl Stingl, Tel. 08171/21023 

Versichertenberaterin der 
Deut. Rentenversicherung 
Brigitta Setz, Tel. 08177/926288 

Notruf, Beratung & Frauen
haus Tel. 08171/18680 
Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen 08000/116016 

Krisendienst Psychiatrie
Tel. 0180/6553000, www.
krisendienst-psychiatrie.de

Nach umfangreichen Modernisierungen feiern wir im
Gewerbegebiet Münsing unsere Wiedereröffnung!

Freuen Sie sich unter anderem auf:

Eine der modernsten
Autowaschanlagen Bayerns!

♦ neueste Wasch- und Pflegetechnologien für Ihr Auto

♦ eine neue SB-Anlage

♦ neue, hochwertige Staubsauger

♦ neue Öffnungszeiten: werktags täglich von 07:00 – 20:00 Uhr

♦ eine extra breite und lange Fahrspur für große Autos (z.B. Sprinter)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Team der BAVARIA CarWash

Bavaria CarWash Anzeige 04.2018 148 mm (b) x 210 mm (h)
 + 3 mm Beschnittzugabe
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Wassergebühr      1,63 €*/m3 

+ jährl. Grundgebühr 	
	 67,34/169,76 €*

Herstellungsbeiträge
Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche   6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 

Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	 4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
*zzgl. ges. Umsatzsteuer 7 %; 

 

Abwasserabgabe 
für Kleineinleiter 	 17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hebesätze 
Grundsteuer A 	 280 % 
(Landes-ø 2016 = 340 %) 
Grundsteuer B 	 290 % 
(Landes-ø 2016 = 334 %) 
Gewerbesteuer 	 320 % 
(Landes-ø 2016 = 332 %) 

Gewerbe 
An-, Ab- und Um- 
meldungen jeweils	 20,00 €

 
Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund 	 40,00 €
2. Hund 	 80,00 €
3. u. jeder weitere 	 160,00 €
Kampfhund 	 1.000,00 € 

Personalausweis Ausstellung
• Unter 24-jährige	 22,80 € 
• Über 24-jährige	 28,80 € 
• Vorläufiger Ausw. 	 10,00 €

Reisepass Ausstellung 
• Unter 24-jährige	 37,50 €
• Über 24-jährige	 60,00 €
• Vorläufiger Pass 	 26,00 €
• Express-Pass	 92,00 €
• 48-Seiten-Pass 	 81,00 €
• Kinderpass 	 13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Benutzungsgebühr nach 
vereinbarten Buchungszeiten

bis 3 Stunden	 83,00 €
3 bis 4 Stunden	 95,00 €
4 bis 5 Stunden	 105,00 €
5 bis 6 Stunden 	 120,00 €
6 bis 7 Stunden 	 140,00 €
mehr als 7 Std. 	 170,00 €

Für Kinder unter drei Jahren 
gilt die doppelte Gebühr, 
Kinder im Jahr vor der Ein­
schulung erhalten einen 
Nachlass von max. 100 €/mtl.

Bürgerservice

Für die neue Gelbe Tonne fallen keine Gebühren an!

Müllgebühren ab 2018, erhoben durch das Abfallwirtschafts
unternehmen des Landkreises Bad Tölz-Wolfratsh.

Behältergröße bei eigenem 
Behälter

bei gemietetem 
Behälter (inkl. 
Mietgebühr)

Restabfall 80 l Tonne 148,20 € 150,60 €

Restabfall 120 l Tonne 208,20 € 210,60 €

Restabfall 240 l Tonne 398,40 € 400,80 €

Restabfall 1.100 l Container 1.851,60 € 1.882,80 €

Restabfall 1.100 l wöchentlich 3.699,60 € 3.730,20 €

Biotonne 80 l + 120 l 34,20 €

Biotonne 240 l * 68,40 €

Papiertonne 120 l + 240 l 6,00 €

Papiercontainer 1.100 l 30,00 €

1.100 l, 14-tägige Leerung * 72,00 €  

* Neu ab 2018

Wasserwerte*

Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 14,4 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,33
Härtebereich n. dH: 21,8°  **

Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 17,7 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,13 
Härtebereich n. dH 22,7°  **
(dH=Deutscher Härte) 
* Die Werte der untersuchten 
mikrobiologischen und chemisch-
physikalischen Parameter 
entsprechen den Anforderun-
gen der Trinkwasserverordnung 
(Ausgewählte Werte der letzten 
amtlichen Untersuchung).
**sehr hart
Weitere Werte aus den Trink­
wasserproben können jederzeit 
im Technischen Bauamt nach­
gefragt werden.

Erhoben durch den 
Abwasserzweckverband:
Schmutzwassergebühr

2,64 €/m3

Niederschlagswassergeb.
0,67 €/m2 p. a.

Herstellungsbeiträge
Abwasserbeseitigung
Neuanschließer
je m2 Geschossfl.     14,41 €
Altanschließer 
je m2 Geschossfl.     14,27 €

Seit 1997 in Wolfratshausen
Am Busbahnhof Wolfratshausen · Bahnhofstraße 34
Hotline: 0172 / 242 66 34 · www.heiners-fahrschule.de

HEINER´ s
Fahrschule

Aus dem Gemeinderat

Hinweis: Bitte beachten Sie, 
dass wir die Sitzungsinhalte 
hier nur verkürzt wiederge­
ben können. Den gesamten 
Inhalt der Sitzungsnieder­
schriften finden Sie auf un­
serer Homepage 
www.muensing.de –> 
Rathaus & Einrichtungen –> 
Sitzungsbeschlüsse.

20. 2. 2018 
(Bauausschuss)

Der Bauausschuss berät 
über die vorgelegte Baube-
schreibung zum Bauvorha-
ben 25 und beschließt ge-
stalterische Merkmale wie 
z. B. den Einsatz von Ziegel-
dachplatten oder die Fassa-
dengestaltung.

•
Der Freianlagenplaner beim 
Bauvorhaben Hauptstraße 
25 bittet aus gesundheitli-
chen Gründen um Beendi-
gung des Vertragsverhält-
nisses. Der Bauausschuss 
vergibt die Leistungsphasen 
5-9 (Ausführungsplanung 
bis Objektüberwachung) zu 
den gleichen Vertragskondi-

tionen an die HP Ingenieure, 
Münsing.

•
Ergänzend zu den beiden 
geplanten Stellplätzen für 
die Elektro-Tankstelle sollen 
am Vereinsheim am Hartl-
weg kurzfristig weitere 
sechs Stellplätze errichtet 
werden. Der geplante größe-
re Parkplatz im Osten kann 
erst weiterverfolgt werden, 
wenn die Entwässerungssi-
tuation im Bereich des Ein-
zugsbereichs Am Labbach 
geklärt ist. In Kürze wird 
dazu eine erste Studie des 
Büros SKI GmbH & Co. KG 
vorliegen.

•
Am Vereinsheim am Hartl-
weg sowie am Dorfplatz 
werden demnächst WLAN 
Hotspots eingerichtet. Die 
Kosten übernimmt die Ge-
meinde Münsing, die Förde-
rung erfolgt durch den Frei-
staat Bayern.

27. 2. 2018
Der Gemeinderat berät über 
die in der Informations

veranstaltung sowie im 
Nachgang eingegangenen 
Stellungnahmen zum neuen 
Bürgerhaus. Dabei wird u. a. 
über die Zahl der nachzu-
weisenden Stellplätze in der 
Auslobung beraten. Weitere 
Themen sind die Offenheit 
der Gemeinde gegenüber 
einer Holzbauweise, Errich-
tung von Lagerräumen und  
der geplante Trauerweg. Im 
Anschluss an die Beratung 
werden die Auslobung in 
der Fassung sowie die EU-
Bekanntmachung mit den 
Auswahl- und Zuschlagskri-
terien jeweils in der Fassung 
vom 27. 2. 2018 gebilligt.

13. 3. 2018 
(Bauausschuss)

Folgende Aufträge für das 
Vereinsheim Degerndorf 
werden vergeben:

●	 Baumeisterarbeiten:  
Fa. Alois Braun, Dietrams-
zell – 167.253,85 €

●	 Aushub- und Kanalar-
beiten: Fa. Holzer GmbH, 
Degerndorf – 69.000 €



10 11

Aus dem Gemeinderat

●	 Heizungs-, Lüftungs-, und 
Sanitärarbeiten: Fa. Höger, 
Egling – 85.733,04 €

●	 Elektroarbeiten: 
Fa. Will Elektro, Münsing – 
81.970,54 €

Bei den genannten Ange-
botssummen handelt es 
sich um Bruttobeträge.

•
Mit den Abbruch- und Erdar-
beiten für das Bauvorhaben 
Hauptstraße 25 wird die 
Firma Tobias Maxl GmbH, 
Höhenrain, zu einer Ange-
botssumme von 176.120 € 
brutto beauftragt.

•
Die Ausschreibung für die 

Aufzugsanlage in der Haupt-
straße 25 wird aufgehoben, 
da kein Angebot abgegeben 
wurde, das den Anforderun-
gen der ausgeschriebenen 
Leistungen entspricht.

•
Der Auftrag für den Verbau 
in der Hauptstraße 25 wurde 
im Rahmen der Zuständig-
keit des  Ersten Bürgermeis-
ters an die Firma Gebrüder 
Wöhrl GmbH, Schrobenhau-
sen, zu einem Angebotspreis 
von 59.693,38 € brutto ver-
geben.

•
Der Bauausschuss ermäch-
tigt die Verwaltung, über die 
Größe der Photovoltaikanla-

ge auf dem Gebäude Haupt-
straße 25 zu entscheiden, 
sobald eine Wirtschaftlich-
keitsberechnung vorliegt.

20. 3. 2018
Vom 14. bis 16. 9. 2018 findet 
in Münsing ein Festwochen-
ende statt. Der Trachtenver-
ein feiert sein 60-jähriges 
Bestehen und richtet u. a. ei-
nen Gaujugendtag aus. Zu-
dem erwartet die Gemeinde 
Besuch aus der Partnerge-
meinde Todtnauberg. We-
der die Gemeinde noch ein 
Verein alleine könnten ein 
gesamtes Festwochenende 
organisatorisch und vor al-
lem personell bewältigen.

Der Trachtenverein „Seerö-
serl“ Ammerland-Münsing 
sowie die Musikkapelle 
Münsing übernehmen die 
Unterbringung der rund 100 
Gäste aus Todtnauberg und 
Hermannsburg/Lüneburger 
Heide, die Organisation des 
Ausflugsprogramms und 
vieles mehr. Die Gemeinde 
wird dieses Engagement fi-
nanziell unterstützen. 

Es wird daher beschlos-
sen, einen entsprechenden 
Betrag in den Gemeinde-
haushalt einzustellen.

•
Der Gemeinderat unter-
stützt die Teilnahme der 
Gemeinde Münsing am Pro-
jekt „Mitfahrerbänke“ und 
beschließt, die Anschaffung 
und Aufstellung dieser Bän-
ke an vier Standorten. Die 
Nutzung dieser Mitfahrge-

legenheiten soll auf eigene 
Verantwortung erfolgen.

•
Zur Sanierung der Filialkir-
che in St. Heinrich bewilligt 
der Gemeinderat einen Zu-
schuss in Höhe von 2.000 €.

•
Die Städtebauförderung bei 
der Regierung von Ober-
bayern sowie das mit der 
Erstellung des interkommu-
nalen Entwicklungskonzep-
tes (ISEK) beauftragte Büro 
äußern sich überaus kritisch 
zur Korrektur der Auslobung 
für das Bürgerhaus. Es wird, 
neben immensen Kosten, ein 
zu starker Qualitätsverlust 
bei den Freiflächen befürch-

tet. Daher wird nach einge-
hender Beratung beschlos-
sen, die Zahl der Stellplätze 
im Wettbewerbsgebiet von 
84 (Realisierungsteil) plus 5 
(Ideenteil) auf 70 plus 5 fest-
zusetzen. 37 der Stellplätze 
sind oberirdisch, 38 unter-
irdisch nachzuweisen. Dau-
erparker sind, wie bereits 
am 27. 2. 2018 entschieden, 
in geeigneter Weise auszu-
schließen.

•
Die vom Bürgermeister vor-
gelegte Haushaltsrechnung 
für das Jahr 2017 wird dem 
Rechnungsprüfungsaus-
schuss zur Prüfung überge-
ben.

•

Dipl.-Ing. Christian Ufer, 
Büro Terrabiota, Starnberg, 
gibt dem Gemeinderat einen 
Überblick über die bereits 
umgesetzten Maßnahmen 
im Rahmen des gemeindli-
chen Ökokontos und weitere 
Ausgleichsflächen im Süden 
von Münsing, die in Abstim-
mung mit einer Arbeitsgrup-
pe aus dem Gemeinderat 
entwickelt wurden.

•
Der Auftrag für die Holzbau-
arbeiten am Vereinsheim 
in Degerndorf wird zu ei-
ner Angebotssumme von 
235.190,89 € brutto an die 
Firma Murböck & Geiger aus 
Antdorf vergeben.

Aus dem Gemeinderat

Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer 
langjährigen Erfahrung
• Beratung und Service rund 

um Ihren Mobilfunkvertrag
• Tarifoptimierung
• Betreuung nach Abschluss 

Ihres Laufzeitvertrages

NEU: Handy-

Reparaturwerkstatt

direkt am Bahnhof

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
info@derhandyladen-tressl.de

Hermes 
Paketshop

MünchenTicket 
Vorverkaufsstelle

iPhone, Samsung 

und alle gängigen 

Marken

kmh
Das kmh-Team 

freut sich auf Euch

kmh-Fahrschule.de
Wolfratshausen | Geretsried | Tel.: 08171 / 29 555
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•
Da das Landratsamt Bad 
Tölz-Wolfratshausen der 
Ansicht ist, dass die Verlän-
gerung des Vorbescheids-
antrags für das ehemalige 
Klinik-Gelände in Ambach 
nicht versagt werden kann 
(Antragsteller ist der Eigen-
tümer des Gebäudes Si-
metsbergweg 7), wurde die 
Gemeinde Münsing noch 
einmal um Stellungnahme 
gebeten. Der Gemeinderat 
konnte das gemeindliche 
Einvernehmen zum Vorbe-
scheidsantrag erneut nicht 
erteilen.

•
Der Gemeinderat legt die 
Rahmenbedingungen für 
Wahlwerbung zur Landtags- 
und Bezirkstagswahl auf 
öffentlichen Straßen und 
Plätzen fest. Von Wahlwer-
bung im Mitteilungsblatt 
wird nach wie vor gänzlich 
abgesehen.

17. 4. 2018
Der Gemeinderat berät über 
einen Antrag auf Errichtung 
eines Fahrdienstes zur am-
bulanten Tagespflege Tie-
fental Seeshaupt. Die Praxis 
Dr. Lohse – Dr. Özden bietet 
an, die Organisation dieses 
Fahrdienstes zu überneh-
men. Zunächst sollen Men-
schen gefunden werden, die 
sich als Fahrer engagieren 
möchten. Sobald hier ernst-
hafte Absichten erkennbar 
sind, wird der Gemeinderat 
darüber entscheiden, wie 
der Fahrdienst bezuschusst 
werden kann. Der Gemein-
derat ist sich darüber einig, 
dass er den Betroffenen hel-
fen möchte.

•
Die Ausschreibung zum Rah-
menvertrag im Wasserlei-
tungsbau 2018-2019 muss 
aufgehoben werden, da kein 
Angebot einging, das den 
Ausschreibungsunterlagen 

der Gemeinde entspricht. 
Ein Angebot wurde zu spät 
eingereicht und ist damit 
nach VOB/A auszuschließen. 
Zudem läge es rund 30 % 
über der Kostenberechnung. 

Da eine erneute Aus-
schreibung kein positives 
Ergebnis erwarten lässt, be-
schließt der Gemeinderat, 
ein Verhandlungsverfahren 
ohne Teilnahmewettbewerb 
durchzuführen, zu dem zu-
nächst die Firma eingeladen 
wird, die ein verspätetes An-
gebot abgegeben hat.

•
Den Auftrag für die Wasser-
leitungsbauarbeiten in der 
Brunnen-, der Holzberg- und 
der Schwabbrucker Straße 
erhält die Firma Strobl Stra-
ßen- und Tiefbau GmbH aus 
Frieding. Die Auftragssum-
me beträgt 509.184 € brutto.

•
Die Rohbauarbeiten für das 
Mehrfamilienhaus in der 
Hauptstraße 25 werden zu 

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de

25 Jahre 
Spenglerei Wendt
Wir danken unseren Kunden für  
das erwiesene Vertrauen!

einem Angebotspreis von 
929.808,71 € brutto an die 
Firma Krämmel GmbH & 
Co. Bauunternehmung KG, 
Wolfratshausen, vergeben.

•
Bei der geänderten Aus-
schreibung der Aufzugsan-
lage im Mehrfamilienhaus 
Hauptstraße 25 hat die Ge-
meinde glücklicherweise 
zwei Angebote erhalten. Der 
Auftrag geht an die Firma 
KONE GmbH aus Germering 
zu einem Angebotspreis in 
Höhe von 44.648,80 € brut-
to. Ebenso wird beschlossen, 
einen Wartungsvertrag (incl. 
Notrufsystem) für zunächst 
fünf Jahre abzuschließen.

•
Die Elektroarbeiten für die 
Hauptstraße 25 werden an 
die Firma Elektro Christian 
aus Münsing vergeben. Die 
Angebotssumme beträgt 
185.702,21 € brutto.

•
Den Auftrag zur Errichtung 
eines Gehweges und einer 
Verrohrung für eine Glasfa-
sererschließung im Gewer-
begebiet am Schlichtfeld er-
hält die Firma Holzer GmbH 
zu einem Angebotspreis von 
135.283,95 € brutto.

•
Der Auftrag für die Errich-
tung der acht Stellplätze am 
Vereinsheim am Hartlweg 

wird an die Firma Weis-
mann, Ergertshausen, zu ei-
nem Angebotspreis in Höhe 
von 29.876,52 € brutto ver-
geben.

•
Das Planungsbüro Bruck-
meir, Münsing, wird mit 
den Architektenleistungen 
der Leistungsphasen 5-9 
(Ausführungsplanung bis 
Objektüberwachung) für 
das Vereinsheim Degerndorf 
beauftragt. Im Rahmen der 
Zuständigkeit des Ersten 
Bürgermeisters wurden die 
Leistungsphasen 5-9 für die 
Tragwerksplanung an das 
Büro Hans Raßhofer, Diet-
ramszell, vergeben. ■

Aus dem GemeinderatAus dem Gemeinderat
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17 Mio.

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

■ 	9.050.576€ 
■ 	5.065.642 € 
  14.116.218 €

■ 	8.932.500 € 
■ 	2.291.660 € 
	  11.224.160 €

■ 	9.689.596 € 
■ 	2.031.685 € 
	  12.721.281 €

■ 	10.272.010 € 
■ 	   2.553.935 € 
	     12.825.945 €

■ 	10.661.300 € 
■ 	   6.140.100 € 
	     16.801.400 €

2014

2015

2016
2017

Plan 2018

Verwaltungs­
haushalt

Vermögens­
haushalt

Jahresrechnungen in Einnahmen und Ausgaben

Aktuell aus der Kämmerei:

Der Rechenschaftsbericht  
zum Haushalt 2017

10.000

9.000

8.000

7.000

6.000

5.000

4.000

3.000

2.000

1.000

2300

2200

2100

2000

2014
7.233.280 € 

550.000 € 
79.352 €

2015
7.751.263 € 

500.000 € 
85.096 €

2016
9.404.290 € 

450.000 € 
88.928 €

2017
10.600.546 € 

400.000 € 
92.242 €

Plan 2018
7.733.646 € 

350.000 € 
94.110 €

Jahr
■ Rücklagen
■ Schulden
■ Mindestrücklage

2014

2016
2017

2015

Plan 2018

Die Schulden konnten planmäßig um 50.000 € getilgt werden und betrugen am 
31. 12. 2017 genau 400.000 €. Die Rücklagen konnten zum 31. 12. 2017 um 1.196.257 € auf 
insgesamt 10.600.546 € erhöht werden. 

Die Zuführung zum Vermögenshaushalt – also das, was die Gemeinde für nötige Investi
tionen erwirtschaftet hat – hat sich in den letzten Jahren folgendermaßen entwickelt 
(grafisch dargestellt in Tausend Euro):

2014 2015 2016 2017  Plan 2018

Dieser graue Rahmen gehoert nicht zur Anzeige

Kundennr: 806959
Auftrag: 5304741,  Motiv: 001
Stand: 02.08.2016 um 11:05:01
Art: UNB, Farben: Black Cyan Magenta Yellow

*806959-5304741-001*
Dieser graue Rahmen gehoert nicht zur Anzeige

Kundennr: 806959
Auftrag: 5304741,  Motiv: 001
Stand: 02.08.2016 um 11:05:01
Art: UNB, Farben: Black Cyan Magenta Yellow

*806959-5304741-001*
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Wirtsch. Unternehmen, 
allg. Grund- und Sonder
vermögen 20,8 %

Allgemeine  
Finanzwirtschaft 31,6 %

Öffentliche Einrichtungen,  
Wirtschaftsförderung 1,9 %

Bau- u. Wohnungswesen, 
Verkehr 12,2 %

Gesundheit, Sport,  
Erholung 0,9 %

Soziale Sicherung 10,9 %

Allgemeine Verwaltung 9,2 %

Schulen 6,5 %

Öffentliche Sicherheit  
und Ordnung 5,1 %

Gemeinde Infos

Wohin die Gemeindegelder 2017 geflossen sind:
Ausgaben im Vermögens- und Verwaltungshaushalt 
insgesamt (ohne Zuführung zum Vermögenshaushalt  
und Rücklagenzuführung) 9.335.758 € (100 %)

Wissenschaft,  
Forschung, Kultur 0,9 %

(hk) Einige Ausgaben wer-
den aufgrund ihrer Bedeu-
tung oder wegen des all-
gemeinen Interesses noch 
etwas weiter aufgeschlüs-
selt bzw. spezifiziert:

Allgemeine Verwaltung
Hier sind die größten Ausga-
beposten die Personalausga-
ben (665.676 €). Insgesamt 
belaufen sich die Personal-
kosten in der Gemeinde auf 
1.453.388 €, das sind 14,1 % 
des Verwaltungshaushalts 
oder 336 € je Einwohner 
(Landesdurchschnitt 2017: 
376 € je Einwohner). 

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung 
Der Einzelplan 1, Öffentliche 
Sicherheit und Ordnung, be-
inhaltet unter anderem die 
Ausgaben für unsere Feuer-
wehren in Höhe 316.046 € 
(z.B. Schlusszahlungen für 
das MLF St.Heinrich und TSF-
W Holzhausen in Höhe von 
160.000 €) und die kommu-
nale Verkehrsüberwachung 
mit 38.075 €. 

Schulen
Im Schulbereich fallen außer 
den üblichen Unterhalts- 
und Betriebskosten für das 
Schulgebäude und den Schul- 
betrieb (298.023 €), für die 
Außen- und Schulsportanla-

gen (16.317 €), besonders 
die Kosten für die Schülerbe-
förderung (84.227 €) und die 
Schulaufwandserstattungen 
an auswärtige Schulen, wie 
Wolfratshausen, Waldram 
oder Seeshaupt (105.849 €) 
auf. Rund 53.000 € wurden 
in einen neuen Kommunal-
schlepper zur Außenanla-
gen- und Sportplatzpflege 
investiert.

Soziale Sicherung 
In diesem Einzelplan sind 
fast ausschließlich die Aus-
gaben für die Kindergärten 
enthalten. Allein für den 
Heinrich-Obermaier-Kinder-
garten wurden 2017 insge-
samt 531.072 € ausgegeben. 

Alle anderen 23 geförderten 
Kindertagesstätten, wie St. 
Georg, Waldameisen Am-
merland, Montessori, Kin-
derArt usw. sowie die Ta-
gespflege schlugen mit 
weiteren 478.458 € zu Bu-
che.

Bau- und Wohnungswesen, 
Verkehr 
Hier waren die herausragen-
den Posten die Ausgaben für 
den Straßenunterhalt mit 
dem Winterdienst (237.811 €) 
und Planungskosten für Be-
bauungspläne und die ent-
sprechende juristische Bera-
tung mit 172.105 € oder für 
den Hochwasserschutz mit 
33.949 €.

Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung 
Unter dieser Rubrik verste-
cken sich die Ausgaben für 
die Gemeindesäle (95.394 €), 
wobei hier schon erste Pla-
nungskosten für das Ver-
einsheim Degerndorf sowie 
für das Bestattungswesen 
(Friedhof Degerndorf), den 
Tourismus und den Wert-
stoffhof enthalten sind.

Wirtschaftliche Unterneh-
men, allgemeines Grund- 
und Sondervermögen 
Diese Kosten setzen sich 
hauptsächlich aus dem Was-
serwerk (1.304.116 €), aus 
dem Biomasse-Heizwerk 
(171.745 €), der Vereinsgast-
stätte (161.673 €) und den 

gemeindlichen Mietshäu-
sern (296.781 €) zusammen. 
Wobei bei Letzteren allein 
schon Planungs- und Gut-
achterkosten für den sozial 
geförderten Bau „Milch-
häusl“ in Höhe von über 
120.000 € anfielen.

Allgemeine  
Finanzwirtschaft 
Hier fallen sofort die Kreis-
umlage mit 2.392.637 €, die 
Gewerbesteuerumlage mit 
487.287 € und die Tilgungen 
mit 50.000 € auf. Die Zinsen 
in Höhe von 15.795 € ver-
lieren Gott sei Dank immer 
mehr an Bedeutung. ■

Einkommensteuerbeteiligung

Gewerbesteuer

Staatszuwendungen

Wasserentgelte

Grundsteuern

Kalk. Einnahmen, innere Verr.

Umsatz-/örtl. Aufwandssteuer

Mieten/Pachten

Grunderwerbsteuer

Konzessionsabgabe 

541

654

131

793

274

2.070

788

249

125

Woher das Geld kommt, mit dem diese Ausgaben 
finanziert worden sind (in Tausend Euro): 

3.548

2

3

4

Photovoltaik

6

7

8

9

grwu

1

9,2 %

5,1 %

6,5 %

0,90 %

10,90 %

0,90 %

12,20 %

1,90 %

20,80 %

31,60 %

2007 2008 2009 2010 2011 2012

Reihe 1 91 76 28 26 21 18
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Die Geschäftsverteilung innerhalb der 
Münsinger Gemeindeverwaltung
(Stand: 1. Juni 2018)

Paß- und Meldeamt
Anita Naß   
9301-39 (Zi. 1)
· An- und Abmeldungen
· Pässe und Ausweise
· Fischereischeine
· Wahlscheine/Briefwahl
· Meldeanfragen

Öffentl. Sicherheit
und Ordnung
Brigitte Patzelt   
9301-93 (Zi. 2)
· Wahlen 
· Sicherheitsrecht
· Verkehrsangelegenheiten
· KVÜ 
· Gaststättenrecht
· Mitteilungsblatt 
· Friedhofswesen 
· Schülerbeförderung 

Sozialwesen
Brigitte Patzelt 
9301-93 (Zi. 2)
· Rentenangelegenheiten
· Sozialhilfe
· Wohngeld

Hauptverwaltung
Stephan Lanzinger   
9301-20 (Zi. 3)
· Sitzungsvorbereitung
· Sitzungsbearbeitung

Bauamt
Stephan Lanzinger   
9301-20 (Zi. 3)
· Bauberatung
· Bauleitplanung
· Bauanträge
· Erschließungsbeiträge

Bauamt
Susanne Öttl   
9301-21 (Zi. 3)
· Sparten-Auskünfte
· Hausnummernzuteilung
· Herstellungsbeiträge
· Kostenerstattungen für 

Grundstücksanschlüsse
· Straßen- u. Wegerecht
· GIS-Bearbeitung

Bauamt - Technik
Josef Limm   
9301-10 (Zi. 3)
· Hoch-/Tiefbau 
· Wasserversorgung
· Bauhof
· Straßenbeleuchtung
· Gebäudebauunterhalt
· Vorbeugender Brand

schutz

Poststelle/Zentrale
Claudia Ruhdorfer   
9301-45 (Zi. 2)
· Fundsachen
· Aktualisierung Homepage 
· Telefonzentrale 
· Seestraßengenehmigung 
· Materialverwaltung
· Posteingang 
· Postausgang 

Tourismus
Claudia Ruhdorfer   
9301-45 (Zi. 2)
· Werbung
· Info-Versand
· Statistik 
· Online-Buchungssystem 

Standesamt
Angelika Sternkopf 
08171/6298123
Elisabeth Kell 
08171/6298122
· Beurkundung von  

- Geburten 
- Eheschließungen 
- Sterbefällen

· Kirchenaustritte
· Namensänderungen

Eheschließungs-
beamte
Hubert Kühn   
9301–11 (Zi. 5)
1. Bürgermeister Grasl 
9301-23

1. Bürgermeister
Michael Grasl
9301-23 (Zi. 4)

Liegenschafts- 
verwaltung
Martin Müller   
9301-44 (Zi. 2)
· Miet- u. Pacht

verhältnisse
· lfd. Gebäudeunterhalt
· Versicherungswesen

Personalverwaltung
Martin Müller   
9301-44 (Zi. 2)
· Entgeltberechnung
· Betr. Altersvorsorge

Kämmerei
Hubert Kühn   
9301-11 (Zi. 5)
· Finanzplanung
· Haushaltsplanung
· Controlling
· Rechnungslegung
· Rücklagen-

Schuldenverwaltung
· Vermögensverwaltung

Geschäftsleitung
Finanzverwaltung
Hubert Kühn   
9301-11 (Zi. 5)
· Behördenorganisation
· Personalentwicklung
· Ausbildungsleitung
· Kindergarten/Gastkinder

Kasse
Sabine Hastreiter   
9301-30 (Zi. 6)
· Bargeldverkehr
· Buchführung
· Belegverwaltung
· Mahnwesen/Voll

streckung
· Wasserverbrauchsabr.

Steueramt
Christiane Mayr   
9301-31 (Zi. 6)
· Grundsteuer
· Gewerbesteuer
· Hundesteuer
· Zweitwohnungsteuer
· Gewerbean-/abmeldung

EDV
Christiane Mayr   
9301-31 (Zi. 6)
· EDV-Administration 
· Datensicherheit/-schutz

Wir suchen aktuell: Elektroniker/in Fach-
richtung Energie- und Gebäudetechnik

Besuchen Sie unseren
neuen Internetauftritt unter:

www.will-elektro.de

Kellererberg 12
82541 Münsing
Tel. 08177/435
info@will-elektro.de

Matthäus Kiesl
• Gartengestaltung
• Baumfällung
• Baumzuschnitt
• Pflasterarbeiten
• Zäune aller Art
• Minibaggerarbeiten
• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69 
garten-kiesl@t-online.de ∙ www.kiesl-gartenbau.de
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(sh) In der letzten Juniwo-
che werden Ihnen die neuen 
Wasserablesekarten in ei-
nem geänderten Format zu-
gehen. Wir bitten Sie Ihren 
Wasserzähler zum 1. 7. 2018 
abzulesen und den Stand 
umgehend an die Gemeinde 
zu melden. Sie können dies:

●	 per Post  
oder direkt in den Brief-
kasten an der Gemeinde-
verwaltung

●	 Online  
auf unserer Internetseite 
www.muensing.de ge-
langen Sie über den Link 
„Wasserzähler Online“ auf 
das entsprechende Portal, 
in dem Sie – nach Eingabe 
Ihrer Daten – in wenigen 
Schritten Ihren Zähler-
stand eingeben können

●	 NEU: QR-Code  
(Smartphone) Scannen 
Sie den Code auf der Rück-
seite des Anschreibens. 
Hierdurch gelangen Sie 

ebenfalls direkt auf das 
Portal und müssen nur 
noch Ihren Zählerstand 
eingeben

Falls Sie Fragen zur Ablesung 
haben oder nicht wissen, wo 
sich Ihr Zähler befindet, sind 
wir natürlich auch jederzeit 
telefonisch unter 08177/ 
93 01 30 für Sie erreichbar. 

Bitte nutzen Sie die Mög-
lichkeiten, den Zählerstand 
online bzw. mittels QR-Code 
abzugeben!

Die Arbeit der Mitarbeiter 
wird dadurch deutlich ver-
einfacht, da der Zählerstand 
nur noch über eine Schnitt-
stelle automatisch richtig 
übernommen wird. Dadurch 
werden Übertragungsfehler 
ausgeschlossen.

Wir bitten um Ihr Ver­
ständnis, dass wir Zähler­
stände, die per E-Mail oder 
telefonisch in der Gemeinde 
eingehen, nicht mehr be­
rücksichtigen können.

Das Portal „Wasserzähler-
karte Online“ wird zum 
1. 7. 2018 freigeschaltet.

Hinweis zum Datenschutz:

Mit der Bereitstellung der 
Online-Anwendungen hat 
die Verwaltung mit der Fa. 
komuna GmbH (www.ko-
muna.de) in 84032 Altdorf, 
einen erfahrenen und zu-
verlässigen Dienstleister 
beauftragt. Beim Aufruf der 
Online-Anwendungen wird 
entsprechend auf die Sys-
teme der komuna GmbH 
(service-portal.komuna.net) 
verlinkt. Sie können sich an-
hand des Zertifikates davon 
überzeugen, dass Sie auf 
dem richtigen Server ver-
linkt wurden. Diese Online-
Anwendung ist über das HT-
TPS-Protokoll verschlüsselt, 
die Schlüsselstärke beträgt 
je nach eingesetztem Brow-
ser 128-Bit bzw. 256-Bit. 

Die erhobenen Daten wer-
den zur Zuordnung der Zäh-
lernummer und dem Objekt 
(Straße, Hausnummer) von 
der Kommune an die Appli-
kation Wasserzähler-Online 
verschlüsselt zur komuna 

GmbH übertragen. Der an-
gefragte Name und Vorna-
me dient rein der Personali-
sierung des erzeugten PDFs, 
das Ihnen zur Bestätigung 
der Übermittlung Ihres Zäh-
lerstandes generiert wird. 
Ihre Mail-Adresse wird für 
die entsprechende Benach-
richtigungsmail benötigt. 
Ihre Daten (Zählernummer, 
Zählerstand, Ablesedatum) 
werden solange gespei-
chert, bis die Kommune die 
Rückübertragung dieser Da-
ten vornimmt - durch diesen 
Vorgang werden die Daten 
in der Applikation Wasser-
zähler-Online gelöscht. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt 
nicht. ■

Sirene für Münsing-Ost

Vorübergehend 
verlegt

 
(mg) Wegen des Baubeginns 
zum sozialen Wohnungs-
bau an der Hauptstraße 25 
musste die Sirene für den 
Bereich Münsing-Ost abge-
baut und an einem anderen 
Standort wieder aktiviert 
werden. Der Abbruch des 
„Milchhäusls“ hat planmä-
ßig am 10. April begonnen.

Da die Sirene auf der 
Schule im Wesentlichen nur 
Münsing-West erreicht, war 
der Ostteil der Gemeinde 
über einen Zeitraum von ei-
nigen Tagen nicht versorgt. 

Dankenswerter Weise hat 
der Eigentümer des Anwe-
sens Hauptstraße 43 zuge-
stimmt, die Sirene bis zur 
Fertigstellung des Dachs 
am neuen gemeindlichen 
Bau vorübergehend auf sein 
Dach montieren zu lassen.

Sobald der Baufortschritt 
auf dem Milchhäusl-Grund-
stück die Montage zulässt, 
kommt die Sirene wieder an 
ihren gewohnten Platz. Die 
Nachbarn im Bereich Biber-
weg, östliche Hauptstraße 
und Weilbachweg bitten wir 
um ihr Verständnis. Unab-
hängig vom Sirenenalarm 
werden die Aktiven zusätz-
lich mit Meldeempfängern 
(„Piepsern“) alarmiert. ■

• Massivholzhausbau
• Hallenbau
• Dachstühle aller Art
• Dachfenster/-gauben
• Dachsanierung
• Fassadenarbeiten
• Holztreppen
• Stegbau/Balkone
• Zaunbau aller Art
• Innenausbau
• Parkettlegearbeiten

Büro: Am Griesbichl 1, Münsing
Werkstatt: Hauptstr. 43, Münsing
Telefon 0 81 77 / 99 82 78  
Mobil 01 75 / 5 60 02 93
thomas@schurz-zimmerei.de 
www.schurz-zimmerei.de

Massivholzhaus in Bachhausen, Brettsperrholz, weiß verputzt

Wasserzähler-Ablesung:

Stichtag ist der 1. Juli 2018

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY
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(bh) Bei unserem Rundgang 
durch die Gemeinde statten 
wir diesmal den beiden Da-
men von der Kasse und dem 
Steueramt einen Besuch ab. 
Das helle Büro strahlt eine 
freundliche Atmosphäre 
aus, Christiane Mayr und 
Sabine Hastreiter sitzen sich 
gegenüber und sind nach 
eigenen Worten „ein super 
Team“. Wir wollen wissen, 
was die Beiden täglich zu 
bewältigen haben.

Frau Mayr, für welche  
Aufgabenbereiche sind sie 
verantwortlich? 

CM: Ich bin für die Steuern 

verantwortlich, darunter fal-
len die Gewerbesteuer und 
das gesamte Gewerbeamt 
mit den An- und Abmeldun-
gen, die Hundesteuer, die 
Zweitwohnungssteuer und 
die Grundsteuer. Darüber hi-
naus betreue ich die EDV mit 
den Admin Programmen für 
das ganze Haus gemeinsam 
mit externen EDV-Fachleuten.

Braucht man dafür eine 
Zusatzausbildung? 

CM: Nein, ich habe mir das 
alles selbst beigebracht, es 
gibt ja bei uns permanent 
Updates, und so spiele ich 
mittags, wenn keiner am 

Platz ist, für die betroffenen 
Mitarbeiter diese Updates 
ein. Ob nun beim Einwoh-
nermeldeamt oder beim 
neuen Reisepass – die Digi-
talisierung erfolgt ja schritt-
weise, und so kommen die 
Mitarbeiter zu mir und fra-
gen, und ich frage dann bei 
den Fachleuten nach, wenn 
ich das Problem nicht selbst 
lösen kann. 

Arbeiten Sie komplett digital?

SH: Wir arbeiten derzeit 
noch parallel, Rechnungen 
werden zum Beispiel alle-
samt seit 2008 eingescannt 
und digital gespeichert, aber 

weil die externe Datensiche-
rung nicht revisionssicher 
ist, müssen wir Rechnungen 
und Steuerbelege auch noch 
analog aufbewahren. 

Die Rechnungsanweisung 
fällt zum Beispiel unter mei-
ne Aufgabenbereiche, ich 
überweise nach Verfügung 
durch unseren Kämmerer 
und muss vor dem Scannen 
und Abspeichern zuordnen, 
ob es sich um den Verwal-
tungs- oder Vermögens-
haushalt handelt, zum Bei-
spiel bei Investitionen in die 
gemeindeeigenen Immobili-
en. Unter Verwaltungshaus-
halt fallen eher die laufen-
den Kosten.

Nochmals zurück zur Steuer, 
in Münsing gibt es doch 
sicher viele Zweitwohnsitze. 
Wie berechnet sich diese 
Steuer?

CM: Wir haben hier ca. 730 
Zweitwohnsitze, die besteu-
ert werden. Das Finanzamt 
setzt eine Jahresrohmiete 
fest. Dann wird das Ganze 
nach einem bestimmten In-
dex hochgerechnet. Dieser 
berechnet sich nach dem 
Mietspiegel. Im Grunde 
kann man sagen, man muss 
ca. eine Monatsmiete jähr-
lich als Zweitwohnsitzsteuer 
bezahlen. Das gilt übrigens 
auch für die Dauercamper, 
die hier gemeldet sind. 

Frau Hastreiter, was sind Ihre 
Arbeitsschwerpunkte?

SH: Ich verbuche alle Zah-
lungseingänge, bin für das 
Mahnwesen, die Vollstre-
ckung und auch für die Was-
serabrechnung zuständig. 
Hier gibt es ab dem 1. Juli 
eine Änderung, denn man 
kann den Wasserstand nun 
ganz einfach per QR-Code 
über das Internet melden. 

War das nicht auch schon 
früher möglich?

SH: Ja, aber durch den QR-
Code braucht man nun kei-
ne Daten mehr einzugeben, 
nur den Zählerstand. Das ist 
wirklich leicht und spart uns 

Kasse, Steuer- und Gewerbeamt: Christiane Mayr und Sabine Hastreiter (v. l. n. r.)

Die Mitarbeiter das Rathauses (4)

Vielseitig und verantwortungsvoll
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eine Menge Arbeit. Wir wa-
ren mit den Bescheiden im-
mer rund zwei Monate be-
schäftigt, viele schicken uns 
die Informationen per Email, 
und dann muss ich die Da-
ten selbst eingeben – das ist 
ein riesiger Aufwand. Man-
che schicken mir einfach ein 
Foto von ihrem Zähler. Letz-
tes Jahr haben 20,5 % ihre 
Daten online abgegeben. 
Das soll auf jeden Fall mehr 
werden. Wer kein Internet 
hat, der kann das natürlich 
noch auf dem alten Weg 
machen. Das gleiche gilt 
für den Müll. Für viele ältere 
Leute in der Gemeinde war 
es ein Problem, dass es die 
Pläne nun nur noch online 
gibt, weil sie keinen Compu-
ter haben. Daher haben wir 
gesagt, man kann auch wei-
terhin seinen Kalender hier 
abholen.

Ein weiterer Bereich mei-
ner Zuständigkeit ist die Ab-
rechnung für den Kindergar-

ten, das Rechnungswesen, 
das heißt, Überweisungen 
an Firmen, sowie auch die 
Umsatzsteuer und die Kas-
se. Wir haben eine Barkasse, 
die wöchentlich abgerech-
net werden muss. Es wird 
doch einiges in bar bezahlt, 
im Passamt, aber auch hier.
Einige Hundebesitzer, Dau-
ercamper aber auch Ge-
werbetreibende zahlen ihre 
Steuern lieber direkt hier bei 
uns. 

Sie sagten, Sie arbeiten eng 
zusammen. Ist für Sie die 
räumliche Enge, die viele 
im Haus kritisieren, kein 
Problem?

CM:+SH: – beide lachend: 
Nein! Auf keinen Fall – wir 
waren wohl die einzigen, 
die unbedingt wieder in 
einen Raum möchten im 
neuen Rathaus. Für uns ist 
es absolut wichtig, mitzube-
kommen, was beim anderen 

passiert, nicht nur, weil wir 
uns gegenseitig vertreten, 
sondern auch, weil hier alles 
Hand in Hand geht. Der per-
manente Austausch gehört 
für uns selbstverständlich 
dazu. Wir bekommen mit, 
was am Telefon besprochen 
wird, sprechen nach dem 
Telefonat kurz darüber und 
wissen dann einfach Be-
scheid, wenn der Betroffe-
ne nochmals anruft. Auch 
beim Publikumsverkehr ist 
es angenehmer, wenn man 
zu zweit ist. Es kommt zwar 
selten vor, aber wenn mal 
jemand aufbrausend oder 
ausfallend wird, ist der an-
dere Zeuge. 

Zu Ihrer persönlichen 
Laufbahn. Frau Mayr, Sie 
stammen ja aus Münsing – 
haben Sie auch in Münsing 
gelernt?

CM: Nein! Es stimmt, ich bin 
in Münsing aufgewachsen 

und hier auch zur Grund-
schule gegangen. Aber ich 
wollte unbedingt erst ein-
mal in die Stadt und hatte 
das Glück, im Landratsamt 
München meine Ausbil-
dung zur Verwaltungsfa-
changestellten machen zu 
können. Ich fand das sehr 
spannend, vor allem, weil 
es ein so großes Amt ist und 
man alle Bereiche kennen-
lernen konnte. Dort habe 
ich auch erfahren, dass der 
so trocken klingende Beruf 
sehr vielseitig ist und man 
auch viel mit Menschen zu 
tun hat. Ich habe Einblick in 
das Gaststättenrecht, den 
Außendienst, die Sozialhilfe, 
das Jugendamt und auch in 

das Vorzimmer der Landrä-
tin bekommen. Nach Ab-
schluss meiner Ausbildung 
war ich im Ausländeramt 
tätig, da hatte ich vor allem 
mit der Aufenthaltserlaub-
nis und der Bluecard zu tun. 
Das ist dann natürlich auch 
ein Nachteil eines großen 
Amtes, denn man hat später 
durch die Masse der zu bear-
beitenden Fälle einen rela-
tiv engen Aufgabenbereich. 
Kurz vor der großen Flücht-
lingswelle habe ich dann 
nach Münsing gewechselt, 
das war erst mal eine gro-
ße Umstellung, weil ich hier 
sehr viel breiter gefächert 
eingesetzt werde. Jeder Tag 
ist anders. 

Möchten Sie in der  
Gemeindeverwaltung in 
Münsing bleiben?  
Welche Ziele haben Sie?

CM: Es ist zwar manchmal 
nicht so einfach, wenn man 
privat auch Leuten begeg-
net, die einen auf die Arbeit 
ansprechen, aber ich möch-
te in Münsing bleiben. Ich 
habe mein Abitur nachge-
macht und durchlaufe gera-
de die Ausbildung zur Ver-
waltungsfachwirtin. Darum 
werde ich demnächst zehn 
Wochen nicht hier sein.

Frau Hastreiter, Sie sind über 
20 Jahre in der Gemeinde 
Münsing tätig. Sie stammen 
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nicht aus Münsing – was hat 
Sie hierher verschlagen?

SH: Ich bin eigentlich gelern-
te Arzthelferin und war frü-
her im öffentlichen Dienst 
im Nürnberger Klinikum tä-
tig. Die Liebe hat mich dann 
hierher gebracht. Zunächst 
war ich sechs Jahre lang in 
München im Haunerschen 
Kinderspital in der Patien-
tenaufnahme in Vollzeit be-
schäftigt. Das war ein ziem-
lich stressiger Job, es hat mir 
aber Spaß gemacht. Irgend-
wann wollte ich mich verän-
dern, und ich habe mich in 
Münsing für die Kasse be-
worben. Meine Vorgängerin 
war Alma Lanzinger, das war 

ein Glück, denn sie hat mich 
mit ihrem großen Know-
how eingelernt, und ich 
habe auch diverse Schulun-
gen durchlaufen. Meine Le-
bensgefährte und ich – seit 
26 Jahren glücklich unver-
heiratet – leben in Aschol-
ding, und ich komme sehr 
gerne hier nach Münsing 
zur Arbeit. Die Kollegen sind 
einfach toll, auch die Bürger 

Münsings sind mit wenigen 
Ausnahmen sehr freundlich 
und verständnisvoll. Mir 
macht der Kontakt mit den 
Bürgern Spaß. 

In ein paar Jahren gehen  
Sie in den Ruhestand. Haben 
Sie schon Pläne?

SH: Ich freue mich auf diese 
Zeit. Mein Freund und ich 
haben noch einige Reisen 
mit dem Motorrad vor. Jetzt 
zum Beispiel fahren wir 
nach Norwegen oder in die 
Pyrenäen, das entscheiden 
wir ganz kurzfristig je nach 
Wetter. Wir fahren einfach 
los mit unserem Zelt und 
bleiben, wo es uns gefällt. ■ 

(fw) Am 2. Mai wurde in 
Anwesenheit von Bürger-
meister Grasl, Kämmerer 
Hubert Kühn, der Touris-
mus-Beauftragten Susanne 
Huber und Vertretern von 

Tourismus und der Was-
serwacht Ammerland auf 
deren Gelände die neue Pa-
norama-WebCam in Betrieb 
genommen, die 24 Stunden 
täglich über den See bis zu 

den Bergen schwenkt.  Die 
Live-Bilder der Kamera sind 
abrufbar über die Gemeinde-
Website www.münsing.de 
–> Tourismus oder auf  
www.ambacher-verlag.de. ■

Der neue Urlaubsführer 
„FIT im Urlaub 2018”
(fw) Der neue Urlaubsführer 
wurde bereits an alle Mün
singer Gastgeber, Restau-
rants und Geschäfte gelie-
fert. Gastgeber können sich 
im Rathaus bei Frau Ruh-
dorfer weitere Kontingente 
abholen – natürlich gratis. ■

Im Hintergrund am Stab die WebCam, davor (v. l.) Michael Grasl, 
Holger Lortz, Markus Weyrer, Bierkönigin Lena Hochstrasser, Rainer 
Egen, Dr. Andreas Wüstefeld, Susanne Huber, Klaus Götzel, Chris­
toph Winkelkötter, Hubert Kühn und Alarich von Schlichting.  

Pünktlich zum Start der Tourismus-Saison:

Neue WebCam Ammerland in Betrieb

Der neue 
Urlaubsführer 
für 2018 mit 
vielen Tipps 
und Infos. 
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Hinweis aus dem Rathaus:

Wasserentnahme 
aus dem Lüßbach 
verboten!

 
(mg) Sogar bei Niedrigwas-
ser pumpen einige Anwoh-
ner aus dem Lüßbach und 
bewässern damit ihren Gar-
ten, während die wenigen 
Fische im Bachbett um ihr 
Überleben kämpfen. Damit 
wird unzulässigerweise in 
das Ökosystem eingegriffen 
und dem Bach die Lebens-
grundlage entzogen.

Es ist grundsätzlich ver-
boten, Wasser aus dem Lüß-
bach zu entnehmen. Es gibt 
andere Möglichkeiten der 
Gartenbewässerung durch 
Rückhaltung (Regentonne 
oder Zisterne) und Nutzung 
des auf dem eigenen Grund-
stück anfallenden Nieder-
schlagswassers.

Die Gemeinde wird künf-
tig solche Entnahmen regis-
trieren und weiterverfolgen. 
Wasserwirtschaftsamt und 
Landratsamt unterstützen 
diesen Aufruf. ■

Krisendienst Psychiatrie

Menschlich. Nah. 
Qualifiziert.
Sie wissen nicht, wohin Sie 
sich in einer seelischen Krise 
wenden sollen? 

Der Krisendienst Psychia-
trie ist hierfür eine verlässli-
che Anlaufstelle. Im persön-
lichen Gespräch klären die 
Fachkräfte am Krisentelefon 
gemeinsam mit Ihnen, 
welche Hilfe Sie brauchen: 
telefonische Beratung, Ver-
mittlung in ambulante Kri-
senhilfe, einen mobilen Ein-
satz am Ort der Krise oder 
Vermittlung in stationäre 
Krisenbehandlung. 

Die Mitarbeiter am Krisen-
telefon hören Ihnen zu und 
fragen nach, sie beraten und 
zeigen Ihnen Wege aus der 
Krise auf.
Krisendienst Psychiatrie
Tel. 0180/655 3000 ■

Gemeinde Infos

Dieser graue Rahmen gehoert nicht zur Anzeige

Kundennr: 684497
Auftrag: 5603132,  Motiv: 001
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Art: UNB, Farben: Black Cyan Magenta Yellow

*684497-5603132-001*

friseur &
beautystudio

Lassen Sie sich von Andreas Oswald & Team beraten und
bringen Sie Ihre einzigartige Persönlichkeit zur Geltung!

Hauptstr. 13 ∙ 82541 Münsing ∙ ✆ 08177/341 ∙ friseur-oswald.de

Wimpern-Verdichtung & -VerlängerungDamen & Herren Friseur

Nagelstudio Haarverlängerung

Rechtzeit zu Saisonbeginn:

Neue Schilder für 
die Wanderwege
(mg) Der Gartenbauverein 
Holzhausen hat in Zusam-
menarbeit mit dem Bauhof 
der Gemeinde die Wegwei-
ser für Wanderwege um 
Holzhausen, Attenkam, Wei- 
denkam, Ambach etc. er-
neuert. Die Schilder wurden 
neu und gut lesbar gestaltet 
und mit den Pfosten sind 
jetzt stabil verankert. Die al-
ten Wegweiser waren stark 
verwittert und nur sehr 
schlecht erkennbar. 

Wir danken dem Garten-
bauverein Holzhausen für 
diese Initiative und die Or-

ganisiation und dem Bauhof 
für die Umsetzung. Urlaubs-
gäste und Naherholer, die 
zu Fuß oder mit dem Rad 
unterwegs sind, können sich 
damit optimal orientieren. ■

Probleme bei der Post-
verteilung von Münsing 
aktuell

Die Schuld liegt 
bei der Post
Falls Sie zu den Münsin-
gern gehören, die das 
Gemeindeblatt rechtzei-
tig und zuverlässig erhal-
ten, dann können Sie von 
Glück reden. Leider häuft 
es sich, dass Münsing 
aktuell deutlich zu spät 
oder gar nicht im Brief-
kasten landet.

Der Verlag liefert die 
gedruckte Auflage zur 
Postverteilungsstelle 
nach Schorn, und dann, 
so verspricht es die Post, 
soll innerhalb von 1-4 
Werktagen an die Haus-
halte verteilt werden. 
Eine Garantie dafür 
übernimmt die Post je-
doch nicht – entweder es 
klappt oder eben nicht. 
Das ist das Privileg des 
Monopolisten. 

Kaum Einflussmöglich-
keiten für die Gemeinde 
oder den Verlag

Dennoch bitten wir Sie, 
uns eine Mail zu senden 
an wagner@ambacher-
verlag.de oder anzurufen 
unter 08177/9296056, 
falls Sie Münsing aktuell 
nicht oder nicht rechtzei-
tig erhalten haben, denn 
konkrete Fälle lassen sich 
bei der Post noch am 
ehesten reklamieren. ■

Landtags- & Bezirkswahl 

Wahlhelfer  
gesucht
(bp) Für die Landtags- 
und Bezirkswahl am 14. 
Oktober 2018 sucht die 
Gemeinde Münsing  wie-
der Wahlhelfer.Wenn Sie 
Interesse haben, melden 
Sie sich bitte im Rathaus 
bei:

Brigitte Patzelt
Tel. 08177/9301-93
patzelt@muensing.de
oder Anita Naß
Tel. 08177/9301-39
nass@muensing.de

Stabil verankert und gut lesbar: 
die neuen Schilder an zahlreichen 
Wanderwegen.

Traditionelle chinesische Meridianarbeit, ergänzt mit 
dem Wissen der westlichen manuellen Körperarbeit

Lassen Sie sich berühren, verwöhnen, entspannen…

Kosmetik und Wellness Studio · Hauptstr. 13 · 82541 Münsing · Tel. 08177/929932

          Verspannt
                      Blockaden
Wenig Lebensenergie?
Nacken- Kopf und Schulterschmerzen
ShenDo-Shiatsu®  dient der Entspannung, regt 
die Lebensenergie an, wirkt gegen Altagsstress, die Lebensenergie an, wirkt gegen Altagsstress, 
unterstützt die Selbstheilungskräfte
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Interesse? – Bewerbungsunterlagen sind zunächst nicht erforderlich.

Melden Sie sich bis zum 6. Juli 2018 einfach unter: Tel. 08171 – 430 331 bei Frau Völk
oder senden Sie uns eine Mail an: bewerbung@holzer-tiefbau.de
und lernen Sie uns unverbindlich kennen.

Wir freuen uns auf Sie!

Holzer GmbH · Höhenbühlstraße 1 · 82541 Degerndorf · Tel. 08171 – 430 331 · www.holzer-tiefbau.de

Unsere kompetenten & motivierten Kolonnen hätten gerne noch einen weiteren:

BAULEITER FÜR TIEF- & STRASSENBAU (M/W)

Wir bieten Ihnen:

• Arbeiten in einem starken Team

• Persönliche Entwicklungsmöglichkeiten

• Individuelle Gesundheitsbenefits

• Zusammenarbeit mit erfahrenen Kollegen

• Attraktives Prämiensystem von Beginn an

• Teilzeitanstellung möglich

Sie unterstützen uns durch:

• Eigenveranwortliche Betreuung Ihrer Bau-
projekte – von der Arbeitsvorbereitung bis
zur Abrechnung.

• Selbstständige Leitung Ihrer Kolonnen

• Ihren Blick für das Wesentliche

• Selbstbewusste Beratung und Betreuung
unserer Kunden

TIEFBAU
ROHRLEITUNGSBAU
STRASSENBAU
AUSSENANLAGEN
BAUSERVICE

Als traditionsbewusster Familienbetrieb mit fast 60-jähriger Erfahrung bietet Holzer GmbH
höchste Qualität, Effizienz und Professionalität bei der Umsetzung Ihrer Baumaßnahme.

DO SAN MIA DAHOAM!!

PROBIER WAS NEUES
und profitiere von unseren Benefits!

„Neue Chancen für
Bauingenieure,

Techniker und Meister“
Die Tiefbaufirma Holzer aus Degerndorf kann ihren Leuten
sehr viel bieten und ist für ihr gutes Betriebsklima und ihre

soziale Verantwortung bekannt

Münsing - Die Auftragsbücher
sind voll, aber es ist schwierig
geworden, gute neue Leute zu
finden. „Noch vor ein paar Jahren
haben wir auf eine ausgeschrie-
bene Stellenanzeige mehrere
Bewerbungen bekommen, aber
der Markt ist leergefegt“, sagt
Peter Holzer jun. Die Degerndor-
fer Tief- und Straßenbaufirma mit
ihren rund 100 Angestellten ist
bestens im Geschäft, bekommt
viele öffentliche, aber auch private
Aufträge. „Es wäre alles perfekt,
wenn wir noch einen Bauleiter
zusätzlich engagieren könnten“,
meinen die Holzers. Denn ein Bau-
leiter geht nach über 40-jähriger
Betriebszugehörigkeit nächstes
Jahr in Rente und auch für mehr
Flexibilität bei Arbeitszeiten muss
dringend Manpower bereitgestellt
werden. Auf dem derzeitigen Ar-
beitsmarkt hat man als Unterneh-
men nur noch dann eine Chance,
wenn man mit der Zeit geht und
etwas für die Mitarbeiter tut, ganz
gleich, ob es um die Ausstattung
mit Kleidung, moderner Kommu-
nikationstechnik oder Maschinen
geht. Das fortschrittliche Fami-
lienunternehmen diskutiert des-
halb, wie es im Wettbewerb um
Fachkräfte gelingen könnte, noch
attraktiver zu werden. „Wir fragen
uns ständig, wie wir noch bes-
ser werden können“, so Holzer.
Wäre man nach dem Erstkontakt
erst mal im Gespräch, hätte man
durch den Sympathiefaktor und
die vielfachen Mehrwerte sicher
gute Chancen.

Gute Aufstiegschancen

Dabei ist das Unternehmen doch
schon ein Musterbetrieb, der weiß,
dass die eigenen Leute das größte
Firmenkapital sind und deshalb in
sie investiert: Die Einstellung des
Unternehmens ist familienfreund-
lich, es gibt Gesundheitsbenefits,
regelmäßige Fortbildungen und
ein Beteiligungsmodell für Mitar-
beiter. Und gerade Bauleiter, die
Lust auf Veränderung haben, dür-
fen attraktive Angebote erwarten.
Aber es sind nicht nur die besse-

ren Konditionen, mit denen Holzer
überzeugt, sondern vor allem das
gute Betriebsklima, das faire Mit-
einander und die soziale Verant-
wortung.

Noten sind nicht
das Wichtigste

„Wir kümmern uns um unsere Azu-
bis“, sagt Peter Holzer. Die Firma
steckt viel in die Ausbildung ihrer
Lehrlinge: lässt sie von einem er-
fahrenen Polier anleiten und setzt
bei Problemen auf ein persönli-
ches Gespräch. Aufstiegschan-
cen sind garantiert. Die Baufirma
möchte verstärkt Jugendliche aus
der Region gewinnen. Deshalb
übernimmt sie seit neuestem auch
die Kosten für den Mofa-Führer-
schein. Schulnoten oder die per-
sönliche Vorgeschichte sind nicht
so wichtig. „Es kommt viel mehr
darauf an, dass einer das Herz auf
dem rechten Fleck hat und moti-
viert ist“, so Peter Holzer.

Der Job ist für alle etwas, die nicht
gern den ganzen Tag am Schreib-
tisch sitzen wollen, sondern gern
im Freien arbeiten und sich die
Kosten für ein Fitness-Studio spa-
ren möchten. Vielen gefällt an der
Arbeit, dass sie abwechslungs-
reich ist und man am Abend sehen
kann, was man getan hat. Auch
dass man in ein funktionierendes
Team eingebunden wird, erleich-
tert den Einstieg in die Arbeitswelt.

1960 gegründet

Seit 1960 ist der Firmensitz in ei-
nem alten Bauernhaus in der Orts-
mitte des ländlichen Degerndorf.
Holzer ist auf Tiefbau spezialisiert,
und dabei vor allem auf Kanalbau
und Rohrleitungsbau für Wasser,
aber auch auf Straßenbau und
Gartenbau. Nachhaltigkeit und
Ökologie sind für Holzer nicht nur
Schlagworte, sondern Werte, de-
nen sie sich verpflichtet fühlen.
2012 wurde das Unternehmen mit
dem Wirtschaftspreis des Land-
kreises Bad Tölz-Wolfratshausen
ausgezeichnet. ha

- ANZEIGE -
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82541 AMBACH AM STARNBERGER SEE
SEEUFERSTRASSE 31 - TEL. 08177/533 FAX 428

  www.zum� schmeister.com

Münsinger Geschichte(n)

(hs/fw) Das im April abge-
rissene, sogenannte „Milch-
häusl” an der Hauptstraße 
hat eine wechselvolle Ge-
schichte hiner sich. 

Das 1905 erbaute Gebäu-
de  gehörte ursprünglich 
dem Molkereibesitzer Schie-
le, der es als Molkerei nutzte.  

1920, als die Münsinger 
Bauernhöfe größer gewor-
den und über den Zweck der 
Selbstversorgung hinausge-
wachsen waren, wurde eine 
Milchabsatzgenossenschaft 
gegründet, um den höhe-
ren Ertrag an Milch entspre-
chend verkaufen zu können.

Sie umfasste zunächst 53 
Gründungsmitglieder. Vor-
stand war Georg Ruhdorfer, 
Schriftführer und Rechner 
Xaver Graf. Bereits ein Jahr 
später konnte das Molkerei-

gebäude erworben werden, 
wozu die Genossenschaft 
ein Darlehen von 50.000 
Mark aufnehmen musste. 
So wurde das Gebäude zur 
offiziellen Münsinger Milch-
sammelstelle.

1922 hatte die Genossen-
schaft bereits 73 Mitglieder. 
Bei der Generalversamm-
lung beschloss man, bedürf-
tigen Gemeindemitgliedern 
die Milch billiger abzugeben 
So erhielt zum Beispiel die 
Dorfkrankenschwester Ma-
rina vom „Dritten Orden“, 
die vielen Münsingern wert-
volle medizinische Hilfe leis-
tete, einen kostenlosen Liter 
Milch pro Tag. 

Das Milchhäusl ca. 1924 mit Milchfahrer Josef Schwarz (2. v. l.).

Die Geschichte des Milchhäusls

Ein wichtiger Ort für den  
Milchabsatz

Holzer GmbH · Höhenbühlstraße 1 · 82541 Degerndorf · Tel. 08171 – 430 331 · www.holzer-tiefbau.de
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Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag
11.30 bis 14.30 Uhr und

17.30 bis 24.00 Uhr 
 Warme Küche

11.45 bis 14.15 Uhr und
17.30 bis 23.15 Uhr

 Montag - Ruhetag 
Hartlweg 14, 82541 Münsing, 08177 2629865    

www.pinocchio-muensing.de

Pinócchio
Ristorante Pizzeria

durch die Kühlanlage über-
fordert ist und zum Preis von 
4.900 Reichsmark durch eine 
neue ersetzt wird.

1950 wurde die obere 
Etage des „Milchhäusls” 
aufgestockt und ausgebaut 
und konnte fortan von den 
jeweiligen Betriebsleitern 
mit ihren Familien bewohnt 
werden – zunächst von An-
ton Kustermann und ab 
1955 von Franz Irmler. 

Milchsammelwagen statt 
Sammelstelle

In der zweiten Hälfte der 
1960er Jahre wurden damit 
begonnen, Milchsammel-
wagen Einzusetzen – so zum 
Beispiel 1967 in Ambach, 
Holzhausen, Ammerland 
und Weipertshausen. Als 
der Genossenschaftsvor-
stand 1968 vor der Entschei-
dung stand, entweder für 
das Milchhäusl eine 25.000 
DM teure neue Kühlanla-
ge anzuschaffen oder die 
gesamte Milch über einen 
Sammelwagen erfassen zu 
lassen und direkt an den 
Großabnehmer zu liefern, 
entschied man sich mit gro-

ßer Mehrheit für den Sam-
melwagen. Dadurch wurde 
die Milchsammelstelle über-
flüssig, und man vermietete 
die Betriebsräume 1970 an 
eine Spedition.

Nach der Familie  Irmler 
wurde das obere Stockwerk 
von 1964 bis 1984 von Fami-
lie Maier bewohnt – bis die 
Familie Schreitmüller dort 
einzog, die bereits seit 1973 
in den ehemaligen Molkerei-
räumen im Erdgeschoss ei-
nen Getränkemarkt betrieb.

Im Jahr 2006 verließ die 
Familie Schreitmüller die 
Wohnung und gab auch ih-

ren „Getränke-Stadl” auf.Die 
Wohnräume blieben seither 
ungenutzt, und die Betriebs-
räume wurden bis zum 
Abriss des Gebäudes vom 
Obst- und Gemüseladen „Al-
kan-Feinkost” genutzt. 

Nach dem Abriss dieses 
ehemals für die ansässigen 
Landwirte so wichtigen Ge-
bäudes wird das Areal neu 
belebt: Die Gemeinde baut 
dort ein Objekt mit zwölf 
Wohneinheiten und einem 
Ladenbereich, das voraus-
sichtlich im Sommer des 
nächsten Jahres bezogen 
werden kann. ■

Platz schaffen für etwas Neues: der Abriss des Milchhäusls.

Münsinger Geschichte(n)

Infolge der Inflation wurde 
1923 die Aufnahmegebühr 
in die Milchabsatzgenossen-
schaft von ursprünglich fünf 
Mark pro Kuh auf den Geld-
wert von einem Liter Milch 
geändert. 

1924 wurde der inflati-
onsbedingt erwirtschaftete 
Bilanzgewinn der Genos-
senschaft von 38 Billionen 
Mark bei der Währungsum-
stellung in 38 Goldmark um-
gewandelt. Im selben Jahr 
einigte man sich mit dem 
Milchfahrer Josef Schwarz 
aus Münsing, der den ersten 
Lastwagen in der Gemeinde 
besaß, auf einen Preis von 
einem Pfennig pro gefahre-
nem Liter. Er fuhr die Milch 

nach Wolfratshausen, von 
wo sie per Eisenbahn zu ei-
nem Großabnehmer nach 
München gebracht wurde.

1926 wurde das Molke-

reigebäude nach Osten hin 
erheblich erweitert.

1944: Ca. 130 Mitglieder 
lieferten rund 1,3 Millionen 
Kilogramm Milch ab, wo-

Das Milchhäusl im Jahr 2016 mit dem Gemüseladen Alkan.
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Aus dem Postkartenarchiv der Gemeinde

Dampfschiff vor Ambach, ca. 1920 (beide Bilder gemalt von Zeno Diemer)

Beide Bilder sowie weitere 118 Motive aus der Postkartensammlung der Gemeinde finden Sie in den 
Büchern „Dorf & See” und „See & Dorf” – beide aus dem Ambacher Verlag.

Seestraße mit Kapelle in Ambach, 1909

Münsinger Geschichte(n)

Kundenanfragen bei der 
Abfallberatung zeigen, dass 
viele Kunden die neue Rege-
lung für schwieriger halten 
als sie ist. Folgende Irrtümer 
kursieren besonders häufig:

Irrtum 1:  
Die Vermutung, dass man 
nach Quarzbichl ohne 
Anlieferberechtigung „gar 
nichts mehr bringen kann“

Richtig ist: Die Neurege-
lung betrifft nur Sperrmüll. 
Sperrmüll sind Holzmöbel, 
Matratzen, Sofa, Koffer, 
Waschkorb, Regentonne und 
dergleichen. Andere Abfälle 
sind von der Regelung nicht 
betroffen, sie werden wie 
bisher jederzeit angenom-
men – je nach Material kos-
tenfrei oder kostenpflichtig:

●	 Wertstoffe wie Papier, 
Kartons, Metalle, Verpa-
ckungen, Tonerkartuschen 
usw.: ohne Formular, 
kostenfrei.

●	 Metall-Möbel und Möbel, 
die hauptsächlich aus 
Metall bestehen (Garten-
stuhl mit Metallfüßen, 
Bürostuhl, Sprungfeder-
rahmen, Kellerregal):  
ohne Formular, kostenfrei.

●	 haushaltsübliche Elektro-
geräte (vom Rasierapparat 
bis zum Kühlschrank): 
ohne Formular, kostenfrei 

●	 Gartenabfälle: ohne 
Formular, je nach Menge 
kostenfrei oder kosten-
pflichtig

●	 kostenpflichtige Abfälle: 
z.B. Renovierungsabfälle 
wie Fußböden aller Art, 
Zimmertüren, Säcke mit 
Tapeten, Abwasserrohre, 
Kabelschächte, Kleinmen-
gen Bauschutt, kaputte 
nicht-sperrige Spielsa-
chen oder zerschlissene 
Kleidung/Schuhe:  ohne 
Formular, Preisliste unter 
www.wgv-quarzbichl.de

Irrtum 2:
Ebenfalls kursiert das 
Gerücht, dass man seine 
Möbel unverrichteter Dinge 
wieder mitnehmen muss, 
wenn man ohne Anmel-
dung nach Quarzbichl oder 
Greiling kommt.

Richtig ist: Wer ohne An-
lieferberechtigung sofort 
anliefern möchte, kann dies 
jederzeit kostenpflichtig tun 
(Kleinmenge brutto 10,- € 
pauschal, Großmenge netto 
160,- € pro 1000 kg). 

Irrtum 3:
Die dritthäufigste Befürch-
tung der Kunden ist, dass 
mit der Anlieferberechti-
gung ein Termin zugeteilt 
wird – Irrtum!

Richtig ist: Die Anlieferbe-
rechtigung gilt zwar nur für 
die dort aufgeführten Abfäl-
le, ist jedoch nicht an einen 
bestimmten Termin gebun-
den. Wer beispielsweise eine 
neue Matratze bestellt, kann 
die Lieferzeit dafür nutzen, 
für die alte Matratze die 
kostenfreie Anlieferung zu 
beantragen, und hat diese 

Umwelt

WGV Quarzbichl informiert:

Die häufigsten Irrtümer zum 
neuen Sperrmüllsystem

a k t i v m a r k t G r a f G m b H
82541   Münsing   •   Bachstraße  3  •   Telefon 08177/201   •   Fax 08177/422        

•Lebensmittel •Obst & Gemüse    •Kurzwaren •Schulbedarf
•Feinkost •Haushaltswaren    •Textilien •Schreibwaren

Mo - Sa  7:00 bis 12:30  und  14:15 bis 18:00 •   Mi und Sa Nachmittag geschlossen        
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dann schon bei sich, sobald 
die neue Matratze geliefert 
wird. Wer demnächst seinen 
Keller entrümpeln möchte, 

kann jetzt schon mal nach-
schauen, was zu entsorgen 
ist, und dafür die kostenfreie 
Anlieferung beantragen. 

Das Verfahren:

Die kostenfreie Annahme 
von Sperrmüll muss einige 
Tage vor Anlieferung bean-
tragt werden, damit eine 
Prüfung möglich ist. Man er-
hält den Antrag unter www.
wgv-quarzbichl.de  und bei 
den Gemeindeverwaltun-
gen, sendet diesen zu uns 
(per Mail, Fax, Post) und er-
hält dann per Post die Be-
rechtigung zur kostenfreien 
Anlieferung. Hinweis: Die 
Anträge werden nach Ein-
gang bearbeitet. Wer schon 
in Quarzbichl oder Greiling 
steht, wird nicht vorgezogen 
und erhält wie alle anderen 
die Anlieferberechtigung mit 
der Post. 

Grund für die neue Sperr-
müllregelung ist der star-
ke Mengenzuwachs in den 
letzten Jahren:  unsere 
Sperrmüllmenge übersteigt 
inzwischen deutlich die der 
Nachbarlandkreise. Da die 
Entsorgung von kosten-
frei angeliefertem Sperr-
müll auf die (Restabfall-)
Tonnengebühren von allen 
Landkreisbürgern umgelegt 
wird, werden die Anliefe-
rungen genauer kontrolliert 
als es bisher möglich war. 
Weitere Informationen sind 
zu finden unter www.wgv-
quarzbichl.de, im Abschnitt 
Sperrmüll und im Abfall-
ABC. Dort sind auch Adres-
sen für gut erhaltene Möbel 
aufgeführt.

Weitere Informationen der 
WGV Quarzbichl:
Tel. 08179/933-33 und -35 ■

Wachsende Mengen von Sperrmüll erfordern eine neue Regelung.

Umwelt Gasthaus & Metzgerei Limm
Seit 1908 im Besitz der Familie Limm
Das gepflegte Speiselokal mit behaglicher  
Atmosphäre und bayerischer Gastlichkeit.
Unsere Küche bietet: 
•	Fleisch- und Wurstspezialitäten aus  

eigener Metzgerei.
•	Frische Fische aus dem Starnberger See 

sowie frische Meeresfische.
Hauptstraße 29 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 411 · www.gasthauslimm.de
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GEIGER GOLDSPARPLAN – mit 
Sicherheit eine glänzende Idee.

Mit unserem exklusiven Goldsparplan 
werden Sie Eigentümer von echtem 
Gold. Schon ab 25€ im Monat.

Regionalgeschäftsstelle

Michael Döhla
Nördl.Seestr. 47a
82541 Münsing-Ammerl.
Telefon 08177 926413
Michael.Doehla@dvag.de

Soziales

Letztes Mal vor den Ferien

Am 7. Juli: Cafe 
der Begegnung
Noch einmal vor der Som-
merpause findet das Cafe 
der Begegnung statt. Bei 
schönem Wetter trifft 
man sich am 7. Juli um  
14:00 Uhr im Gemein-
schaftsgarten des Garten-
bauvereins Münsing (am 
Ortseingang/hinter dem Ge-
werbegebiet), bei schlech-
tem Wetter im Pfarrheim in 
Münsing.

Das Cafe der Begegnung 
hat sich seit seiner Grün-
dung vor gut zwei Jahren zu 
einem wirklichen Treffpunkt 
entwickelt. Die Asylbewer-

ber nutzen den Nachmittag, 
um sich untereinander zu 
treffen, die Mitglieder des 
Helferkreises haben einen 
regelmäßigen Versamm-
lungspunkt, es gibt Zeit für 
Begegnung, und die Kinder 
spielen miteinander. An 
einzelnen Terminen gibt es 
auch spezielle Angebote. Im 

März zum Beispiel gestalte-
te die Münsinger Künstlerin 
Christiana Biron mit den 
Kindern und Eltern Memo-
rykarten in XXL. Mit großer 
Begeisterung bastelten die 
Kinder mit  Naturmateria-
lien, klebten und bemalten 
ihre Kärtchen.

Pfarrverband Münsing ■

Neue Arbeitsgruppe

Gemeinsamer 
Mittagstisch
Unter dem Dach der Agen-
da Soziales hat sich eine 
Arbeitsgruppe „Mittags-
tisch” gebildet. Unterstützt 
vom Pfarrverband Münsing 
und der Gemeinde wollen 
wir jeden 3. Mittwoch im 
Monat im Pfarrheim ein ge-
meinsames Mittagessen an-
bieten, denn „Gemeinsam 
schmeckt´s am Besten”

Die Einladung richtet sich 
besonders an die Senioren 
aus unserer Gemeinde, aber 
auch an alle, die gerne in der 
Gemeinschaft essen.

Alle angesprochenen Gas-
tronomen aus der Gemeinde 
wollen ein Essen, bestehend 
aus einem Hauptgericht und 
Suppe oder Nachspeise, kos-
tengünstig anbieten.

Am Mittwoch, 19. Sep-
tember, wollen wir starten.

Weiteres über Anmeldung 
und Termine erfahren Sie 
aus der Tagespresse und den 
Anschlagtafeln.

Ein großer Dank an den 
Pfarrverband, die Gemeinde 
und an alle Mitstreiter. 

Wir freuen uns auf zahlrei-
chen Besuch.

Agenda Soziales
Arbeitsgruppe Mittagstisch

Traudl Linhuber 
Tel. 08177/1285 ■

Die Arztpraxis Dr. Lohse & 
Dr. Özden bittet um Mithilfe

Fahrdienst für 
Demenzpatienten 
nach Seeshaupt 
Eine der wohl härtesten 
Prüfungen einer Familie ist 
die Betreuung eines demen-
kranken Familienmitglieds. 
Selten wird die Geduld, Ner-
venstärke, Ausdauer und 
körperliche Belastbarkeit der 
betreuenden Angehörigen 
in solch hohem Maß bean-
sprucht. 

Deshalb möchten wir als 
Gemeinschaft diesen Fami-
lien wenigstens in einem 
Anliegen helfen: Es sollte 
eine Fahrgemeinschaft zur 
ambulanten Tagespflege 
Tiefental in Seeshaupt orga-
nisiert werden, zumal eine 
Kostenerstattung durch die 
Krankenkassen nur in gerin-
gem Maße zur Verfügung 
steht. Die Patienten selber 
zu fahren ist den Ehegat-
ten teils aus Altersgründen 
nicht möglich. Aber auch die 
jüngeren Familienmitglieder 
stoßen leistungsmäßig im-
mer wieder an ihre Grenzen. 

Daher bitten wir um Ihre 
Mithilfe. Wer gute Ideen hat 
und Zeit, uns bei der Um-
setzung oder Koordination 
zu helfen, möchte sich bitte 
melden bei Therese Findeis, 
Tel. 08177/92 66 48. 

Jeder ist herzlich einge-
laden zu einem Gedanken-
austausch mit Dr. Lohse und 
Therese Findeis. Ort und Zeit 
wird dann vereinbart. ■

Nous voulons organiser un café ou les vil-

lageois et les demandeurs d‘asyle puisent 

se rencontrer. Le Pfarrheim (café de 

l‘eglise) sera ouvert le Samedi de 14:00 à 

16:00 heures toutes les deux semaines 

pour tous ceux qui veulent faire des nou-

velles connaissances, jouer des jeux, faire 

de la musique ou simplement bavarder en 

buvant une tasse de café ou thé. 

Pfarrheim 
Mariä Himmelfahrt 

Holzhausenerstr. 4 

Münsing 

Die nächsten 
Termine: 
04. Februar 
04. März 
01. April 
06. Mai 
03. Juni 
01. Juli 

Es laden ein: 
Pfarrgemeinderat und Helferkreis Asyl 

14 bis 16 Uhr 
… immer am ersten 
Samstag im Monat 

Café 
der  Begegnung 

Come together ! 

Venez tous ! 

Ein Ort der Begegnung für Münsinger und Asylbe-

werber ist im Pfarrheim entstanden. Am ersten 

Samstag im Monat von 14 bis 16 Uhr gibt es die 

Möglichkeit sich bei Kaffee und Tee zu treffen, zu 

spielen, über Kurzfilme ins Gespräch zukommen, 

zu musizieren- einfach Zusammen kommen! 

We want to set up a meeting place where the lo-

cal people and asylum seekers can come to-

gether. The Pfarrheim (church café) will be open 

Saturday from 2.00 to 4.00pm for all who want to 

meet new people, play games, make music, 

watch movies and chat over a cup of coffee or 

tea. 
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Schule & Kindergarten

Der Frühling ist da und der 
Garten unseres Kindergar-
tens sprießt und zeigt sich in 
schönster Farbenpracht. Da 
müssen Kinder und Erwach-
sene immer wieder inne-
halten, um zu staunen. Was 
für ein herrliches Platzerl da 
droben am Kirchberg! Vielen 
Dank an das Ehepaar Ett-
meier, das sich so liebevoll 
um den Garten kümmert 
und uns somit diesen Ge-
nuss ermöglicht.

Aber nicht nur die Pflan-
zen und unsere Kinder 
wachsen – auch unser Er-
zieherinnenteam ist wieder 
größer geworden und hat 
mit Manuela Ludwig ihr 
siebtes Mitglied bekommen. 
Frau Ludwig ist seit Januar in 
der Mäusegruppe tätig. Kin-
der, Erzieherinnen und El-

tern freuen sich gleicherma-
ßen über die Verstärkung. 

Im Gruppenraum der 
Schneckerlgruppe sorgt eine 
neue Rampe zum Spielhaus 
für Begeisterung bei Groß 
und Klein. Aufgrund des zu 
steilen Aufgangs konnte das 
Haus von den Krippenkin-
dern bislang kaum genutzt 
werden. Nun kommen auch 
unsere Kleinsten sicher ans 
Ziel. Der Umbau wurde vom 
Erlös unseres Stands beim 
Adventsmarkt (Hotel Huber 
in Ambach) finanziert. Vie-
len Dank an alle Mithelfer, 
die das ermöglicht haben! 

Weitere Umgestaltungs-
maßnahmen zur Verschö-
nerung unserer Einrichtung 
laufen, z. B. die Verbesse-
rung der Beleuchtung, die 
Einrichtung eines Spielbe-

reichs in der Eingangshalle 
oder die Umgestaltung des 
Eingangs- und des Wartebe-
reichs für Eltern. 

Neben wöchentlichen 
Waldspaziergängen sind 
aktuell verschiedene Akti-
vitäten und Ausflüge ge-
plant. Die Polizei absolviert 
mit den Vorschulkindern ein 
Schulwegtraining, und die 
aktuellen und künftigen Vor-
schulkinder machen zusam-

men einen Erste-Hilfe-Kurs. 
Die Vorschulkinder und ihre 
Eltern freuen sich außerdem 
aufs gemeinsame Schultü-
ten-Basteln im Kindergarten. 

Für die ganze Mäuse-
gruppe gibt es dieses Jahr 
wieder einen spannenden 
Tagesausflug. Diesmal in 
den Tierpark Blindham. Die 
Feuerwehr kommt zu Be-
such, und natürlich gibt es 
auch wieder ein jährliches 
Fotoshooting. In den letzten 
Jahren hat der Elternbeirat 
für die Kinder immer ein 
kleines Sportfest organi-
siert. Verschiedene Spielsta-
tionen und zum Abschluss 
ein Eis haben den Kindern 
immer viel Spaß gemacht, 
sodass dies auch für heuer 
noch auf dem Programm 
steht. Das aufregende Kin-
dergartenjahr endet dann 
am 3. August mit einem Ab-
schlussfest. 

Am 9. Mai konnten sich 
schon alle Eltern über eine 

Mutter- und Vatertagsfeier 
freuen. 

Die Krippenkinder ha-
ben zusammen mit einem 
Elternteil zu „Brüderchen 
komm Tanz mit mir“ ge-
tanzt. Die Großen haben für 
die Mamas und Papas eine 
tolle und sehr rührende Auf-
führung von „Ich schenk dir 
einen Regenbogen“ darge-
boten. Vielen Dank für die 
Vorbereitung dazu an Frau 

Dietsch und das gesamte  
Erzieherinnenteam. 

Als letztes möchten wir 
als Elternbeirat noch die 
Möglichkeit bieten, mit uns 
Kontakt aufzunehmen. Ha-
ben Sie Fragen zu unserer 
Einrichtung freuen wir uns 
über eine E-Mail, die wir 
schnellstmöglich beantwor-
ten werden: Elternbeirat-
Holzhausen@gmx.de

Der Elternbeirat ■

Kindergarten St. Georg Holzhausen

Es ist viel passiert – und wir 
haben noch viel vor!

Alles sprießt und grünt im Holzhausener Kindergarten.Die neue Rampe zum Spielhaus
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Schule & Kindergarten

Das neue Team des Wald-
kindergartens stellt sich vor

Ich glaub, ich 
steh’ im Wald
Nach einer aufwendigen 
Auswahlphase hat sich im 
Waldkindergarten Ammer-
land um die langjährige Lei-
terin Bettina Calliari ein neu-
es Team formiert. Zwei neue 
Fachkräfte sind nun fest 
an Bord und sichern für die 
Kinder eine kontinuierliche, 
liebevolle Betreuung. Zeit, 
sie und ihr Verständnis vom 
Waldkindergarten vorzustel-
len – selbstverständlich mit 
entsprechend unkonventio-
nellen Fragen:

Wenn du eine Pflanze  
wärst: welche? 
Schilfrohr.
Eine Eiche, weil sie für mich 
der Inbegriff von Stärke, 
Kraft und Beständigkeit ist. 
Ein Buschwindröschen! Eine 
der ersten Blumen im Früh-
ling, die uns erfreuen und 
zeigen: jetzt ist der Winter 
vorbei.

Wenn du ein Tier wärst: 
welches? 
Ein Seeadler.
Ein Kolkrabe. Weil mich 
diese seltenen Waldbewoh-
ner mit ihrer Intelligenz und 
Anmut und Ihrem einzigar-
tigen Ruf faszinieren.
Auf jeden Fall ein Vogel! 
Kann man sich Schöneres 
vorstellen, als zu fliegen 
wie ein Falke, Bussard oder 
Milan?

Wie gehst du in den  
Wald hinein? 
Mit einem Lächeln und 
Dankbarkeit im Herzen.
Mit wachen Sinnen, um zu 
sehen und zu spüren, wie 
er sich jeden Tag aufs Neue 
verändert. Mit Neugierde 
und Freude auf das Kom-
mende.
Sauber.

Wie kommst Du aus dem 
Wald heraus? 
Mit einem Lächeln und 
Dankbarkeit im Herzen.
Positiv gestärkt. Er gibt mir 
Kraft, Zufriedenheit, Erdung.
Dreckig.

Wonach riecht der Wald?
Nach Zuhause.
Nach purem Leben, nach 
Moos, Erde und Holz. Abso-
lut einzigartig!
Immer anders.

Welche Farbe hat der Wald?
Jede Farbe, die er gerade 
braucht.
Allein durch die Jahreszei-
ten: magische, leuchtende, 
sich ständig wechselnde.

Alle Farben die man sich 
vorstellen kann und noch 
viele mehr...

Wie viele Blätter hat  
ein Baum? 
So viele, wie er tragen kann.
Diese Frage stelle ich mir 
wirklich oft. Aber meine 
Antwort darauf lautet noch 
immer: unendlich viele.
Wie viele Sterne stehen am 
Himmel?

Wer ist für dich der Held  
des Waldes? 
Unsere Kinder.
Abgesehen von den un-
sichtbaren Trollen und Elfen 
ist jedes einzelne noch so 
kleine Lebewesen der Held 
des Waldes. Jedes hat seine 
Aufgabe und ist unersetz-
bar.
 Jedes einzelne Lebewesen 
im Wald.

Warum bist du für den  
Wald wichtig? 
In der Weite des Waldes 
schaffe ich Raum.
Ich weiß nicht, ob ich 
wichtig für den Wald bin, 

aber der Wald ist wichtig für 
mich. Er ist so unglaublich 
kostbar, ein Wunder der 
Natur und es gilt, ihn mit 
vollstem Respekt zu behan-
deln. Wir sind darin lediglich 
zu Gast.
Ich bin für den Wald nicht 
wichtig, aber der Wald für 
mich.

Wie ist dein idealer Tag  
im Wald? 
Leise und laut. Wild und sanft. 

Im Einklang mit den 
Kindern und dem Wald: in 
Harmonie, Achtsamkeit und 
Lebendigkeit.
Mit Sonne und vielen gut 
gelaunten Kindern.

Was rufst du in den  
Wald hinein? 
Danke, dass du uns hier sein 
lässt.
Dass ich sehr dankbar bin, 
hier in diesem zauberhaften 
Wald mit unseren zauber-
haften Waldameisenkindern 
arbeiten zu dürfen. 
Ich singe: „Ich bin ganz Ohr 
und bin ganz still, weil ich 
die Stille hören will.“

Was ruft der Wald  
dir zurück? 
Nimm dir, was du brauchst 
– ich bin für dich da.
Ich (be)schütze dich/euch... 
Du bist willkommen!

Wie verändert der Wald  
die Kinder? 
Die Selbstwirksamkeit 
explodiert im Kind.

Er birgt für sie unermessli-
chen Reichtum. Sie lernen 
darin Achtsamkeit und Stil-
le, werden sensibilisiert für 
Wertschätzung der Natur 
und dem Leben gegenüber. 
Sie werden kreativ, aufmerk-
sam und flexibel.
Sie wachsen an seiner un-
endlichen Vielfalt.

Was lernst du von den  
Kindern im Wald? 
Immer wieder kommt ein 
neuer Frühling
Mit allen Sinnen den Wald 
zu erleben, zu erforschen 
und dass man sich mit den 
wunderbaren Dingen, die 
einem der Wald jeden Tag 
aufs Neue schenkt, den 
ganzen Tag intensiv und 
ausschließlich beschäftigen 
kann.
Mit allen Sinnen im Hier 
und Jetzt zu sein.

Interviews:  
Antonia Niederländer ■ 

Bettina Calliari, Leiterin  
(Antwort blau)

Stephanie Schachtschneider, 
Erzieherin (Antwort rot)

Katharina Schilchers, Kinder­
pflegerin (Antwort grün)

Patricia Klug und Janeen Ann Wilson Heilpraktikerinnen
Praxis für integrative Osteopathie  

Selbstentwicklung und meditative Praxis 
Termine nach Vereinbarung unter 08171-366 102

neu! Am Schlichtfeld 19, 82541 Münsing
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Energiewende 

Erdgas und Ökostrom von Energie Südbayern.
Gut versorgt mit günstiger Energie und ausgezeichnetem Service.

www.esb.de
 0800 0 372 372 (kostenlos)

Sauber 
g’spart!

ESB_Anzeige_SauberGespart_139x100mm_RZ_Paar.indd   1 09.01.2018   10:18:39

Private Haushalte können 
mit einer Photovoltaik-An-
lage auf dem Dach aktiv an 
der Energiewende mitwir-
ken und gleichzeitig einen 
wirtschaftlichen Vorteil er-
zielen. Das betont die Ener-
gieberatung der Verbrau-
cherzentrale Bayern. Eine 
eigene Photovoltaik-Anlage 
ermöglicht es, bis zu 30 Pro-
zent des Stromverbrauchs 
im Haushalt selbst zu er-
zeugen. „Wird die Anlage 
mit einem Batteriespeicher 
ergänzt, lässt sich der An-
teil des Eigenverbrauchs auf 
etwa 70 Prozent erhöhen“, 
so die Verbraucherzentrale 
Bayern. 

Bund und Land fördern 
Batteriespeicher

Im Falle einer Darlehensfi-
nanzierung über die KfW 
Bank gewährt diese einen 
Tilgungszuschuss in Höhe 

von zehn Prozent der Spei-
cherkosten. Anträge sind 
vor Beginn der Investition 
bei einer Hausbank zu stel-
len. Die Förderung kann für 
die Investition in eine neue 
Photovoltaik-Anlage mit 
Batteriespeicher genutzt 
werden, aber auch für die 
Nachrüstung eines Batte-
riespeichers in eine vorhan-
dene Photovoltaik-Anlage. 
Wer gleichzeitig besonders 
energieeffizient baut oder 
saniert, kann eine zusätzli-
che Unterstützung der Bay-
erischen Staatsregierung im 
Rahmen des 10.000-Häuser-
Programms beim Einbau ei-
ner Photovoltaik-Anlage mit 
Stromspeicher bekommen. 
Diese Förderung muss vor 
Beginn der Maßnahme bis 
zum 30. September 2018 
über die Online-Plattform 
www.energiebonus.bayern 
beantragt werden. Die För-

derung der KfW Bank läuft 
bis zum 31. Dezember 2018. 

Um eine Photovoltaik-
Anlage erfolgreich zu be-
treiben, ist eine sorgfältige 
Planung ratsam. Die pas-
sende Größe und der richti-
ge Standort der Anlage sind 
entscheidend. Auch ist zu 
klären, ob ein Batteriespei-
cher zusätzlichen Nutzen 
bringt. Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale 
Bayern bietet dazu eine per-
sönliche und anbieterneut-
rale Beratung an.

Energieberatungs
stützpunkte Ihrer Nähe:

Weilheim
In Weilheim findet die 
Beratung jeden 3. Mittwoch 
im Monat von 12:15 bis 
16:00 Uhr im Landratsamt, 
Stainhartstraße 9 statt. 
Eine Terminvereinbarung ist 
erforderlich unter  
0800/809 802 400 oder 
08856/80 53 60.

Penzberg
Jeden letzten Freitag im 
Monat von 15:00 bis  
18:00 Uhr im Infopoint der 

Stadt Penzberg, Karlstr. 15. 
Telefonische Beratung und 
Terminvereinbarung auch 
unter 0800/809 802 400 
(kostenfrei). 

Geretsried
Eine Terminvereinbarung ist 
möglich beim Geretsrieder 
Energiestützpunkt der 
Verbraucherzentrale Bayern 

unter Tel. 08171/62 98 15. 
Telefonische Beratung und 
Terminvereinbarung auch 
unter 0800/809 802 400 
(kostenfrei).

Bad Tölz
Jeden 1. Dienstag im Monat 
von 13:00 bis 16:45 Uhr  
im Landratsamt, Prof.-Max-
Lange-Platz 1. 
Terminvereinbarung unter 
0800/809 802 400. ■

Information der Verbraucherzentrale Bayern in  
Zusammenarbeit mit der Energiewende Oberland

Energie und Kosten sparen mit 
Photovoltaik-Anlagen

Am Schlichtfeld 15 in Münsing, Tel. 08177/1712

Schreinerei & Zimmerei
Wir sind vom Fach –  
vom Boden bis zum Dach

Effiziente Solaranlagen erfordern fachliche Beratung und Planung.
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Vom Leben und Wohnen mit Naturfarben.
Zum Beispiel Fassaden:

Anzeige

Meisterbetrieb für feine Malerarbeiten 
mit natürlichen Anstrichen
Pixner GmbH 
Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing
Tel 08177/998484, www.pixner.de

Werkstätte für feine Malerarbeiten

Fachplaner für Farb- und Milieugestaltung

Pixner GmbH

Natürliche Baustoffe – ob bei Neubau  
oder Renovierung.

Egal, ob Sie ein altes Gebäude renovieren wol-
len oder einen Neubau planen: Setzen Sie auf 
die Verwendung natürlicher Farben und die damit 
verbundene Nachhaltigkeit. Wir benutzen für die 
Außenfassaden auf den Putzflächen offenporige 
mineralische Anstriche auf Basis von Aktivsilikat, 
Holzoberflächen wie Fensterläden oder Balkonge-
länder behandeln wir z. B. mit hochwertigen hol-
ländischen Öl farben auf Leinölbasis. Diese über 
Jahrhunderte bewährten Baustoffe sind dampfdif-
fusionsoffen und gehen mit ihrem jeweiligen Un-
tergrund eine dauerhafte Verbindung ein. 
Farbe, Struktur, Haptik, Geruch – alles sollte am 
Ende so sein, wie Sie es sich wünschen. Anhand 
unsererer Musterplattenkollek tion mit Originalfar-
ben können Sie sich orientieren und die besonde-
re Anmut von Natur farben bereits vorab auf sich 
wirken lassen.
Kommen Sie zu uns ins Atelier und sprechen Sie 
mit uns über Ihre Sanierungswünsche oder Neu-
baupläne – wir freuen uns auf Sie!



48 49

Erstklassige Kammermu-
siker spielen im Juli Kon-
zerte in Reithallen, Bergen 
und Tennen am Ostufer des 
Starnberger Sees. Mit dabei 
sind international gefeier-
te Künstler wie das Armida 
Streichquartett, das Duo Ge-
rassimez, Ingolf Turban und 
Susanne Kelling.

Die Holzhauser Musiktage 
bringen hochwertige klassi-
sche Musik in ländliche Um-
gebung, fernab der überfüt-
terten Ballungszentren und 
fernab des traditionellen 
Konzertsaals. Das außerge-
wöhnliche Setting erlaubt 
ein intimeres und persönli-
cheres Konzerterlebnis als 
im gewohnten Konzertsaal, 
nicht nur für das Publikum, 
sondern auch für die konzer-
tierenden Musiker.

Zusätzlich zum berühm-
ten Armida Quartett und 
den Brüdern Alexej und 

Wassily Gerassimez sind sie-
ben Artists in Residence ein-
geladen, eine Woche am See 
zu verbringen, dort zu pro-
ben und gemeinsam Kon-
zerte zu spielen. Denn wo 
lassen sich Kreativität und 
Inspiration besser finden als 
in der herrlichen Umgebung 
des Starnberger Sees? Hö-
ren Sie die Konzerte des Trio 
entre amis in der Seeburg 
Allmannshausen und von 
Grigoryan - Kelling - Turban & 
Friends in der Seeresidenz 
Alte Post Seeshaupt.

Während des Festivals fin-
den zwei Meisterkurse statt, 
in denen junge, talentierte 
MusikerInnen im Fach Geige 
und Gesang von renommier-
ten ProfessorInnen lernen 
können. 
Infos & Kartenvorverkauf:
Bei der Sparkasse und bei 
Edeka sowie über 
www.holzhauser-musiktage.de

Kultur

Tritt in der Lothhof-Tenne auf: das Armida Quartett

Lilit Grigoryan, Klavier

Alexej Gerassimez, Percussion

Susanne Kelling, Mezzosopran

Wassily Gerassimez, Cello

Bäckerei · Konditorei · Stehcafé · Pane Italiano
Hauptstraße 6 · 82541 Münsing · Tel. 08177/281

Dienstag bis Freitag 6.00-12.30 und 14.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 6.00-12.00, Montag geschl.

L A N D B Ä C K E R E I

Inh. P. Otto

Alle Termine 2018
TRIO ENTRE AMIS
8. Juli, 19 Uhr, Seeburg 
Allmannshausen
Werke von Beethoven und 
Mendelssohn-Bartholdy

GRIGORYAN-KELLING- 
TURBAN & friends
12. Juli, 20 Uhr, Seeresidenz 
Alte Post in Seeshaupt
Lieder mit und ohne Worte.
Werke von Mendelssohn, 
Brahms, Schumann, Dvorak, 
Mahler, Sarasate

ARMIDA QUARTETT
18. Juli, 20 Uhr, Loth Hof 
Tenne Münsing
Werke von J.S.Bach,  
Smetana und Beethoven

DUO GERASSIMEZ
21. Juli, 19 Uhr, Gut Ried 
Ammerland
von Bach bis Jazz.
Werke von u.a. J.S. Bach, 
Piazzolla, Villa Lobos, Alexej 
& Wassily Gerassimez

JUNGE TALENTE – STARS 
VON MORGEN
22. Juli, 19 Uhr, Gut Ried 
Ammerland
Die Meisterschüler für Violine 
und Gesang stellen sich vor. ■

Kulturtipps 
14. 6., 19:30/Einl. 19:00 Uhr
Freiraum
Bachstr. 1a, Münsing

Omnitah
Wenn Musik eine Seele hat, 
dann kommt sie hier zum 
Ausdruck. Die schwedische 
Singer-/Songwriterin mit 
ungarischen Wurzeln bringt 
mit ihren Stücken musikali-
sche Kostbarkeiten und gibt 
den Blick frei auf Pop-, Rock-, 
Jazz- und Souleinflüsse, die 
sie ebenso bezaubernd wie 
geradlinig serviert.
www.freiraum-muensing.de

26. 7., 19:30/Einl. 19:00 Uhr
Freiraum
Bachstr. 1a, Münsing 
Blues mit Ignaz Netzer
Neben zahlreichen Gemein-
schaftsprojekten mit ande-
ren Jazzgrößen pflegt Ignaz 

Netzer auch seine Solokarri-
ere und den damit verbun-
denen engen Kontakt zum 
Publikum. 2015 gewann er 
den German Blues Award. 
Seine neue Solo-CD ist für 
den Preis der Deutschen 
Schallplattenkritik nominiert. 
Infos & Reservierung unter
www.freiraum-muensing.de

bis 14. 10.
Orplid in Isarland
Heimatshausen 1b, Percha

Künstler aus der Umgebung
Im ehemaligen Getreide-
speicher des Guts Isarland 
zeigen 35 Künstler, darunter 
die Münsinger Ruth Kohler, 
Michael Eckle und Fritz 

Holzhauser Musiktage, 8. bis 22. Juli 2018

Das sommerliche Musik- 
Highlight am Ostufer
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Wildtiere unter 
Druck – bitte mehr 
Rücksicht nehmen!
Biotope sind ein wichtiger 
Bestandteil unserer Kultur-
landschaft

Der Lebensraum sowie die 
Lebensqualität der Wildtie-
re haben sich in den letzten 
Jahren massiv verändert. Ur-
sprünglich war unsere Kul-
turlandschaft durch Hecken, 
Feldraine und Waldränder 
geprägt, deren krautige und 
buschige Struktur Lebens-
raum und Nahrung für viele 
Wildtiere, Vögel und Klein-
säugetiere bot. In den letz-
ten Jahrzehnten verschwan-
den diese Lebensräume im 
Zuge der Flurbereinigung 
sowie der Weiterentwick-
lung des Land- und Wald-
baus. Wiesen und Felder 
gehen heute direkt in den 
Hochwald über. Artenarme 
Wiesen schränken das Nah-
rungsangebot vieler Wildtie-
re ein. Das hat Auswirkun-
gen auf den Wildtierbestand 
und die Artenvielfalt.

In den letzten Jahren ver-
schwanden verschiedene 
Pflanzen- und damit auch 
Tierarten aus unserer Land-
schaft. Tierarten, wie z.B. das 
Reh oder das Wildschwein, 

passten sich an und er-
schlossen sich neue Lebens-
räume (Nischen). Manchmal 
auch zu Lasten der Land- 
und Forstwirtschaft.

Die Gemeinde Münsing 
hat, um dem Lebensraum-
verlust entgegenzuwirken, 
in den letzten Jahren viele 
Wildgehölze neu gepflanzt. 
Derzeit sind weitere ökolo-
gische Ausgleichsmaßnah-
men in Planung. Ziel ist es 
dabei, die Artenvielfalt zu 
erhöhen und neue Lebens-
räume zu schaffen.

Das Reh als „Schlüpfer“

Am Beispiel des Rehwildes 
soll nun verdeutlicht wer-
den, wie sich die Verände-
rung eines Lebensraumes 
und der Lebensqualität auf 
ein Wildtier auswirkt: 

Das Reh besiedelte ur-
sprünglich Waldrandzonen 
und -lichtungen sowie an-
dere, unterwuchsreiche und 
baumarme Lebensräume. Es 
hat sich jedoch im Zuge von 

Lebensraumveränderungen 
eine Reihe sehr unterschied-
licher Lebensräume (Habita-
te) erschlossen und kommt 
auch in offener, fast de-
ckungsloser Agrarsteppe vor. 

Aufgeschreckte Rehe su-
chen mit wenigen, schnellen 
Sprüngen Schutz in Dickich-
ten, wie z. B. Waldrändern 
oder Hecken. Daher wird es 
– auch auf Grund einiger 
körperbaulicher Merkmale – 
dem sogenannen „Schlüpfer- 
Typus“ zugerechnet.

Das Rehwild ernährt sich 
von faser- und zellulosear-
men Pflanzen und Pflan-
zenteilen, die reich an leicht 
verdaulichen Nährstoffen 
wie Zucker, Stärke und Pro-
teinen sind. Diese Nahrung 
findet das Reh hauptsäch-
lich in Blättern, Blüten, 
Kräutern, Trieben, Knospen, 
Eicheln und Früchten. Die 
Nahrungspalette (Äsung) 
umfasst in der Hauptve-
getationszeit mehr als 130 
Pflanzenarten. Als Wieder-

Vereine Ostufer-SchutzverbandKultur

Susanne Hacker

Am Schlichtfeld 19

82541 Münsing

Tel. 0 81 77 - 99 75 747

info@privatpraxis-hacker.de

www.privatpraxis-hacker.de

Termine nach VereinbarungTermine nach Vereinbarung

ganzheitlich | individuell | empathisch

Wagner, auf vier Etagen ihre 
Werke – Malerei, Skulptur, 
Installation, Video
Sa/So 14:00-18:00 Uhr
www.orplid.org

21. 6., 20:00 Uhr
Klinikgalerie  
in der Kreisklinik
Moosbauerweg 5, Wolfrats-
hausen

Vernissage Jubiläums
ausstellung
mit 15 Künstlern aus der 
Umgebung, darunter die 
Münsinger Maria und Hans 
Neumann sowie Fritz Wag-
ner. Musikalische Begleitung 
durch Josef Brustmann
Bis 30. September – täglich 
durchgehend geöffnet

29. 7. bis 15. 8. 2018 

Bernrieder  
Kunstausstellung
Malerei und Bildhauerei von 
35 Künstlern, darunter die 
Münsinger Roth Kohler und 
Ernst Grünwald.
Die Exponate werden in 
fünf verschiedenen Aus-
stellungsstätten in Bernried 
präsentiert. Sie laden den 
Besucher zu einem Spazier
gang durch den alten Orts-
kern und am Starnberger 
See entlang zum Buchheim-
Museum ein. Alle Infos 
unter www.bernrieder- 
kunstausstellung.de

bis 16. 9.
Museum Starnberger See
Possenhofener Straße 5, 
Starnberg

Sonderausstellung 
Ludwig III. – Bayerns  
letzter König
Jeder kennt Ludwig II., 
Bayerns Märchenkönig. Von 
seinem nur einige Monate 
älteren Vetter Ludwig III. 
(1845–1921) hört man da-
gegen wenig. Erst kurz vor 
Ausbruch des Ersten Welt-

kriegs durch eine umstrit-
tene Verfassungsänderung 
König geworden, war ihm 
nur eine kurze, kriegs- und 
krisenüberschattete Regie-
rungszeit vergönnt.
Di-So, 10:00-17:00 Uhr
www.museum- 
starnberger-see.de ■

www.bernrieder-kunstausstellung.de

Klosterhof
Salettl
Biergarten – Gasthof 3 Rosen

Sommerkeller
Eingang Dorfplatz

Seerestraurant
Marina
Buchheim MuseumVernissage: 

Sonntag, 29.07.2018
um 11 Uhr im Klosterhof

Öffnungszeiten: 
Sa./So./Feiertags 10 Uhr bis 19 Uhr

Werktags 14 Uhr bis 19 Uhr

Ende Klosterhof: 
Mittwoch, 09.08.2018 

Eintritt frei

29.07. – 15.08.201829.07. – 15.08.2018

http://www.museum-starnberger-see.de
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 Dominik Knebl 

 
 
 

 

Am Schlichtfeld 7                 
82541 Münsing                   
Tel. 0171-757 82 69       
Fax. 08177-99 78 148 
dominik.knebl@t-online.de 
www.maler-knebl.de 
 

Lackierung von Holzverkleidungen 

…Wir beraten Sie gern 

•  wasserbasierte Lackfarben 

•  rationelles Renoviersystem 
•  hoch belastbare Oberfläche 

• keine Vergilbung oder Vergrauung 

•  äußerst geruchsarm  

Lebensräumen ermöglicht. 
Nur so können wir junge 
Bäume schützen, die uns 
allen in Folge als wichtige 
Faktoren funktionierender 
Ökologie Ihren Dienst erwei-
sen können. 

Appell an alle Naturnutzer 
zur Hilfe und Unterstützung

Liebe Spaziergänger, Jogger, 
Radfahrer und Hundebesit-
zer, nehmt bitte Rücksicht 
auf die Tiere in Wald und 
Flur! 

Joggen, Rollerbladen, Lärm 
und das Betreten von Wie-
sen und Wald in der spä-
ten Dämmerung (z.T. mit 
Stirnlampe), schränken die 
Wildtiere noch mehr in ih-

ren Lebensräumen und bei 
der Nahrungsaufnahme ein. 
Freilaufende Hunde gefähr-
den Jungtiere und werdende 
Rehmütter. Hochträchtige 
(hochschwangere) Rehgei-
ßen sind in ihrer Bewegung 
stark eingeschränkt und da-
her nicht mehr in der Lage 
vor freilaufenden Hunden zu 
flüchten. Sie werden dann 
zu einer leichten Beute. Der 
Stress der Mütter wirkt sich 
direkt auf den ungeborenen 
Nachwuchs aus. 

Hunde, die einmal ein Reh 
gerissen haben, werden dies, 
da in ihnen der Beutetrieb 
erwacht ist, immer wieder 
tun. Hunde verbinden da-
mit ein Erfolgserlebnis, das 

sie immer wieder erreichen 
wollen. Daher müssen Hun-
de in Wald und Flur an der 
Leine geführt werden. Wer 
einmal die Bilder einer von 
Hunden gerissenen Rehgeiß 
mit zum Teil noch lebenden 
Kitzen im Bauch gesehen 
hat, wird schmerzlich erken-
nen, dass der Mensch für 
dieses Leid die Verantwor-
tung trägt. Der Hund an der 
Leine ist ein aktiver Betrag 
zum Tierschutz – denn auch 
unsere Wildtiere brauchen 
Ihren Schutz und danken es 
Ihnen durch Ruhe Gesund-
heit und intakte Bäume.

Markus Feigl und  
Ursula Scriba

Ostuferschutzverband ■

Vereine Ostufer-Schutzverband

• Saiblingsfilets nach Matjes-Art
• Kaltgeräucherte Filets, Salate
• Geräuchertes Saiblingsfilet mit  
   Sauerrahmschmand und Lachs

Für Ihre Feier oder Party
bereiten wir auf Bestellung
Canapes und Fischplatten in 
verschiedenen Variationen.

käuer nehmen Rehe über 
den Tag verteilt acht bis vier-
zehn Mal Nahrung auf – also 
im Schnitt alle zwei bis drei 
Stunden. 

Diese Äsungszyklen ver- 
schieben sich bei Störun-
gen und es steigt die Wahr-
scheinlichkeit der Verbiss-
schäden an Bäumen im Jung 
Wald, den sie gleichzeitig 
als Rückzugsgebiet und 
Deckung nutzen. Fehlen 
zusätzlich wichtige Nah-
rungspflanzen, z.B. durch ar-
tenarme Wiesen, werden die 
fehlenden Nährstoffe ander-
weitig ergänzt. Die Rehe tre-
ten dann seltener auf freie 
Flächen aus und der Verbiss 
im Wald steigt. Rehwild, das 
während des Tages häufig 
durch Menschen beunru-
higt wird, wird zunehmend 
nachtaktiver. Störungen 
schränken das Wild in sei-
nem Lebensraum- und ryth-
mus ein und können dem 
Wald schaden. 

Das Abwenden von Wald-
schäden ist heute deshalb 
so wichtig, da im Zuge des 
Klimawandels der Wald um-
gebaut werden muss. Dies 

aber setzt voraus, dass die 
verschiedenen Baumarten 
aufwachsen können.

 Für die Zukunft der Bäu-
me, des gesunden Waldes, 

gilt es folglich Störungen 
zu vermeiden und Lebens-
bedingungen zu schaffen, 
die den Wildtieren ein Le-
ben in ihren ursprünglichen 

Gefährdete, schützenswerte Natur: Rehkitz.
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Huhn?  
Kaktus?  
Tango?
Was haben ein Huhn, ein 
Kaktus und ein Tango ge-
meinsam? Auf den ersten 
Blick nichts. Das Huhn ist ein 
Tier, der Kaktus eine Pflan-
ze und der Tango ein Tanz. 
Aber doch: Sie haben etwas 
gemeinsam. Alle drei sind 
Lieder. Und zwar schmissi-
ge. „Ich wollt, ich wär ein 
Huhn, ich hätte nicht viel 
zu tun....” Das Lied kennt 
fast jeder und „Mein kleiner 
grüner Kaktus” auch, vom 
„Kriminal-Tango” in der Ta- Was haben die drei gemeinsam? Beim Singen wird alles klar!

Ihr französischer Landschaftsgärtner 

Degerndorferstr. 12 - 82541 Münsing
Handy : 0177 874 13 36  - Tel : 08177 997 68 13 - contact@garten-francois.com 
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Vereine Gesangverein Münsing-Ammerland

Gesangverein
Münsing-
Ammerland

verne ganz zu schweigen. 
Sie mehrstimmig zu singen 
will geübt sein, was der Ge-
sangsverein Münsing Am-
merland gerade tut. 

mit Fingerspitzengefühl 
und Sachverstand

Musikalisch geleitet wird 
der Chor von Bernd Ul-
brich. Er meistert die dif-
fizile Aufgabe menschlich 
wie musikalisch mit sehr  
viel Fingerspitzengefühl und 
Sachverstand. Mit dem Chor 
studiert er Messen ein, wie 
etwa die Kempter-Messe, 
Marienlieder  oder einfach 
das ein oder andere deut-
sche Volkslied, wie zum 
Beispiel „Horch was kommt 
von draußen rein.” Die 
Bandbreite ist groß, nahezu 
unerschöpflich. Und Spaß 
hat man beim Einstudieren 
obendrein, es wird viel ge-
lacht bei den Proben. Auch 
das gehört zu unserem Ge-
sangsverein. 

Einen kleinen Einblick 
bekamen Interessierte wie 
jedes Jahr beim „Offenen 
Singen”, das am 6. Juni statt-
fand. Heuer hatte sich der 
Chef des oberbayerischen 
Volksmusikarchivs, Ernst 
Schusser, dazu bereit erklärt, 
mit allen die Lust am Singen 
hatten, bayerische Volkslie-
der zu singen.

Das Repertoire des Ge-
sangsvereins Münsing Am-
merland lehnt sich ansons-
ten stark an das Kirchenjahr 
an. Allerdings ist für die Sän-
ger ab Juli erstmal Schluss 
mit dem Proben. Dann geht‘s 
in die Sommerferien. Ge-
startet wird erst wieder mit 
der Jahreshauptversamm-
lung am Mittwoch, 5. Sep-
tember, 20:00 Uhr. Die erste 
Probe im neuen Gesangsjahr 
ist dann am  Mittwoch, 12. 
September um 20:00 Uhr im 
Pfarrheim an der Holzhauser 
Straße in Münsing. Über-
haupt ist der Mittwoch seit 

Jahren der feste Chortag. Als 
Verein sind die Sängerinnen 
und Sänger aber auch im 
Dorfleben bei Jubiläen an-
derer Vereine, Fest- und Kir-
chenzügen und bei Fahnen-
weihen dabei. 
Viele wissen es schon: Auch 
der Gesangsverein hat eine 
neue Fahne in Auftrag ge-
geben, weil die bisherige 
Vereinsfahne leider in die 
Jahre gekommen und ihr 
Stoff brüchig geworden ist. 
Die neue Fahne soll im kom-
menden Jahr fertig sein und 
am 7. Juli 2019 feierlich ge-
weiht werden. Höchstwahr-
scheinlich wird der Chor zu 
diesem Anlass eine neue 
Messe einstudieren. Klar ist: 
Huhn, Kaktus, Tango und 
Co. würden da natürlich gar 
nicht passen. 

Sabine Bader und 
Lutgarde Grünwald

Alle weiteren Infos:
Telefon 08177/8858
lu.gruenwald@t-online.de ■
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20-jähriges  
Jubiläum
Der Gartenbauverein bie-
tet am 7. Oktober 2018 im 
Münsinger Gemeindesaal 
zum 20-jährigen Jubiläum 
ein vielfältiges Programm 
für Jung und Alt:

●	 Musikalische Umrahmung 
des Frühschoppens ab  
11:00 Uhr

●	 Oper auf Bayrisch 

●	 Open End mit „Boarisch 
Roas“ ab 14:00 Uhr

●	 Heinrich Zapf – Musikka-
barett  um 16:00 Uhr

●	 Schmankerl

●	 Kaffee und Kuchen

●	 Saftbar mit und ohne…

●	 Krautstampfen

●	 Schönes vom Schaf

●	 Punzieren und Filzen

●	 Feldschmiede

●	 Kinderaktionen

●	 Rund um die Biene

●	 Urban Gardening Deko

●	 Tombola  
und vieles mehr

Wir freuen uns auf euer 
Kommen

  Garten - Kultur
	 	 	 im
                      Gemeindesaal 
	 	  7. Oktober 2018
	 	 	 	 ab 11 Uhr

	 	 	 	

20 Jahre Gartenbauverein     
                           Münsing  10 Jahre Saftbar

 Musi - Gaudi - Äktschn - Schmankerl
Donnerstag, 7. Juni 18

Große Spenden-
bereitschaft
Im Herbst 2017 wurde wie 
jedes Jahr bei allen Münsin-
ger Haushalten um eine 
Spende für die Feuerwehr 
gebeten. Die Freiwillige Feu-
erwehr Münsing bedankt 
sich recht herzlich für die 
große Spendenbereitschaft 
der Münsinger Bürger – im 
Jahr 2018 konnten aus die-
sen Mitteln wichtige Be-
schaffungen getätigt wer-
den. So wurde ein neuer 
Elektrolüfter gekauft und im 
laufenden Jahr werden noch 
weitere Handfunkgeräte 
beschafft. Die Anschaffung 
dieser Gerätschaften ermög-
licht uns, die anstehenden 
Aufgaben in unserem Ein-
satzdienst zu meistern.

Veranstaltungen
Dieses Jahr veranstaltet die 
Feuerwehr Münsing am  
29. Juni wieder ihr berühm-
tes jährliches Bachfest.

Zur Unterhaltung wird 
traditionelle und moderne 
Blasmusik gespielt und auch 
Schmankerl wie Rollbraten, 
Grillfleisch und Kasbrot dür-
fen natürlich nicht fehlen.
Ausweichtermine bei 
schlechtem Wetter:  
Sa., 30. Juni oder So., 1. Juli.

Tag der Offenen Tür
Des Weiteren werden am 
9. September 2018 die Tore 
der Feuerwehr Münsing für 
die Bevölkerung geöffnet, 
somit können alle Besucher 
die Feuerwehr eingehend 
besichtigen und sich ein Bild 
von unserer Arbeit machen.

Wie immer freut sich die 
Feuerwehr Münsing auf 
zahlreichen Besuch. ■

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing

Überall mal reinschauen: Tag der Offenen Tür bei der Feuerwehr.
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Franz Graf von Pocci 
und die Einführung 
öffentlicher Pissoirs in 
München 
Michael Stephan

Dr. Michael Stephan, Leiter 
des Stadtarchivs München 
und 2. Vorsitzender der 
Franz-Graf-von-Pocci-Ge-
sellschaft in Münsing, hat 
am 18. März 2018 im Olaf-
Gulbransson-Museum in Te-
gernsee einen Vortrag über 
den „Staatshämorrhoidarius“ 
gehalten. Mit dieser sati-
rischen Figur hat der hohe 
Hofbeamte und das künstle-
rische Multitalent Franz Graf 
von Pocci (1807–1876) dem 
deutschen Beamten ein blei-
bendes Denkmal errichtet. 
In den Münchner „Fliegen-
den Blättern“ erschien die 
von ihm gezeichnete und 

verfasste Bildergeschichte 
von 1845 bis 1863 in 26 lo-
sen Fortsetzungen. Bereits 
1857 legte der Verlag Braun 
& Schneider eine Buchaus-
gabe vor.

Dr. Michael Stephan, der 
2007 eine kommentierte 
Edition der Buchausgabe 
vorgelegt hat, ging in sei-
nem Vortrag auch auf zeit-
typischen Hintergründe der 
Karikaturen ein. Mit einer 

Karikatur aus dem Jahr 1853, 
die nicht in die Buchausgabe 
übernommen worden ist, 
reagierte Pocci ganz tages-
aktuell auf die Einführung 
der öffentlichen Pissoirs in 
München.

Das Thema wurde in Mün-
chen zwar schon seit 1827 
diskutiert, doch erst im Jahr 

Abb. 1: Titelblatt der Buchaus­
gabe, 1857.

Abb. 2: Staatshämorrhoidarius. 
Auf dem Heimweg zum Mittag­
essen. „Schon w i e d e r eine 
neue Erfindung“.

Besser breit aufgestellt!

Eine gute Taktik – beim Fußball und bei der Geldanlage.
Mehr Informationen und die Teilnahmebedingungen 
zum WM-Ball finden Sie unter www.zurBank.de/wm

*Nur solange der Vorrat reicht.

Jetzt

WM-Ball

sichern!*

Münsing Aktuell - 125x91mm.indd   2 07.05.18   12:03

1853 kam es zur systema-
tischen Aufstellung von öf-
fentlichen Pissoirs aus Holz 
oder Stein im ganzen Stadt-
gebiet. Auch vor Poccis Haus 
am Dultplatz (heute Maxi-
miliansanlagen) wurde ein 
Häuschen aufgestellt.

Vor allem aufgrund man-
gelnder Wasserspülung und 
Kanalisation erwiesen sich 
diese Vorrichtungen, die ei-
gentlich zur Reinhaltung der 
Stadt und damit im Interes-
se ihrer Bewohner konzipiert 
war, als Objekt ständigen Är-
gernisses. 

Auch Pocci war selbst be-
troffen und führte einen 
jahrelangen Kampf mit der 
Stadtverwaltung gegen das 

Pissoir vor seinem Haus.
In einem Akt im Stadtar-

chiv München (Bestand: Be-
dürfnisanstalten 1) ist erst-
mals ein Beschwerdebrief 

vom 1. Juli 1857 überliefert 
(Pocci unterschreibt hier als 
Hofmusikintendant). Auch 
für die Jahre 1858 und 1860 
finden sich weitere solcher 

Abb. 3: Stadtplan von München (1853) mit 40 eingezeichneten 
Standorten, Detail mit Nr. 23 (Poccis Haus am Dultplatz) (Stadtar­
chiv München, Bedürfnisanstalten 1).
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Eingaben – immer im Mo-
nat Juli, denn in dieser Zeit 
fand die Dult statt, und 
da herrschte auch in dem 
„Häusl“ vor Poccis Garten 
Hochbetrieb.

Schließlich platzte Pocci 
(er war mittlerweile Oberze-
remonienmeister) der Kra- 
gen und er bat in seinem  
Schreiben vom 8. Juni 1863 
um Entfernung des Pissoirs, 
weil er die Fenster seines 
Hauses mittlerweile nicht 
mehr öffnen könne und das 
Wasser aus seinem Brunnen 

sich als „Folge der Versicke-
rung des Pissoirfluidums“ 
merklich verschlechtert habe. 
Diesmal reagierte die Stadt-
verwaltung umgehend und 
fünf Tage später war das 
Häusl entfernt.

Pocci rächte sich in dieser 
Zeit auch auf seine Art – mit 
einer Karikatur, die auf das 
Jahr 1859 (also mitten im 
Streit) datiert ist.

Neben dem Pissoir, in das 
viele „Staatshämorrhoidarii“ 
eintreten, steht folgendes 
Gedicht:

„In dieses Häus‘lein tretet ein
Und pisset jetzt nicht mehr 
im Frei‘n,
Verbietet‘s ja Moralität,
Daß man so an den Häusern 
steht,
Wie‘s leider ist bisher 
gescheh‘n.
Hier könnt ihr polizeilich 
laßen
Das Wasser nieder auf die 
Gassen,
Dafür hat gesorgt der  
Magistrat,
Der Sittlichkeit stets im  
Auge hat.“

Oben: 1. Bürgermeister 
Kaspar von Steinsdorf 
(1854–1870).

Hinweis:
Ab 21. 10. 2018 zeigt die Poc-
ci-Gesellschaft mit Unter-
stützung des Bezirks Ober-
bayern bei der Fachberatung 
Heimatpflege im Maierhof 
des Klosters Benediktbeuern 
eine Ausstellung, in der die 
Zeichnungen und Karikatu-
ren Poccis in die Geschichte 
des Humors im 19. Jahrhun-
dert eingeordnet werden. ■

Abb. 4: Poccis Zeichnung eines Pissoirs und ein Gedicht mit Initiale 
(Bürgermeister Steinsdorf) (Besitz Christoph Graf von Spreti)

Veranstalter: Franz-Graf-von-Pocci-
Gesellschaft e.V.

Vernissage
Freitag 27.4.18

19.30 Uhr

Ausstellung von
Aquarellen und Skizzen

seiner Italienreisen

Franz Graf von Pocci
Ein Europäer auf Reisen

Bergkramerhof
Konferenzraum- Eintritt frei
Öffnungszeiten: täglich 9 - 18 Uhr
Veranstalter: Kulturverein Pro Arte e.V.
Franz-Graf-von-Pocci-Gesellschaft e.V.

Franz Graf von Pocci:
Neapel Pizzofalcone Castell dell’Ovo, Aquarell

und mit Unterstützung der Bayerischen Staatsbibliothek

Idee und Konzept: Anna Zanco-Prestel ·  Marco Zanco

e.V.

Gartenbau- 
und Verschö-
nerungsverein 
Holzhausen-
Ambach

Muttertagsbasteln 
und Ehrungen
Am 4. Mai stand wieder das 
beliebte Muttertagsbasteln 
des Gartenbauvereins im 
alten Schulhaus Holzhausen 
auf dem Programm.

25 Kinder aus Holzhausen 
und Umgebung nahmen 
daran teil und bastelten be-
geistert Muttertags- und  
Vatertagsgeschenke.

Eifrig gehämmert werden 
durfte beim Herz aus Nä-
geln, welches mit Wolle be-
spannt wurde.

Für das zweite Geschenk 
ließen sich die Kinder von 
der Hobbyfotografin Ma-
ria Geiger aus Holzhausen 
ablichten und bekamen im 
Anschluss das Foto gleich 
ausgedruckt. Dieses wurde 
auf einen Bilderrahmen ge-
klebt, verziert u. mit einem 
Muffinpapier umrandet.

Anlässlich der Jahres­
hauptversammlung im März 
dankte Bürgermeister Mi-
chael Grasl den Mitgliedern 
des Vereins für die Unter-
stützung der Gemeinde in 
Sachen Ortsverschönerung.

Resi Huber wurde ausge-
zeichnet, da sie sich viele 
Jahre um die Sauberkeit und 
Verschönerung, unter ande-
rem im Ortskern von Holz-
hausen, gekümmert hat. 
Dieses Amt gibt sie jetzt ab.

Die Vereinsvorsitzende 
Rosi Geiger ehrte zudem Resi 
Weber (Holzhausen) und 

Hermann Kobres (Attenkam) 
für deren 25-jährige Zuge-
hörigkeit zum Verein. ■

Vereine Gartenbau- und Verschönerungsverein

Ein Herz für die Mama: Holzhauser Kinder mit ihren Bastelarbeiten.

Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung

Geehrt bei der Jahreshauptversammlung (v. l.): 2. Vorsitzende 
Angelika Bolzmacher, Hermann Kobres, Resi Weber, Resi Huber, 
Vorsitzende Rosi Geiger mit Bürgermeister Michael Grasl..
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Wasserwacht 
Ammerland 

 

Wasserwacht Kids  
erkunden den Wald und  
seine Geheimnisse

Eine ganz besondere Füh-
rung durch den heimischen 
Wald durften die Wasser-
wacht Kinder der Ortsgrup-
pe Ammerland genießen.

Jäger Günter Gerer und 
Waldpädagoge Hubert Sab
lowski  haben sich für die 
Kinder und Betreuer einige 
Schmankerl einfallen lassen.  
Mit Namensschildchen aus 
Holz versehen ging es auch 
schon los: Warum ist der 
Wald wichtig für uns Men-
schen? Der Wald filtert die 
Luft und ist außerdem ein 
wichtiger Wasserspeicher. 
Der Wald schenkt uns reine 
Luft, frisches Wasser und 
hält außerdem die Erde am 
Boden fest. Mit dem Sprich-
wort: „Fichte sticht, Tanne 
nicht!“ haben wir die ver-
schiedenen Baumarten des 
Waldes kennengelernt. Wie 
kommt es, dass unter 100 
Jahre alten Bäumen kleine 
Bäume heranwachsen? Die 
Samen werden vom Wind 
getragen, Eichhörnchen ver-
stecken Eicheln als Winter-
vorrat in der Erde, der Eichel-
häher trägt außerdem die 
Eicheln durch die Luft. Also 
sorgen der Wind und die Tie-
re dafür, dass die Natur von 
ganz alleine nachkommt, 

man muss nur lange genug 
warten. Wenn wir eine Tan-
ne oder Fichte,  die schon 
mehrere Jahre steht von un-
ten nach oben betrachten so 
können wir feststellen, dass 
mit jedem Astkranz die Jah-
re des Baumes zählbar sind. 
Bei einer Meditation mit 
geschlossenen Augen ha-
ben wir dann die Stimmen 
und Geräusche des Waldes 
auf uns wirken lassen. Er-
staunlich, was die Kinder 
bereits alles hören und er-
kennen konnten. Auch ein 
Spiel, bei dem die Kinder 

immer zu zweit ein Nest im 
Wald bauen mussten kam 
sehr gut an.  Abschließend 
durften wir noch einen sehr 
alten Dachsbau anschauen, 
übrigens leben dort Dachs, 
Fuchs und auch Enten 
durchaus miteinander. Der 
krönende Abschluss: Hubert 
Sablowski zeigt uns, dass die 
Namensschildchen aus Holz 
durchaus noch leben, wie 
ein Baum durch seine Jah-
resringe lebt. Wie? Das ist 
ein kleines Geheimnis. Alles 
in Allem wirklich ein perfekt 
gelungener Nachmittag. Es 

Der Natur auf der Spur: Waldpädagoge Hubert Sablowski.

Erste Hilfe-Kenntnisse auffrischen beim San-Samstag.

braucht nicht viel, die Natur 
gibt uns viel und macht uns 
glücklich. 

Interne Fortbildung:   
„San-Samstag“

Wie jedes Jahr wurde Anfang 
April der San-Samstag ein-
berufen. An diesem Tag ha-
ben alle aktiven Mitglieder 
die Möglichkeit, Ihr Wissen 
im Bereich erste Hilfe aufzu-
frischen. Es werden wichtige 
Neuerungen und Änderun-
gen übermittelt, aktiv geübt, 
Fragen beantwortet und Bei-
spiele gezeigt und bespro-
chen. Auf diese interne Fort-
bildung legt die Ortsgruppe 
großen Wert. Wasserwacht 
Kollege Maximilian Legen 
(Notfallsanitäter) und Andi 
Schröfele (Technischer Lei-
ter, Rettungssanitäter und 
Auszubildender zum Not-
fallsanitäter) haben diesen 
Tag gemeinsam vorbereitet. 
Sehr erfreulich war, dass 
acht Jugendliche mit gro-
ßem Interesse diese Zeit ge-
nutzt haben. 

Steigende Kosten bei den 
Helfern vor Ort

Die Helfer vor Ort, kurz HVO, 
sind in unserer Gemeinde 
inzwischen eine Einrichtung 
der Wasserwacht Ammer-
land, die nicht mehr weg-
zudenken ist. Im Jahr 2017 
wurden wir zu 52 Einsätzen 
in allen Ortsteilen der Ge-
meinde alarmiert und konn-
ten bereits erste Hilfe leisten, 
noch bevor der Rettungs-
dienst eingetroffen war. Im 
Ernstfall zählt jede Minute, 

ja sogar Sekunde. Wir sind 
ehrenamtlich für die Bürger 
der Gemeinde Münsing in 
Bereitschaft. Es fallen Kos-
ten an, die komplett von der 
Wasserwacht, Ortsgruppe 
Ammerland, getragen wer-
den. Zum Beispiel: Wartung, 
Reparatur, Winterreifen und 
Sommerreifen für das HVO-
Auto, Neubeschaffung von 
Hilfs- und Rettungsmittel, 
z.B. Verbandsmaterial.

Ein neues Rettungsboot

Unser großes Rettungsboot 
Ammerland I hat nun meh-
rere 1000 Betriebsstunden 
geleistet.  Es war mehr als 
26 Jahre für hunderte Ret-
tungen im Einsatz. Ständige 
Reparaturen verursachen 
hohe Kosten, deshalb ist es 
Zeit für ektwas Neues, das 
heißt:

●	 Neue Aufhängung für das 
Boot im Bootshaus

●	 Neue Sicherheitsvorkeh-
rungen für die neuen 

Abmessungen des Bootes
●	 Neue Ausstattung (Be-

leuchtung für Suchfahr-
ten im Dunkeln, bei Sturm 
und schlechter Sicht)

Diese Kosten müssen wir 
ebenfalls als Ortsgruppe 
Ammerland selbst tragen.

Nun unsere Bitte:
Unterstützen Sie uns mit Ih-
rer Spende, damit wir auch 
in Zukunft sicher und gut 
ausgerüstet zur Stelle sind 
und weiterhin Erste Hilfe vor 
Ort leisten können!

Eine Spendenquittung wird 
gerne ausgestellt – für Be-
träge bis 200 € genügt die 
Vorlage des Kontoauszuges 
beim Finanzamt.

Bankverbindung:
BRK Kreisverband Bad 
Toelz-Wolfratshausen, IBAN: 
DE18700543060000028001
BIC: BYLADEM1WOR
Verwendungszweck:  
Spende Wasserwacht  
Ammerland ■

WohlfühlZeit
für Körper und Seele
•	Kosmetik
•	Wellnessmassagen

Katrin Bäumler
Ammerlander	Straße	30
82541	Münsing
Tel.	0171/3172479
www.wohlfuehlzeit-muensing.de

Zeit nehmen – Verwöhnen lassen!

Geschenk-

Gutscheine
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Zweigverein Münsing

Weltgebetstag aus 
Surinam
Wir machten uns auf den 
Weg in ein neues Land, das 
viele von uns nicht mal dem 
Namen nach kannten: Su-
rinam, das kleinste, aber 
bunteste Fleckchen Süd-
amerikas. Zum Ausklang 
des ökumenischen Gottes-
dienstes gab es diesmal die 
Überlebenssuppe Chakalaka 
aus dem Buch von Marianne 
Sägebrecht: „Auf dem Weg 
nach Surinam“. 275 € wur-
den für weltweite Projekte, 
die Frauen und Mädchen 
stärken, gespendet.

Besichtigung und 
Führung der neuen 
Schutzengelkapelle 
Beuerberg
Dem Besitzer Franz Zim-
ma merkte man die Tiefe 
Verbundenheit zu „seiner“ 
Schutzengelkapelle an. Al-
lein schon durch die von ihm 
verbauten 22 Holzarten. 
Auch die nominal nicht sehr 
wertvolle, für die Familie 
aber wichtige Ausstattung 
sowie Figuren, die oft auf 
verschlungenen Wegen zu 
den Zimma`s gelangten, 
mchten es notwendig, dass 
die Kapelle gebaut wurde.

Studienfahrt  
„Ausflug der Vereine“ 
nach Bad Tölz
Die Stadtführung führte 
von der Mühlfeldkirche über 
die Marktstraße, durch das 
Handwerkerviertel (Gries) 
über die Isarbrücke ins Kur-
viertel von Bad Tölz zum 
neu gestalteten Binderbräu 

mit einer Führung durch die 
Brauerei. 
Eine eindrucksvolle Stadt-
führung mit vielen kleinen 
Geschichten zur „Filmstadt“ 
Bad Tölz, mit ihrer langen 
und sehr abwechselnden 
Geschichte, von der Flößerei 
zur Kurstadt, von der Markt-
straße bis zum Franziskaner-
kloster.

Weltgebetstag.

Ausflug nach Bad Tölz.

Schutzengelkapelle Beuerberg.

Was war los beim 
Frauenbund? 

Maiandacht: „Maria, 
die Lebensbegleiterin“ 
Auch wir sind Lebensbeglei-
terinnen und -begleiter. Und 
um innezuhalten, bekamen 
alle Teilnehmer einen klei-
nen Glasstein zum Fühlen 
und um darüber Nachzu-
denken, wen wir alles be-
gleiten und wie wir das ge-
macht haben oder machen, 
was sehr berührend war. 

 Die musikalische Beglei-
tung übernahm der Ge-
sangsverein Münsing 

Projekt: „Stifte machen 
Mädchen stark“ 
Recycling von leeren Stif-
ten – wir machen mit! Der 

Frauenbund Münsing hat 
in Zusammenarbeit mit der 
Grundschule Münsing eine 
Sammelstelle in der Grund-
schule eingerichtet. Für 450 
Stifte kann z.B. ein Mädchen 
mit Schulmaterial ausge-
stattet werden und sich so 
eine Tür für eine bessere Zu-
kunft öffnen. 
Welche ausgedienten 
Schreibgeräte werden  
gesammelt: 
Kugelschreiber, Textmarker, 
Filzstifte, Füller und Patro-
nen, jede Art von Korrektur-
mitteln.

Weitere Informationen zum 
Projekt erfahren Sie hier:
https://weltgebetstag.de/
aktionen/stifteaktion 

Sommerpause:
Geduld haben, reifen lassen, 
Ungelöstes aushalten, in der 
Enge weit werden, still sein.
Unser aktuelles Programm 
unter www.frauenbund.
pfarrverband-muensing.de
Infos bei: Christine März  
Tel. 08177/8483 
christl.maerz@web.de ■

Spirituelle Wanderung auf dem ökumenischen Pilgerweg in Gmund. Maiandacht – die Lektorinnen.

Stifte-Recycling-Aktion.
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Küchen – Essplätze – Haustüren – Fenster
Zimmertüren – Einbauschränke – Badmöbel
Besuchen Sie uns unter www.küchen-münsing.de

Am Schlichtfeld 5 82541 Münsing Tel. 08177/997080

Miele 
Kochvorführung

Intelligente Dunstabzugs-
Lösungen von BORA

Vereine Trachtenverein Seeröserl

Trachten- 
verein  
Seeröserl

60 Jahre  
Trachtenverein
verbunden mit der 
Partnerschaft Todtnauberg

Am Samstagabend, 15. Sep-
tember, feiern wir im Bier-
zelt am Hartlweg gemein-
sam mit der Gemeinde und 
Musikkapelle Münsing bei 
einem geselligen Abend die 
Freundschaft mit unserem 
Partnerort Todtnauberg. 

Es werden ca. 100 Besu-
cher aus dem Hochschwarz-
wald erwartet. Darunter ist 
auch die Musikkapelle, die 
Feuerwehr und die Trachten-
gruppe vertreten. Beginn ist 
um 19:00 Uhr mit der Tanzl-
musi „Boarisch Roas“.

Jubiläumsfeier am Sonntag

Der Trachtenverein „Seerö-
serl“, gegründet 1957, feiert 
am Sonntag, 16. Septem­
ber nachträglich sein 60stes 
Gründungsjubiläum. Emp-
fang der Vereine ist um 8:30 
Uhr und um 9:00 Uhr ist die 
Aufstellung zum Kirchen-
zug.

Nach einem festlichen 
Feldgottesdienst um 9:45 

Uhr bei den „Drei Linden“ 
auf dem Schafberg wollen 
wir gemeinsam einen gesel-
ligen Nachmittag mit Euch 
genießen.

Hierzu werden alle Orts­
vereine und Bürger recht 
herzlich ins Zelt am Hartl­
weg eingeladen.

Spendenaufruf für die 
Jugendarbeit

Aufgrund der Ausrichtung 
des Gaujugendtages für 
den Loisachgau am Sams-
tag, 15. September, von 
9:30 bis 16:00 Uhr, haben 
wir mehrere Tausend Euro 
an Ausgaben zu stemmen. 
Es werden über 500 Kinder 
und Jugendliche erwartet, 

die ihre eingeprobten Tänze 
zeigen und an einem klei-
nen Spieleturnier teilneh-
men. Um 13:00 Uhr erfolgt 
die Aufstellung zum Kirch-
enzug mit anschließender 
Andacht um 13:30 Uhr auf 
dem Schafberg bei den Drei 
Linden. Ein kleiner Festzug 
um 14:15 Uhr führt um das 
Sportgelände herum zurück 
zum Bierzelt und zur Preis-
verleihung.

 Der Trachtenverein „See-
röserl“ freut sich über jede 
Spende, die diese landkreis-
übergreifende Jugendarbeit 
unterstützt. Eine Spenden-
quittung erhalten Sie natür-
lich auch, da wir ein gemein-
nütziger Verein sind.

Bankverbindung:
HTEV Seeröserl  
Ammerland-Münsing e.V.
IBAN:
DE48 7005 4306 0000 0003 98
Verwendungszweck:	
Spende Heimatpflege

Toni Springer, 1. Vorstand ■ Das Plakat zum Waldfest auf der Roßwoad in Ammerland.
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Vereine Pfarrverband Münsing

Gemeinsam das Leben 
genießen

Ü-60-Treff
Mit „Fröhliches Singen im 
März“ startete der Ü-60 
-Treff in den Frühling.                                                                                                           
Unser Gast, Leonie Kaboth 
aus Münsing, gestaltete mit 
„Heilsames Singen“  für Se-
nioren den Nachmittag. Mit 
ihrer temperamentvollen 
und quirligen Art begeis-
terte sie alle Anwesenden 
und lud zum Singen der al-
ten Volkslieder und jahres-
zeitlichen Weisen ein.   Alle 
Senioren sangen die ihnen 
bekannten Lieder aus ihrer 
Schul- und Jugendzeit aus 
vollem Herzen mit.  Am Ende 
des Nachmittags waren sich 
alle einig: Es war ein fröhli-
cher Nachmittag, der einmal 
wiederholt werden muss.

Leonie Kaboth

Beim Ü-60-Treff im April...

…und sorgte für Föhlichkeit unter den Anwesenden.

…trat Humor- und Lachtrainerin Ute Liebhard auf…

Im April durfte gelacht 
werden. Nach Kaffee und 
köstlicher Kuchenvielfalt 
hieß es „Lachen ist die beste 
Medizin“.                             

Vom Kreisbildungswerk 
Bad Tölz besuchte uns Ute 
Liebhard, Heilpädagogin, 
Humor- und Lachtrainerin. 
In einem großen Stuhlkreis 
zeigte sie uns, welch posi-
tive Wirkung ein fröhliches 
Gesicht und ein kleines Lä-
cheln bei unseren Mitmen-
schen erzielen kann. Denn 
Lachen ist gesund – Lachen 
steckt an – Lachen macht 
gute Laune.    Für 90 Minuten 
konnten alle ihre Sorgen und 
Nöte zurückstellen und fröh-
lich sein. Wie Frau Liebhard 

so schön sagte: Es gibt eine 
Zeit um unglücklich zu sein, 
aus welchem Grund auch 
immer – aber es darf auch 
wieder gelacht werden.

Vorschau:
Do., 14. Juni   
Ü-60-Halbtagesausflug 
zum Kloster Wessobrunn 
anschließend nach Rott 
ins Cafe: Beim Gauklerhof                                             
Anmeldung im Pfarrbüro 
Münsing Tel: 08177 / 231 
oder im Pfarrbüro Degern-
dorf  Tel: 08171/26678                                                                     
Busabfahrtszeiten:                                                                                                             
12:40 Uhr Degerndorf,  
12:45 Uhr Attenkam, 
12:50 Uhr Holzhausen,                     
13:00 Uhr Münsing, Dorfplatz

Do., 12. Juli, 14:30 Uhr 
Ü-60-Treff  
im Pfarrheim Münsing mit 
Kaffee und Kuchen.   
Sozialreferentin Gabi Hirn 
aus Ambach referiert über 
Erleichterungen von Alltags-
problemen nach stationä-
rem Klinikaufenthalt. ■

Kontakt:

Diakon Tony Wammetsberger 
Pfarrverband Münsing 
Tel. 08179/9979-317 
tony_wammetsberger@web.de  

Annemarie Schlosser 
Senioren Pfarrei Münsing 
Tel. 08177/634 
schlosser.annemarie@web.de

PRAXIS

ANSCHRIFT

Bachstrasse 7
82541 Münsing

Staatlich geprüfte Physiotherapeutin

· Krankengymnastik / Physiotherapie
· Physiotherapie auf neurologischer Basis nach Dr. Vojta
· Kinder- und Säuglingstherapie
· Manuelle Lymphdrainage
· Senioren- und Sportgymnastikgruppen

Alle Kassen – Berufsgenossenschaft – privat
Hausbesuche nach Absprache möglich

TERMINVEREINBARUNGEN

TELEFON

08177 –  99 72 20
0176    – 32 21 47 42

Physiotherapie Anni Voit
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Vereine Pfarrverband Münsing

25. Februar 2018

Pfarrgemeinde-
ratswahlen 
Im Pfarrverband Münsing 
wurden in den Pfarreien 
Münsing, Holzhausen, De-
gerndorf und der Filiale Eu-
rasburg im Februar neue 
Pfarrgemeinderäte gewählt. 
Die Pfarrgemeinderatswahl 
legitimiert die PGR-Mitglie-
der, die Gläubigen in einer 
Pfarrgemeinde zu repräsen-
tieren und in allen Fragen, 
die die Pfarrgemeinde be-
treffen, beratend, koordinie-
rend oder beschließend mit-
zuwirken. 

In diesem Jahr fanden 
die Wahlen zum ersten Mal 
als „Allgemeine Briefwahl“ 
statt. D. h. jeder Wahlberech-
tigte ab 14 Jahren bekam die 
Wahlunterlagen zugestellt. 

Dies führte zu einer deutli-
chen Steigerung der Wahl-
beteiligung, zwischen 38 % 
(in Eurasburg) und 93 % (in 
Holzhausen), im Vergleich zu 
2014. „Die Wahlbeteiligung 
ist normalerweise stark an 
die Zahl der Gottesdienst-
besucher gebunden. Bei der 
Allgemeinen Briefwahl ist 
dies nicht der Fall. Bei Pfar-
reien mit Allgemeiner Brief-
wahl haben diözesanweit 
fünf Mal mehr Gläubige 
ihr Mitbestimmungsrecht 
wahrgenommen im Ver-
gleich zu Pfarreien, die die-
ses Angebot nicht genutzt 
haben. Durch die Allgemeine 
Briefwahl werden viele Men-
schen erreicht, die sich sonst 
nicht beteiligen würden. 
Daran zeigt sich: Um Men-
schen anzusprechen, reicht 
es nicht, sie in die „eigenen“ 
Räumlichkeiten einzuladen. 

Man muss zu den Leuten ge-
hen (von der Komm-Struktur 
zur Geh-Struktur).“, so aus 
dem Resümee des Diözesan-
rats.

Die Wahlbeteiligung im 
Pfarrverband war, mit 16,9 % 
in Eurasburg, 37 % in Mün
sing, 43,9 % in Degerndorf 
und 52,4 % in Holzhausen, 
deutlich höher als im Durch-
schnitt diözesanweit (20%). 
Es wurden 28 Frauen und 
acht Männer in den Pfarr-
gemeinderat gewählt, bzw. 
nachberufen. Als Vorsitzen-
de wurden Margit Maier-
Marth (PGR Degerndorf), 
Maria de Busturia (PGR Eu-
rasburg), Michael Hirn (PGR 
Holzhausen) und Ulrich 
Geigl (PGR Münsing) von ih-
ren jeweiligen Pfarrgemein-
deräten gewählt.

Am 21. April wurden nach 
der Vorabendmesse bei ei-

Mitglieder aus den Pfarrgemeinderäten, die verabschiedet wurden (vlnr): Ingrid Holzapfel, Johannes 
Ramerth, Johann Demmler, Maria Lechner, Irmgard Sebald, Petra Huber, Maria Bruckmaier mit Pfarrer 
Martin Kirchbichler

Naturheilpraxis Theda Sebald

Schulängste, Prüfungsängste 
& Versagensängste 

wirkungsvoll mit der Biomeditation 
nach Philippi behandeln. 

Naturheilpraxis Theda Sebald 
Am Schlichtfeld 6, 82541 Münsing 

Tel. 08177 - 99 84 980 | praxis@naturheilpraxissebald.de

Andrea Kugelmann
Naturheilpraxis

Theda Sebald

ner Feierstunde im Pfarr-
heim die neugewählten 
Pfarrgemeinderatsmitglie-
der begrüßt und die aus-
scheidenden Mitglieder ver-
abschiedet. Diesen wurde 
eine Dankesurkunde und 
ein kleines Präsent vom 
Seelsorgeteam des Pfarrver-
bandes überreicht. Damit 
wurde ihnen für die letzten 
Jahre gedankt, in denen sie 
für eine lebendige Kirche im 
Ehrenamt viel Kraft und Zeit 
gewidmet haben, wichtige 
Fragen mitberaten und Ent-
scheidungen und Aktionen 
mit ihren Ideen und Kompe-
tenzen mitgestaltet haben. 
Drei ehemalige Pfarrgemein-
deratsmitglieder erhielten 
von Pfarrer Kirchbichler die 

Korbinansnadel überreicht. 
Dies ist das Dankeszeichen 
der Erzdiözese, das sie für 
ihren „herausragenden eh-
renamtlichen Dienst in der 
Sendung unserer Kirche“ 
erhalten. Johann Demmler 
war 20 Jahre im Pfarrge-
meinderat tätig, Ingrid Holz-

apfel 24 Jahre und Elisabeth 
Birner sogar 28 Jahre! Es ist 
hoch anerkennenswert, dass 
sie über so lange Jahre das 
Leben in ihrer Pfarrgemein-
de und in unserem Pfarrver-
band mitgestaltet haben. 
Herzlichen Glückwunsch 
und ein „Vergelt´s Gott“. ■

Ingrid Holzapfel (links) und Johann Demmler (rechts) bei der Über­
reichung der Korbiniansnadel durch Pfarrer Martin Kirchbichler.
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JudoVerein 
Ammerland-
Münsing

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

Luis Schmidt auf internatio-
nalen Judomatten in Europa 
unterwegs

JVAM Kämpfer für 
European Cadet Cups 
nominiert

Die Nominierung durch den 
Bayerischen Landestrainer 
der U18 Radu Ivan hatte sich 
bereits im Jahre 2017 abge-
zeichnet. Als süddeutscher 
Meister, Fünfter der Deut-
schen EInzelmeisterschaft 
und Bronzemedaillenge-
winner des DJB Sichtungs-
turnieres in Herne hatte der 
16-jährige Schüler des Ickin-
ger Gymnasiums bereits in 
2017 für Furore gesorgt und 
den verantwortlichen Lan-
destrainern ein deutliches 
Zeichen seiner Ambitionen 
gesendet.

Die Einladungen für die 
Europäischen TOP-Turniere 
der U18 waren deshalb nur 
eine logische Konsequenz 
aus den bisher gezeigten 
konstanten Leistungen auf 
Bundesebene.

In Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Judobund 
plant der BJV jedes Jahr die 
internationalen Maßnah-
men in Zagreb, Bremen, Ber-
lin und dem tschechischen 
Teplice.

Im Schnitt sind auf die-
sen Großereignissen immer 

zwischen 800 und 900 Judo-
ka aus  knapp 40 Nationen 
vertreten. Teilweise entsen-
den die einzelnen Verbände 
sogar ihre Nationalteams, 
um sich auf die Jahreshöhe-
punkte Europa- und Welt-
meisterschaften, bestens 
vorbereiten zu können. So 
auch die erste Garde der Ja-
panischen Nationalmann-
schaft beim Bremen Masters 
Ende März.

Verbunden sind diese 
Highlights der U18 jeweils 
mit einem anschließen-
den 4-tägigen Trainings-
camp. Hier können sich die 
deutschen Judoka mit den 
stärksten Kämpfern aus den 
verschiedensten Ländern 
messen und so auch die un-
terschiedlichsten Kampfstile 
und Techniken verstehen 
und erlernen. Auf die Frage, 
wie sich das mit den schuli-
schen Verpflichtungen ver-
einbaren lässt, antwortet 
der Kämpfer vom Starnber-
ger See lächelnd: „Gott sei 
Dank unterstützt mich die 
Schulleitung des Rainer-Ma-
ria-Rilke Gymnasiums und 
erteilt mir entsprechend die 
Schulbefreiungen. Ich bin da 
wirklich sehr dankbar.” Der 
verpasste Schulstoff wird in 
den kurzen Trainingspausen 
während der Camps nach-
geholt. Eine wirklich enorme 
Belastung für den jungen 
Leistungssportler.

Als jüngerer Jahrgang bei 
den European Cups konnte 
Luis dieses Jahr wertvol-
le Erfahrungen sammeln. 
Die Niederlagen gegen den 

kanadischen Meister in Za-
greb oder dem Achten der 
Weltrangliste Yildiz aus der 
Türkei in Berlin spielen da 
eher eine untergeordnete 
Rolle. Auch sein Münchner 
Trainer Milan Disovic, selbst 
ehemaliger Champion aus 
Serbien, konstatierte Luis 
eine beachtliche Entwick-
lung und sehenswerten Trai-
ningsfleiß.

Der Vorstand des JVAM 
beobachtet die Entwicklung 
von Schmidt voller Stolz und 
unterstützt ihn nach besten 
Kräften. „Luis ist nicht nur 
ein starker Kämpfer und Vor-
bild für unseren Nachwuchs, 
sondern engagiert sich auch 
als Trainer für die Anfänger 
im Verein und vermittelt 
bereits hier den jüngsten Ju-
doka praxisorientierte Wett-
kampftechniken”, berichtet 
Vorstandsmitglied Leo Wank 
voller Freude.

Neue Judo-Lizenztrainer  
für Münsing

Judo ist (auch)  
Liebe...
Vier erfahrene Sportler des 
JVAM haben sich entschlos-
sen, zukünftig das Trainer-
Team als neu lizensierte Trai-
ner zu verstärken. Dies soll 
sowohl den derzeitigen Ver-
eins-Wettkämpfern als auch 
insbesondere interessierten 
Neulingen zu Gute kommen.

Der „Deutsche Judobund 
e.V.“ hat zehn Werte her-
ausgestellt, die durch Judo 
in besonderer Weise vermit-
telt werden (http://www.
judobund.de/djb-info/ju-
dowerte/). So zum Beispiel 
Mut, Respekt oder Hilfsbe-
reitschaft. Dies wird auch 
im JVAM so gelebt. Im Laufe 
der Trainer-Ausbildung fiel 
den Teilnehmern auf, dass 
ein wichtiger Punkt fehl-
te. Kurzerhand wurden die 
zehn bestehenden Judower-

te um einen Elften, nämlich 
den der Liebe, erweitert. 
Schliesslich verbindet alle 
Judokas die Liebe zum Sport.

Franziska Schaubmar, 
Tamira Wrabel, Andreas 
Schaubmar und Stefan Sin-
ger investierten diesen Früh-
ling viele Tage ihrer Freizeit 
für die umfangreiche theo-
retische und praktische Aus-
bildung. 

Zahlreiche Themen wie 
Trainingstheorie, Methodik, 
Unterrichtsplanung oder 

Gewaltprävention sowie die 
Vorbereitung und Durch-
führung einer 20-minütigen 
Lehrprobe unter den stren-
gen Augen von U15 Landes-
trainer Daniel Wächter und 
Landeslehrreferent Florian 
Ellmann galt es zu meistern.

Nach erfolgreicher Prü-
fung dürfen sich jetzt alle 
vier DOSB Trainer -C- Judo 
nennen. 

Die Ziele der neuen Trainer 
sind vielschichtig: 

Zum einen sollen, wie bis-

Luis Schmidt

Vier neue Trainer beim JVAM: die Qualität der Ausbildung steigt.
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Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen  
Telefon 0 81 77-5 77 · Telefax -88 81 
werner-holzhausen@t-online.de

Versicherung l Vorsorge l Investment

Brunnenstr. 31 l 82541 Münsing l www.h-vm.de

Christian Haberl 
Dipl. Betriebswirt (BA), 
Fachrichtung Versicherung

08177 - 92 65 55      
haberl@h-vm.de

Konzepte für 

Handwerk und 

Gewerbe

Vereine Judoverein Ammerland-Münsing

her, erfahrene Judoka in ver-
schiedenen Alterklassen auf 
bevorstehende Wettkämpfe 
optimal vorbereitet werden. 
Kämpfer des JVAM starten 
sogar bis hin zur deutschen 
Meisterschaft. 

Zudem ist ein wichtiger 
Baustein im Vereinsleben,  
Kindern als auch erwachse-
nen Anfängern die Sportart 
Judo grundsätzlich näher zu 
bringen. 

Desweiteren sollen aber 
zukünftig auch neue Akzen-
te gesetzt werden, beispiels-
weise mit Angeboten spezi-
ell für Mädchen und Frauen 
oder für übergewichtige Ju-
doeinsteiger.

Gelegenheit, das Training 
im Judoverein Ammerland 
Münsing e.V. kennen zu ler-
nen, hat man bis zu vier mal 
die Woche wahlweise in 
Wolfratshausen, Geretsried 
oder Münsing.
Infos:http://judoverein- 
ammerland-muensing.de

Neue Braungurtträgerin im 
JVAM

Tamira Wrabel  
besteht souverän
Nach intensiver Vorberei-
tung trat Tamira Wrabel am 
23. April mit ihrer Prüfungs-
partnerin Franziska Schaub-
mar zur Prüfung an. In der 
Halle des Kodokan Mün-
chen demonstrierte Tamira 
ihre umfassenden Judo-
kenntnisse nicht nur in der 
Grundform, sondern auch 
in vielfältigen Anwendungs-
aufgaben und wurde dafür 
mit dem 1. Kyu, dem brau-
nen Gürtel, ausgezeichnet.

Münsinger Bezirksligateam 
gewinnt gegen Germering

Starker Heimkampf 
der Blue Hornets
Am Samstag, den 28. Ap-
ril, waren die Judoka von 
Akashiro Germering zu Gast 
bei den Blue Hornets des 
Judovereins Ammerland-
Münsing. Trotz Kämpfer-
mangel in der leichtesten 
Gewichtsklasse bis 66 kg 
konnten die Blue Hornets 
eine starke Aufstellung zei-
gen und gewannen damit 
in der ersten Runde sieben 
von zehn Kämpfen. Auch 
auf Seiten der Germeringer 
blieb eine Gewichtsklasse 
unbesetzt, bis 90 kg konnte 
dort niemand antreten. In 
der zweiten Runde steiger-
ten sich die Münsinger dann 
noch einmal und erarbei-
teten durch eindrucksvolle 
Kämpfe acht Siegpunkte zu 
einem Endstand von 15:5 
für die Gastgeber.

Erstes Ranglistenturnier in 
Moosburg 

Vier Debütanten und 
ein Routinier
Mit fünf jungen Kämpfern 
des Judoverein Ammerland-
Münsing reiste Betreuer 
Andreas Schaubmar zum 
ersten Ranglistenturnier der 
U15 nach Moosburg. Für vier 
war es das erste oberbayeri-
sche Ranglistenturnier in der 
neuen Altersklasse. 

Die fehlende Routine 
merkte man den Nach-
wuchs-Judoka an. Till He-
henberger startete in dem 
mit 9 Kämpfern am stärks-
ten besetzten Feld und  
konnte sich in seinen beiden 

Begegnungen noch nicht 
durchsetzen. Justus Klenke 
schied ebenfalls nach zwei 
frühen Niederlagen aus.

Maxi Starnberg, der in 
den letzten Jahren einige 
U12 Turniere bestritten hat-
te, fand etwas besser in das 
Turnier und konnte einen 
seiner vier Kämpfe für sich 
entscheiden, was ihm den 
dritten Platz einbrachte. 
Den gleichen Platz erreichte 
Frederic Muff mit ebenfalls 
einem Sieg. 

Durchsetzen konnte sich 
hingegen sein älterer Bruder 
Manuel, der in seinem letz-
ten Jahr in der U15 in seiner 
Gewichtsklasse zunächst 
keinen Gegner vorfand. Die 

Wettkampfleitung legte da-
raufhin die Klasse -50 und 
-55kg zusammen. Beide 
Kämpfe in dieser gemisch-
ten Klasse entschied Manuel 
sicher für sich. ■

Die fünf Kämpfer vom JVAM 
mit Coach Andi Schaubmar.

Tamira Wrabel (Mitte)
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fulminanter 4:1-Sieg. Wir 
gratulieren dem Team um 
Trainer Christos Georgiadis 
zum verdienten Einzug in 
die Kreisklasse! 

Aber wir gratulieren auch 
der 2. Herrenmannschaft 
zum Klassenerhalt in der B-
Klasse und danken den bei-
den engagierten Trainern, 
Peter Kotzer und Kilian Ho-
henadl, die das Team zu Be-
ginn der Rückrunde von Mik-
los Tot übernommen hatten.

A-Junioren
Von Anfang an war klar, dass 
die Saison 17/18 für die sehr 
jungen Spieler unter der Re-
gie von Jimy Gebhard und 
Klaus Voß eine „Durchbeiß-
Saison“ werden würde, und 
unter dem Strich kann man 
den A-Junioren nur hohen 
Respekt für ihre Leistung 
zollen. Mit Spannung und 
Vorfreude blicken wir schon 
heute der Saison 18/19 mit 
dieser tollen Truppe entge-
gen, die ohne Zweifel eine 
ganze Reihe mehr Siege aufs 
Papier bringen wird!

Merkur Cup Kreisfinale 
2018 beim TSV Schäftlarn
Unsere E1 Junioren, die sich 
in den Vorrundenspielen 
eindrucksvoll für das Kreis-
finale qualifiziert hatten, 
setzten sich in ihrer Gruppe 
mit einem Unentschieden 
und zwei Siegen als Grup-
penerster durch und tra-
fen anschließend in einem 
der Halbfinalspiele auf die 
Schäftlarner. Die Münsinger 
gingen per Strafstoß mit 1:0 
in Führung, aber postwen-
dend gab es einen Strafstoß 
auf der anderen Seite, und 

somit den Ausgleich durch 
die Gastgeber. Ein Freistoß 
für den TSV Schäftlarn nah 
vor dem Kasten der Münsin-
ger wurde in dieser offenen 
Partie dann zum spielent-
scheidenden Moment, und 
der Traum vom Finale war 
geplatzt. Im Spiel um den 
hervorragenden Platz drei 
gaben die Burschen von 
Trainer Wolfi Holzer noch-
mals ihr Bestes und gingen 
als Sieger vom Feld. Toll ge-
kämpft, prima gespielt – auf 
diese Leistung darf man zu-
recht stolz sein! 

Vereine SV Münsing-Ammerland

￼
S.V. Münsing-   
Ammerland 

Neuwahlen des 
Vorstands

Am 16. März 2018 fand 
die Jahreshauptversamm-
lung mit den Neuwahlen 
des Vorstands statt. Sepp 
Leis Senior, der 12 Jahre mit 
viel Herzblut und großem 
Engagement die Position 
des 1. Vorstands ausfüllte, 
übergab den Chefposten 
an Dr. Michael Sandherr, 
der selbst schon seit vie-
len Jahren im Verein zu den 
Entscheidungsträgern zählt 
und sich nun auf diese neue 
Herausforderung freut. Die 
weiteren Vorstandsmitglie-
der sind: Adi Miggisch (2. 
Vorstand), Sepp Leis Senior 
(in seiner neuen Funktion 
als 1. Kassier und 3. Vor-
stand), Ralf Kumpfmüller  
(2. Kassier), Peter Linhuber 

(1. Schriftführer), Ute Ge-
bauer (2. Schriftführer) so-
wie die Beisitzer Simon Ber-
ger, Andi Bigalk, Erich Kühn, 
Silvia Schurz und – neu im 
Team – Wowo Habdank. 

Ein herzlicher Dank geht 
nochmals an Christoph 
Bühring-Uhle, der nach sei-
nem Wohnortwechsel auf 
eigenen Wunsch aus dem 
Vorstand ausgeschieden ist, 
dem Verein aber weiterhin 
verbunden bleiben wird.

1. und  2. Herren
mannschaft
Trotz wechselhafter Leis-
tungen konnte sich die 1. 
Herrenmannschaft auf-
grund ihres erfolgreichen 
Endspurts in der Rückrunde 
auf dem 2. Platz behaupten 
und ging somit in die Rele-
gation, um in die Kreisklasse 
aufzusteigen. Nach einem  
1:1 im Hinspiel gegen die SG 
Eberfing-Marnbach gelang 
im Rückspiel zuhause ein 

Der neue Vorstand: Peter Linhuber, Wowo Habdank, Sepp Leis, Adi 
Miggisch, Ralf Kumpfmüller, Ute Gebauer, Simon Berger, Michael 
Sandherr, Erich Kühn (nicht im Bild: Silvia Schurz und Andi Bigalk).

Tat sich schwer, aber schlug sich achtbar: die Münsinger A-Jugend.

Im Kampf um den Ball — die Münsinger E1-Junioren (grüne Leibchen) mit Trainer Wolfi Holzer.
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Vereine SV Münsing-Ammerland

Wort des Lebens e. V. | Assenbucher Str. 101 | 82335 Berg | Tel. 08151 9619-0

FREIZEITEN
MUSICALS

KLASSENFAHRTEN
WWW.WDL.DE

Sommerfest 
am Samstag, 21. Juli, ab 
10:00 Uhr mit anschließen-
dem Turnier der Vereine

Schaut vorbei und feiert ein 
wenig mit uns beim Som-
merfest am Samstag, den 
21. Juli. Geplant sind u.a. 
erstmals eine Darbietung 
der Münsinger Judoka so-
wie wieder ein Auftritt un-
serer Turnabteilung und der 
Zumba-Damen. Auch die 
Japanische Schule aus Mün-
chen ist erneut zu Gast, um 
sich mit Münsinger Jugend-
teams beim Fußball zu mes-
sen. Für Essen und Getränke 
ist gesorgt. Wir freuen uns 
auf zahlreiche Gäste aus 
Münsing und Umgebung!

Vereinsmeister gesucht

Ab 14:00 Uhr findet dann 
das traditionelle Kleinfeld-
Fußballturnier der Ortsverei-
ne um den Wanderpokal des 
SV Münsing (Titelverteidi-
ger: „Stammtisch Neuwirt“) 
statt. Die Spielzeit beträgt 
zehn Minuten, jede Mann-
schaft hat fünf Spieler/Spie-
lerinnen und einen Torwart, 

die Zahl der Auswechsel-
spieler ist beliebig.

Wer Interesse an der Teil-
nahme hat, meldet sich bitte 
bis 14.7.18 bei Peter Linhu-
ber, Tel. 08177/1285, E-Mail 
p.linhuber@gmail.com

Fußball Camps in 
Münsing
erstmals unter der Regie der 
Münchner Fussball Schule

In den ersten beiden Au-
gustwochen finden am 
Hartlweg zwei 4-tägige 
Fussball Camps statt. Die 
Termine sind: 31. Juli bis 3. 
August und 7. August bis 10. 
August. Wer sich anmelden 
möchte, kann dies direkt 
online bei der Münchner 
Fussball Schule tun: bit.ly/
muensing.  Der SV Münsing 
arbeitet seit letztem Jahr er-
folgreich mit der Münchner 
Fussball Schule zusammen, 
die u.a. auch ein separates 
Torwart-Training in Münsing 
anbietet und die Jugend-
teams bei Bedarf im Training 
unterstützt. Auch ein vom 
SVM abgekoppeltes Förder-
training findet seit Beginn 

der Saison 17/18 in Münsing 
statt, und somit freuen wir 
uns, daß nun auch die Fuß-
ball Camps ab diesem Som-
mer von der MFS ausgerich-
tet werden. Wir hoffen auf 
zahlreiche Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen im Alter 
von 6 bis ca. 14 Jahren.

Aufruf in eigener Sache:

Jugendtrainer und 
Betreuer gesucht! 

Um unsere zahlreichen, jun-
gen Sportler betreuen und 
um einen reibungslosen 
Ablauf im Sportverein si-
cherstellen zu können, sind 
wir auf die Unterstützung 
von Außen angewiesen und 
suchen ehrenamtliche Trai-
ner und Betreuer. Jeder, der 
sich hier angesprochen fühlt 
und sich in der Jugendar-
beit engagieren möchte, ist 
herzlich eingeladen, uns hier 
aktiv unter die Arme zu grei-
fen. Bei Interesse stehe ich 
gerne für eine erste Kontakt-
aufnahme zur Verfügung 
(Tel. 08171 / 481 510).

Ute Gebauer und  
Peter Linhuber ■

An alle fußballbegeisterten 
Mädchen und Frauen ab  
17 Jahren

Verstärkung  
gesucht
Die Damenmannschaft des 
SV Münsing-Ammerland 
sucht zur neuen Saison 
18/19 Verstärkung!

Ob Du gerade erst an-
fängst, schon mal gespielt 
hast oder einfach Lust hast, 
wieder im Team zu kicken, 
ist egal. Wichtig ist, dass Du 
Spaß am Fußball und am 
Teamsport hast! 

Was Dich erwartet? Wir 
spielen zwar nicht beson-
ders hochklassig, dafür aber 
mit Spaß an der Freude und 
vor allem als ein Team

Wenn Du Lust hast, die-
ses Team kennenzulernen, 
dann schau montags oder 
mittwochs ab 19 Uhr an das 
Sportgelände in Münsing 
am Hartlweg, wir freuen uns 
auf viele neue Gesichter! 

Oder nehmt Kontakt mit 
unserer Kapitänin auf: 01ra-
mona@gmx.de

#	einhochaufuns
#	hockdihearadannsamma­

meahra
#	gutefreundekannnie­

mandtrennen
#	miasanschwarzpink
#	erscheinenSiesonst­

weinenSie
#	himitdaruam ■

Sucht Verstärkung für die nächste Saison: die Damenmannschaft des SV Münsing-Ammerland.
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Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch

Schützen-
Gesellschaft 
Almenrausch 
Münsing

Am 20. und 21. April2018 
fand unser König-, Pokal- 
und Endschießen statt.

Das Finalschießen mit an-
schließender Siegerehrung 
war dann am 28. April.

Unsere Pokalgewinner 

Rückwärtspokal: 
Maier Elisabeth
Kosian-Karl-Gedächtnispo­
kal (Jugend-Wanderpokal) 
Heiland Raphael
Graf-Ferdl-Gedächtnispokal 
(Wanderpokal): 
Schmid Katharina
Glückspokal Jugend: 
Huber Benedikt
Glückspokal Allgemein: 
Bartl Andreas 
Punktpokal Jugend: 
Deufert Kilian

Punktpokal: 
Irmler Sebastian
Meisterpokal Jugend:  
Manhart Marco
Meisterpokal Damen: 
Schmid Katharina
Meisterpokal Hilfsmittel­
klasse: 
Irmler Josef
Meisterpokal Luftgewehr: 
Bartl Andreas
Meisterpokal Luftpistole: 
Maier Franziska

Ehrung für langjährige
Mitgliedschaft
Für  lange Jahre der Treue 
zu unserem Schützenverein 
und dem Gau Wolfratshau-
sen erhielt Josef Wagner 
sen. für 80 Jahre Mitglied-

schaft die Ehrenurkunde 
des Deutschen Sportschüt-
zenbundes. Die Verleihung 
erfolgte am 27. Januar 2018 
im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung. Herzli-
chen Glückwunsch zu dieser 
besonderen Ehrung!

Gemeindepokal
schießen
Vom 23. bis 25. März veran-
staltete der SV Holzhausen 
das traditionelle Gemeinde-
pokalschießen.

Insgesamt 69 Schütz(inn) 
en aus unserer Gemeinde 
fanden den Weg zum Schieß-
stand. 21 Schützen kamen 
aus Münsing 13 Schützen 
aus Degerndorf 30 Schützen 
aus Holzhausen und fünf 
Schützen aus Ammerland, 
Die Münsinger Almenrausch 
Schützen belegten den 1. 
Platz mit 1357 Ringen, auf 
dem 2. Platz kam Degern-
dorf mit 1284 Ringen, auf 
dem 3. Platz folgte Holzhau-

sen mit 1242 Ringen und auf 
dem 4. Platz Ammerland mit 
1050 Ringen.

Die Ehrenscheibe ging mit 
einem 110,5 Teiler an Bartl 
Andreas vom Schützenver-
ein Almenrausch Münsing.

 
Partnerschießen
Nach einer erfolgreichen 
Premiere im Vorjahr, gab 
es am 17. März eine Fort-
setzung des „Partnerschie-
ßens“, und es wurde wieder 
sehr gut angenommen. 
Über einen kleinen Schieß-
wettbewerb wurden Preise 
ausgeschossen, aber insge-
samt stand die Geselligkeit 
im Vordergrund. 

Ferienpass Schnupper-
schießen.
Am 3. August findet im 
Schützenkeller am Hartl- 
weg 14 wieder ein Ferien-
pass-Schnupperschießen 
mit Pizzaessen statt. Inter-
essierte Kids und Jugendli-
che ab zehn Jahren  können 
sich über den Ferienpass On-
line anmelden unter www.
unser-ferienprogramm.de/
isar-loisachtaler/index.php.

Am 14. September 2018 en­
det unsere Sommerpause 
und wir starten in die Herb­
strunde. Interessierte sind 
natürlich jederzeit herzlich 
willkommen! ■

Unsere Schützenkönige 2018/19 (v.l.n.r.): LG-Schützenkönig Irmler 
Sebastian, LP- König Thannheimer Florian und Jugendkönig Man­
hart Marco.

Unsere Pokalgewinner.

(v.l.n.r.): Graf Ferdinand  
(2. Schützenmeister), Sokolow­
ski Anke (Gauvertreterin), Josef 
Wagner sen. und Gampl Peter 
(1. Schützenmeister).

Die Sieger des Gemeindepokalschießens. Gesellig gings zu beim Partnerschießen.

Hacklgasse 2, Münsing ∙ Tel. 08177/436 ∙ Fax 8938 ∙ maxwill100@hotmail.com
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spielsweise vom 10-Meter-
Turm gesprungen.

Auskunft zu den Ausbil-

dungen, insbesondere die NI-
VEA-Aktion, gibt die techni-
sche Leitung Ausbildung. Sie 

ist per Mail erreichbar unter  
ausbildung@schaeftlarn-
wolfratshausen.dlrg.de. ■

Deutsches Rettungs-
schwimmabzeichen

Ausbildungs
abschluss 

Das „Urteil Vanessa“ hat vor 
wenigen Wochen in zwei-
erlei Hinsicht hohe Wellen 
geschlagen – einerseits ging 
es um die Schwimmfähig-
keiten der Kinder im Grund-
schulalter und andererseits 
um den Ausbildungsstand 

der Betreuer und Lehrer zur 
Beaufsichtigung am Was-
ser. Der Kosmetikhersteller 
NIVEA und die Deutsche 
Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG) haben seit 
einigen Jahren das Projekt 
„Seepferdchen für alle“ ins 
Leben gerufen. Zielgruppe 
ist pädagogisches Fachper-
sonal, also insbesondere 
Grundschullehrer und Erzie-
her, für die NIVEA die Kos-
ten der Ausbildung beim 
nächsten DLRG Ortsverband 
zum Deutschen Rettungs-
schwimmabzeichen in Silber 
übernimmt. Die Teilnehmer, 
die möchten, können sich 
im DLRG Bundeszentrum in 
Bad Nenndorf anschließend 
auch noch weiter fortbilden 

lassen, mit dem Ziel, das Ab-
zeichen Seepferdchen selbst 
abnehmen zu dürfen.

Die DLRG hat im Hal-
lenbad Ascholding in den 
letzten Wochen über 25 
Teilnehmer zu Rettungs-
schwimmern ausgebildet, 
darunter einige Teilnehmer 
über die NIVEA-Aktion.

Ausbildungsabschluss war 
der Besuch im Freibad Un-
terhaching, wo der Sprung 
vom 3-Meter-Brett, die Tief-
tauchübungen in einem 
Becken mit fünf Metern 
Tiefe und die kombinierte 
Übung abgenommen wur-
den. Alle Teilnehmer waren 
erfolgreich, einige haben die 
Prüfungsleistungen auch 
übertroffen und sind bei-

Zum Gruppenfoto versammelt: die erfolgreichen Teilnehmer am Kurs für das Deutsche Rettungs­
schwimmabzeichen in Silber im Freibad Unterhaching.

Das Alpenvorland im Futtersack!
Unser Expertenteam berät Sie gerne: www.agrobs.de, Tel.: 08171.418048-0

Für ein gesundes
Pferdeleben

Agrobs-Anz_Ambacher Verlag_125x91mm.indd   1 16.02.18   13:04

Vereine DLRG

Ortsverband Schäftlarn-
Wolfratshausen e.V. 

 Praxis für Ergotherapie 
 Stephanie Pohl 

 
 
Am Schlichtfeld 7       Tel: 08177 – 99 78 147 
82541 Münsing           Mobil: 0151 – 56 94 74 28 
www.starnberg-ergotherapie-pohl.de        ergotherapie-pohl@t-online.de 
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Marktplatz Aus Münsinger Betrieben

(bh) Seit 1. April 2018 heißt 
die Bäckerei Wagner, unter 
den Einheimischen ohnehin 
nur als „Bäck“ bekannt, nun 
Landbäckerei Wagner. Von 
einem Bäcker würde man 
anderes erwarten – aber 
was die „alten“ und „neuen“ 
Bäcker unter anderem ge-
meinsam haben, ist: Sie sind 
begeisterte Sportler. Josef 
Wagner kennt man, wenn 
er nach getanem Tagwerk 
durch das Dorf joggt, ob 
man Paul Otto auch hier lau-
fen sehen wird, ist fraglich, 
denn das Ehepaar wohnt 
mit seinen beiden Kindern 
nach wie vor in Forstenried, 
und das soll sich auch vor-
erst nicht ändern.

Michaela Otto ist gelernte 
Konditormeisterin, Paul Otto 
Konditor- und Bäckermeister 
sowie Ernährungsberater. 
Letztere Tätigkeit hat er die 
vergangenen sieben Jah-

re neben seiner Teilzeitbe-
schäftigung bei den Schwie-
gereltern ausgeübt. Als 
Personal Trainer beriet und 
coachte er Leistungssport-
ler, ehemalige Bayernspieler 
und Physiotherapeuten im 
Süden Münchens. Dieses 
zweite Standbein musste 
er allerdings aufgeben, um 
gemeinsam mit seiner Frau 
die Bäckerei in Münsing zu 
übernehmen. 

Die Ehepaare Wagner 
und Otto lernten sich über 
Sepp Wagners Nichte Gabi 
Bromberger kennen, die 
gemeinsam mit Michae-
la Otto die Konditorschule 
besuchte. Schnell merkten 
Wagners und Ottos, dass 
sie auf einer Wellenlänge 
liegen und die gleiche Phi-
losophie im Bezug auf ihre 
Arbeit haben. So sind sie in 
Kontakt geblieben, haben 
sich immer wieder besucht, 

und irgendwann kam zur 
Sprache, dass die Ottos sich 
verändern möchten. Da die 
Wagners früher oder spä-
ter einen Nachfolger für 
die Bäckerei brauchen wür-
den – ihr Sohn hat andere 
Berufspläne –, ließen sie 
die Idee reifen („wie einen 
Sauerteig, der braucht auch 
Zeit“, so Paul Otto). 2017 war 
es dann endlich so weit, eine 
Entscheidung wurde gefällt, 
und so ging 2018 die Über-
gabe vonstatten. 

Auf die Frage, wie es den 
Wagners mit dieser Ent-
scheidung geht, gibt es im 
Moment noch keine ge-
naue Antwort. Bärbel Wag-
ner bestätigt aber, dass es 
eine Erleichterung ist, die 
Verantwortung für das Ge-
schäft, die Angestellten und 
die Kunden im Alltag nicht 
mehr zu haben. Sie arbeitet 
jetzt halbtags in einer Steu-
erkanzlei in ihrem gelernten 
Beruf – Steuergehilfin. Au-
ßerdem ist sie froh, mehr 
Zeit für ihre Eltern zu haben, 

denen es gesundheitlich 
nicht so gut geht. Sie ge-
nießt den Abstand zum Ge-
schäft, auch durch das neue 
Haus, das die Familie am 1. 
April bezogen hat. Joseph 
Wagner hingegen merkt 
man schon an, dass ihm die 
Backstube – noch! – fehlt. 
Vor allem der Umgang mit 
den Leuten geht ihm nach 
eigenen Worten einfach 
ab, sowohl in der Bäckerei 
als auch im Verkaufsraum. 
Weltreisen oder der Jakobs-
weg sind im Moment nicht 
geplant – von der Welt hat 
er ja schon einiges gesehen. 
Die Devise ist: Einfach mal 
alles setzten lassen und ab 
und zu einen Kaffee in der 
Landbäckerei trinken gehen. 
Die Tür ist auf jeden Fall im-
mer offen, betont der neue 
Geschäftsführer.

Paul Otto ist von dem Neu-
anfang in Münsing sichtlich 
begeistert. Im Prinzip möch-
te er mit seiner Frau die Bä-
ckerei wie gehabt weiter-

führen und dabei vor allem 
auf regionale und saisonale 
Produkte setzen. Daher auch 
der Name Landbäckerei. Es 
sollen mehr und mehr Ver-
bindungen zu Herstellern in 
der Nähe geknüpft werden, 
ob nun bei Milch oder Obst. 
Ihm ist wichtig, den Kunden 
erst dann Erdbeerkuchen 
anzubieten, wenn die Erd-
beeren auch wirklich auf 
den Feldern reif sind. Auch 

Vollwertprodukte möchte 
er immer mehr einführen, 
und wenn alles läuft möch-
te er eventuell samstags in 
Münsing eine Laufgruppe 
organisieren. 

Das Credo von Paul Otto-
ist: Bewegung hält fit, aus-
gewogene Ernährung ist 
das A und O. Dabei soll man 
sich auch ruhig mal einen 
Kuchen gönnen, denn das 
gehört dazu! ■

Raus in den Sommer!
Kostenlose Probefahrten.

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt:
  Victoria, Wienerbike, Hai, Staiger

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Am Alpenblick 11 • Eurasburg-Achmühle • Tel 08171/72801
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 9-1230   und  14-18 Uhr • Sa. 9-14 Uhr • Mi. geschlossen

E-Bike-
Probefahrten 
gratis!

Harmonie: die neue Bäckerfamilie (links) und ihre Vorgänger

Veränderungen in der Bäckerei Wagner

Freundschaftliche Übergabe

Hairgstylt – „wie für di gmacht“
Haarschmuck, Perlen- und Dirndlschmuck,

 Loopschals, Stirnbandl, Accessoires, Individual-
anfertigungen, Onlineshop

www.hairgstylt.com

Tel. 0157/59057810 | Oberer Kammerloh 18 | 82541 Münsing | www.facebook.com/ChristinaHofnerHairgstylt
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Tiefbaufirma Holzer aus 
Degerndorf

Neue Chancen für 
Bauingenieure, Tech-
niker und Meister 
Die Auftragsbücher sind 
voll, aber es ist schwierig ge-
worden, gute neue Leute zu 
finden. „Noch vor ein paar 
Jahren haben wir auf eine 
ausgeschriebene Stellenan-
zeige mehrere Bewerbun-
gen bekommen, aber der 
Markt ist leergefegt“, sagt 
Peter Holzer jun. 

Die Degerndorfer Tief- 
und Straßenbaufirma mit 
ihren rund 100 Angestell-
ten ist bestens im Geschäft, 
bekommt viele öffentliche, 
aber auch private Aufträ-
ge. „Es wäre alles perfekt, 
wenn wir noch einen Bau-
leiter zusätzlich engagieren 
könnten“, meinen die Hol-
zers. Denn ein Bauleiter geht 
nach über 40-jähriger Be-
triebszugehörigkeit nächs-
tes Jahr in Rente und auch 
für mehr Flexibilität bei Ar-
beitszeiten muss dringend 
Manpower bereitgestellt 
werden. Auf dem derzeiti-
gen Arbeitsmarkt hat man 
als Unternehmen nur noch 
dann eine Chance, wenn 
man mit der Zeit geht und 
etwas für die Mitarbeiter 
tut, ganz gleich, ob es um die 
Ausstattung mit Kleidung, 
moderner Kommunikati-
onstechnik oder Maschinen 
geht. Das fortschrittliche 
Familienunternehmen dis-
kutiert deshalb, wie es im 
Wettbewerb um Fachkräfte 

gelingen könnte, noch at-
traktiver zu werden.

 „Wir fragen uns ständig, 
wie wir noch besser werden 
können“, so Holzer. Wäre 
man nach einem Erstkon-
takt schon mal im Gespräch, 
hätte man durch den Sym-
pathiefaktor und die vielfa-
chen Mehrwerte sicher gute 
Chancen.

Gute Aufstiegschancen  
sind gegeben

Dabei ist das Unternehmen 
doch schon ein Musterbe-
trieb, der weiß, dass die 
eigenen Leute das größte 
Firmenkapital sind und des-
halb in sie investiert: Die 
Einstellung des Unterneh-
mens ist familienfreundlich, 
es gibt Gesundheitsbenefits, 
regelmäßige Fortbildungen 
und ein Beteiligungsmodell 
für Mitarbeiter.

Und gerade Bauleiter, die 
Lust auf Veränderung haben, 
dürfen attraktive Angebote 
erwarten. Aber es sind nicht 
nur die besseren Konditio-

nen, mit denen Holzer über-
zeugt, sondern vor allem das 
gute Betriebsklima, das faire 
Miteinander und die soziale 
Verantwortung.

Noten sind nicht das  
Wichtigste

„Wir kümmern uns um 
unsere Azubis“, sagt Peter 
Holzer. Die Firma steckt viel 
in die Ausbildung ihrer Lehr-
linge: lässt sie von einem er-
fahrenen Polier anleiten und 
setzt bei Problemen auf ein 
persönliches Gespräch. 

Die Baufirma möchte ver-
stärkt Jugendliche aus der 
Region gewinnen. Deshalb 
übernimmt sie seit neues-
tem auch die Kosten für den 
Mofa-Führerschein. Schul-
noten oder die persönliche 
Vorgeschichte sind nicht 
so wichtig. „Es kommt viel 
mehr darauf an, dass einer 
das Herz auf dem rechten 
Fleck hat und motiviert ist“, 
so Peter Holzer. Der Job ist 
für alle etwas, die nicht gern 
den ganzen Tag am Schreib-

Marktplatz Aus Münsinger Betrieben

tisch sitzen wollen, sondern 
gern im Freien arbeiten 
und sich die Kosten für ein 
Fitness-Studio sparen möch-
ten. Vielen gefällt an der Ar-
beit, dass sie abwechslungs-
reich ist und man am Abend 
sehen kann, was man getan 
hat. Auch dass man in ein 
funktionierendes Team ein-
gebunden wird, erleichtert 
den Einstieg in die Arbeits-
welt.

Wirtschaftspreis 2012

Seit 1960 ist der Firmensitz 
in einem alten Bauernhaus 
in der Ortsmitte des länd-
lichen Degerndorf. Holzer 
ist auf Tiefbau spezialisiert, 
und dabei vor allem auf Ka-
nalbau und Rohrleitungsbau 
für Wasser, aber auch auf 
Straßenbau und Gartenbau. 
Nachhaltigkeit und Öko-
logie sind für Holzer nicht 
nur Schlagworte, sondern 
Werte, denen sie sich ver-
pflichtet fühlen. 2012 wurde 
das Unternehmen mit dem 
Wirtschaftspreis des Land-
kreises Bad Tölz-Wolfrats-
hausen ausgezeichnet.

Susanne Hauck, Dorfen

Abiturienten, Studenten:

Sommer-Aushilfen 
dringend gesucht
Der Fischmeister baut um. 
Nein, nicht das altehrwür-
dige Haus am Dampfer-
steg, sondern das „Salettl“ 
im Biergarten. Es hat zwar 
noch die gleichen Maße 
wie eh und je, aber es hat 
Fenster bekommen und es 
ist jetzt gegen Kälte isoliert, 
bei schönem Wetter wird 
es dort im Winter Glühwein 
und den beliebten Apfel-
punsch geben. Überhaupt, 
wenn der Fischmeister ge-
schlossen ist und trotzdem 
die Sonne scheint, kann  
man sich sein Bier am neuen 

Gartentresen holen, diens-
tags wenn der Fischmeister 
Ruhetag hat und vormittags, 
denn um 11:00 Uhr macht 
der Gartentresen auf.

Was jetzt noch fehlt, 
ist  Personal. Zwar werden 
hinter der neuen Theke die 
bekannten Gesichter aus-
schenken, aber es fehlen 
halt Runner für den Service, 
Spüler, Helfer an der Bar. 
Vielleicht hat der Fischmeis-
ter Glück und es kommen 
wie in den letzten Jahren 
die Abiturienten, die sich 
über den Sommer Geld für 
die Reise vor dem Studium 
oder die Studentenwoh-
nung verdienen wollen.  
zum.fischmeister@gmx.de ■

Schöner Arbeitsplatz direkt am See: das Gasthaus zum Fischmeister.

Holzer Tiefbau: Es warten interessante Arbeit und nette Kollegen.
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Veranstaltungskalender

Juni 2018 

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
Jeder 3. Mi. im 
Monat

Gem. Essen für Se-
nioren (siehe S. 38)

Agenda Soziales Pfarrheim Münsing

Freitags
9:30-
11:00

Eltern-Kind-Treff Frauenbund Münsing Pfarrheim Münsing

Do, 14. 6. 13:00 Ü60/Ausflug Kloster 
Wessobrunn

Pfarrverband 
Münsing Dorfplatz Münsing

Di, 26. 6. 19:00 
Präsentation zum 
Seniorenwohnstift 
Ambach (s. Tagespr.)

Münsinger
Gemeinderat Gemeindesaal

Fr, 29. 6., alt.
30. 6. / 1. 7.

18:00 Bochfest Freiwillige Feuerwehr 
Münsing Dorfplatz Münsing

Juli 2018 

Fr, 6. 7. oder 
Fr, 13. 7.

15:00- 
17:00

Das Geheimnis der 
Bienen (mit Anm.)

Gartenbauverein
Münsing

wird noch  
bekanntgegeben

Sa, 7. 7. 14:00
Café der Begegnung
(Pause in den Ferien)

Agenda Soziales
und Pfarrverband

Pfarrheim Münsing

Sa, 7. 7.
14:00- 
16:00

Bachsafari 
(mit Anmeldung)

Agenda Soziales
und Pfarrverband

Pfarrheim Münsing

Fr, 8. 6. oder 
Fr, 20. 7.

15:00- 
17:00

Das Geheimnis der 
Bienen (mit Anm.)

Gartenbauverein
Münsing

wird noch  
bekanntgegeben

8.-22. 7. 
Klassik am  
Starnberger See 
(siehe links!)

Holzhauser  
Musiktage

Lothhof-Tenne, See-
burg, Seeresidenz 
und Gut Ried,

Do, 12. 7. 14:30 Ü60/Referat Gabi 
Hirn (siehe S. 69)

Pfarrverband 
Münsing Pfarrheim Münsing

Sa, 21. 7. 10:00
16:00

Sommerfest und
Vereinemeisterschaft

SV Münsing- 
Ammerland

Sportplatz am 
Hartlweg

August 2018 

Fr, 3. 8. 10:30-
14:00

Ferienpass- 
Schnupperschießen

SG Almenrausch 
Münsing 

Sportzentrum 
Hartlweg 14

Sa, 4. 8. 18:00 Waldfest Trachtenverein 
Seeröserl

Roßwoad  
Ammerland

September 2018 

So, 9. 9. Tag der offenen Tür Feuerwehr Münsing Feuerwehr Münsing

Mi, 12. 9. 20:00 1. Probe 2018/19
Gesangverein 
Münsing-Ammerld.

Pfarrheim Münsing

Sa, 15. 9. 19:00
Geselliger Abend 
mit Partnergemeinde 
Todtnauberg

Trachtenverein 
Seeröserl

Festzelt am  
Hartlweg

So, 16. 9. ab 8:30 60-Jahr-Feier
(siehe S. 66)

Trachtenverein 
Seeröserl

Festzelt am  
Hartlweg
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TRIO ENTRE AMIS
Werke von Beethoven und Mendelssohn

Sonntag 8.7.2018 | 19 Uhr | 30 €
Seeburg - Allmannshausen

GRIGORYAN - KELLING - 
TURBAN & FRIENDS
Werke von u.a. Mendelssohn, Brahms, Schumann, 
Dvorak, Mahler, Sarasate 

Donnerstag 12.7.2018 | 20 Uhr | 30 €
Seeresidenz Alte Post - Seeshaupt

ARMIDA QUARTETT
Werke von Bach, Mozart, Beethoven und Smetana

Mittwoch 18.7.2018 | 20 Uhr | 30 €
Loth Hof Tenne - Münsing 

DUO GERASSIMEZ
Werke von u.a.  Bach, Piazzolla, Villa Lobos, 
Alexej Gerassimez, Wassily Gerassimez 

Samstag 21.7.2018 | 19 Uhr | 30 €
Gut Ried - Ammerland

JUNGE TALENTE -
STARS VON MORGEN
Sonntag 22.7.2018 | 19 Uhr | 20 €
Gut Ried – Ammerland

8. - 22. Juli 2018

Ticket-Vorverkauf: 
www.holzhauser-musiktage.de

Aktiv-Markt Graf (Edeka) & Sparkasse Münsing
info@holzhauser-musiktage.de, Gerhild Reid Tel. 0157 75332281
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Weil die Sparkasse 
verantwortungsvoll mit 
einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Privatkredit.

Sparkasse 
Bad Tölz-Wolfratshausen

S
spktw.de

Entscheiden
ist einfach.
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Kundennr: 150719
Auftrag: 5455888,  Motiv: 001
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Art: UNB, Farben: Black Cyan Magenta Yellow

*150719-5455888-001*

Der neue Mazda2
Skyactiv

ab € 11.490,-

Der neue Mazda6
Skyactiv

ab € 24.990,-

Kraftstoffverbrauch für den Mazda6
SKYACTIV-G 145 Prime-Line 107 KW
(145 PS): kombiniert: 5,5 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 129 g/km.

Das Sparwunder,
der neue Mazda3

ab € 15.990,-

Kraftstoffverbrauch für den Mazda3
SKYACTIV-G 100 Prime-Line 74 KW
(100 PS): kombiniert: 5,1 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 119 g/km.

Kraftstoffverbrauch für den Mazda2
SKYACTIV-G 75 Prime-Line 55 KW
(75 PS): kombiniert: 4,7 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 110 g/km.

Die Roadster-Legende:
Der neue Mazda MX-5

ab € 22.990,-

Kraftstoffverbrauch für
den Mazda MX-5 SKYACTIV-G 131 Prime-Line
96 KW (131 PS): kombiniert: 6,0 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 139 g/km.

Der neue Mazda CX3
Skyactiv

ab € 16.780,-

Kraftstoffverbrauch für
den Mazda CX-3 SKYACTIV-G
120 Prime-Line 88 KW (120 PS):
kombiniert: 5,9 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 137 g/km.

Feiern Sie mit uns das ganze Jahr 2017:
Sensationelle Jubiläumsangebote für alle Modelle!

Kraftstoffverbrauch für den Mazda
CX-5 SKYACTIV-G 165 Prime-Line 121
KW (165 PS): kombiniert: 6,4 l/100 km;
CO2-Emission kombiniert: 149 g/km.

Der neue Mazda CX-5
Skyactiv

ab € 24.990,-

Weilbachweg 2, 82541 Münsing, www.auto-graf-gmbh.de� 08177/93040
Ihr Mazda-Vertragshändler im Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen

AUTO
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Weilbachweg 2,

82541 Münsing

Tel. 08177 / 930 40
www.auto-graf-gmbh.de
zentrale@auto-graf-gmbh.deIhr Mazda-Vertragshändler im Lkr. Bad Tölz-Wolfratshausen
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Sensationelle Angebote 
von Auto Graf im Jahr 2018!



Am Schlichtfeld 1 - 82541 Münsing
Tel.: 08177 / 741 - Fax: 08177 / 1334
Internet: www.ermisch-gmbh.de

ermisch
Service rund um Ihr Haus

Vom Badtraum zum
Traumbad.

Vom Badtraum zum Traumbad - diese 
Entscheidung will gut überlegt sein. 
Denn die Investition in ein neues Bad 
ist von langfristiger Natur. Wir geben 
Ihnen Sicherheit in Ihrer Entscheidung. 

Wir kombinieren für Sie Planungs-
kreativität, Produktqualität und kreativität, Produktqualität und 
Handwerkskompetenz zu einer 
einzigartigen Komplettleistung.


